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„ . . . . . . . . . _ . . , . l Stunden
ue Voraussetzungen der Versicherung geben dle Versscherungsbedtngungen Ausschluß.
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Kurze Tagesubersicht.
Aus der Zeche „M i n t st e r Achenbach " bei Dort¬

mund  ereignete sich eine Schlagwetter . Explosion.
Bisher sind 3 3 Tote und 16 Schwerverletzte ge¬
borgen.  Das Schicksal weiterer 68 Bergleute ist ungewiß.

Der bekannte Vertreter der französischen Revanche -Idee,
D ö r o u l ö d e, ist in Nizza g e st o r b e n.

In der Nähe von Hog Island  sind zwei
Dampfer zusammen ge stoßen.  Eins der Schiffe
sank, 40 Personen ertranken.

InRostow am Don  wurden 100 000 Rubel  bei
«n »em Pofttransport  vom Bahnhof nach dem Postamt
entwendet.

Ein Dankerlaß des Kaisers.
^ Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht folgenden an den
Reichskanzler  gerichteten Erlaß des Kaisers:

ES ist mir ein herzliches Bedürfnis , allen denen , die
mich an meinem Geburtstage durch freundliche Glück- und
Segenswünsche erfreuten , meinen wärmsten Dank zn sagen.
Dies im einzelnen zu tun . ist bei der Fülle der Telegramme
und der Zuschriften aus allen Teilen der Monarchie und
»es Reiches sowie des Auslandes nicht möglich . Mit gro¬
ßer Befriedigung habe ich bei dieser Gelegenheit wiederum
erfahren dürfen , wie warme Gefühle und treue Anhäng¬
lichkeit mir auS Stadt und Land entgegengcbrachtwerden.

In den Kundgebungen ist vielfach auch des v e r g a n -
Senen Jahres  mit seinen mannigfachen Gedenktagen
"nd Jubelfeiern Erwähnung geschehen . Zn meiner Freude
nabe ich zum Teil persönlich Zeuge der nationalen Begei¬
sterung sein dürfen , mit denen an jenen Tagen die Helden¬
taten der Väter und die glücklich errungene Einigung der
»rutschen Stämme von Alt und Jung in Nord und Süd des
-Vaterlandes gepriesen wurden . Das deutsche Bolk ließ cs
»der dabei nicht bewenden . In Einmütigkeit init beit Für-
^en zeugte es zugleich , daß es entschlossen ist, gleich seinen
Katern zum Schutze des Vaterlandes und zur Erhaltung
winer Wehrkraft jedes Opfer darzubringen , um die schwer-
rrkampfte Stellung unter den Kulturvölkern der Erde auch
U behaupten . In dem Vertrauen , daß diese patriotische
Gesinnung als ein unveräußerliches Erbe aus großer Zeit
l tt den deutschen Herzen alle Zeit gehütet und gepflegt wer
aen wird , gebe ich im Ausblick ans die Zukunft gern der
Hoffnung Ausdruck , daß der Gott der Herr die deutschen

.̂ande auch ferner ans friedlicher Bahn  zu erfprieß-
icyer Entwicklung führen werde.

. .. >>ch ersuche Sie , diesen Erlaß zur öffentlichen Kenntnis
»u bringen.

„Zabern macht Schule."
,,„„-ft.nter der Ueberschrift „Z aber  n m acht Schn l e"
„" °N" >tlicht die „Frankfurter Zeitung " folgende Zuschrift
»ns ;uf e tz:

Iu 3aBIoit,  einem Vorort von Metz , fand am 27, d.
tfßen &S in einer Wirtschaft die Kaisersgeb urtS-
vaet keier deS 2 0, preutz . Pionierbataillons
mDaS  Bataillon hatte die Wirtschaft  g e-
x j t>c ‘ c t : zwei Französisch sprechen , de Lvth-
ei»"n e r hörten den Musikdarbietungen der Kapelle zu , als
D .̂J .̂ Enant zu ihneil trat mit der Aufforderung , entweder
r>>"^ch SU sprechen oder das Lokal zn verlassen . Die Loth-

kamen der Aufforderung nach und begaben sich ln
friirf,* 01 &cm Saat  Oblegene Restaurant , ivv sie sich er-
Und n Spül er kamen noch z w c i L o t h r i n g e r hinzu
-v ne unterhielten sich in ruhiger , anständiger Weise auf
Loknt^ ä o s i sch. Der Leutuaut kam auch in das vordere

*u überzeugen , ob Sie Leute jetzt Deutsch
nials D " dies nicht der Fall war . forderte er sie noch-
tzg. d >n der energischsten Weise , im Kommandoton , auf , das

»erlassen oder Deutsch zn sprechen, da sie durch ihr
ES - f? lteiJ die Kaisergeburtstagsfeier in a b s i cht l i che r
chens, -̂ Uorten.  Die Lothringer erwiderten in gebro-
ließ - n putsch ruhig , sic könnten reden , wie sie wollten , und

in ihrer Unterhaltung weiter nicht stören . Ein
letzt- ," , ^^utnant kam hinzu , holte den Major herbei und
tcqri r 'er»00n  dem ersten Leutnant anfgeklärt , ließ ohne
«ffUroÜ Ererhandlnngen die Leute durch anwesende Untcr-
Innü/m stud Mannschaften verhaften.  Wie es hierzn-
schaic .^ brauch ist, hatten die vier Lothringer in der Wirt-

se "l'b"e » sch? » (T
? ° rn » " E Kappe  nttj

Me « „!? c Mützen aufbehalten.  Der Major fuhr
Müm .« ^ mit folgenden Worten an : Nehmen Sie die
Main , ® ’e Üehen vor einem königlich preußischen

Bevor die Leute überhaupt der Aufforderung nach-
d e r Major einem d e r -

— ... : t einer derben Ohrfeige
"“it jpt t. ^ c' Dies geschah, während die Leute bereits
vier ft? Unteroffizieren festgehalten wurden . Einer der
vers'„ 5 ? ", der deutschen Sprache am bewandertsten schien,
wanb ^ ^ ' indem er sich in ruhiger Weise an den Major
z„ - ss „Aufklärung über diese merkwürdige Behandlung
ihy -"Een : Verzeihen Sie , Herr Major . . . Weiter ließ
Sie cyrr Major nicht kommen , sondern schrie : Schweigen
djx ' p r e M tt tz e n k e n n z e i ch.u e n S i c j a s chv ii,
ist, W v,ivrcmijofeit sind alle ansgewandert ; ivas noch hier
B v i - otfcS Krethi und P l ethi , die Hefe vom
8e »t° ' - • kund ähnliches mehr ). Daraufhin wurden die
auf V zwei Offizieren und Unteroffizieren Begleitet,
BtncJ ii rg e rm e i st er am t nach M o u t i g n v ge¬
löst »,.?."» aort der Polizeigewnlt übergeben , wo sie alsbald
deg Fuß gesetzt wurden . Es sei » och bemerkt , daß
Upft ftPjP̂ öern kein freches Wort über die Lippen kam
«im sich weder im Restaurant noch aus dem Wege

^iiraermeisteramt im geringste« zur Wehr setzte«.

Bemerkt sei noch, daß bas Lokal für den Abend an das
Bataillon vermietet war , was aber die betreffenden Zivi¬
listen nicht wußten und auch in keiner Weise kenntlich ge¬
macht war . (Die „Franks . Ztg ." bemerkt dazu : Daß nach
Zaberu Derartiges kommen kann , darf nicht verwundern.
Man wird abzuwarten haben , was in diesem Sabloner
Falle erfolgt ; D . Red .)

Diese Darstellung der „Frankfurter Zeitung " hat sich,
wie vorauszusehen war , alsbald als falsch  erwiesen . DaS
Generalkommando des 16. Armeekorps gibt folgende

Richtigstellung:
„Die vier Lothringer erregten im Vvrderzimmer des

Lokals den Unmut der dort anwesenden Offiziere , Unter¬
offiziere und Mannschaften , weil sie ihre französisch geform¬
ten Mützen auf dem Kopfe behielten und sich laut ln franzö¬
sischer Sprache unterhielteu . Dieses Benehmen mußte
gerade am Geburtstage Sr . Majestät als eine Herausfor¬
derung angesehen werden . Der höflichen Anffordernng
eines Offiziers , das Lokal zn verlassen , weil es in
allen Teilen von denr Batailloii für den Abend getnietet sei,
wurde nicht nachgekommen . Der sodann herbeigeeilte Ba¬
taillonskommandeur hat nicht , ivie angegeben , dem einen
dieser Leute die Mütze vom Kopfe geschlagen , sondern sie
ihm abgenommen , weil er der Aufforderung , die Mütze av-
zunehmen , nicht nachkam . Auch von einer Ohrfeige durch
den Bataillonskommandeur ist keine Rede . Darauf sind
die Leute in durchaus ruhiger Form aus dem Lokal her¬
ausgebracht und der Polizei zugeführt worden . Die Un¬
richtigkeit der Schilderung des Vorfalles durch die „Frank¬
furter Zeitung " beweist ferner der Umstand , daß schon heute
eine schriftliche Erklärung der vier beteiligten Lothringer
vorliegi , in der sie bedauern , die Feierlichkeit gestört zn
haben , und ausdrücklich erklären , daß ihnen Beleidigungen
serngclegen haben . Die vier Leute haben sich außerdem
bereit erklärt , mündlich bei dem Bataillonskommandeur um
Entschuldigung zu bitten ."

Paul DßrorMde f>
Paris,  30 . Jau . Paul Döronlede ist

heute  früh gestorben.
Einer der glänzendsten Revanchepolitiker , einer der

größten Preußenhasser — Paul Düronlöde ist dahin . Er
stand im 68. Lebensjahre . Als Freiwilliger machte er den
groben Krieg von 1870/71 mit , wurde gefangen und in
Breslau interniert : es gelang ihm aber zu entfliehen und
wieder zur französischen Armee zn gelangen . Dtzroulöde
war ein Dichter , und keine Kriegslieöer entflammten da¬
mals die französischen Soldaten . Besonders bekannt ist er
aus der B o u l a n g e r - A f f ä r e geworden ; er war der
l e i d e n s cha f t l i ch st e Parteigänger des Operettengene¬
rals , von dem er die große Revanche erhoffte . Bei all sei¬
nem grotesken Wesen darf man Däroulstde die Achtung
nicht versagen . Er war ein glühender , aufrichtiger und
ehrlicher französischer Patriot , Schließlich hat aber auch er
einsehen müssen , daß seine Hoffnungen sich nicht so schnell
und so radikal erfüllen ließe :: wie er es wollte . So erklärte
er schon im Jahre 1001 einem Redakteur des „Gaulois ":
„Es ist richtig , daß eine nationale Partei den Gedanken an
Elsaß -Lothringen nicht aufgeben kann . Ich glaube immer
noch, daß der Vertrag von .1871 uns gegenüber Deutschland
in die Lage versetzte , in der Deutschland nnS gegenüber nach
dem westfälischen Frieden sich befand . Haben sie diesen
Frieden ratifiziert und alle Hosftrung aufgegeben ? Nein,
gewiß nicht . Aber ich füge bei , daß die Zeit,  die ich selbst
für die unmittelbare Revanche  in Aussicht genom-
men hatte , jetzt vorüber  ist . Eine ganze Generation ist
ausgewachsen , die den Krieg nicht gesehen hat ; man kann
von ihr nicht erwarten , daß sie ein Unglück räche, das sie
nicht verschuldet hat . Wir können auch nicht von unfern
Söhnen verlangen , daß sie das tun , was wir selbst zu tun
außerstande waren , und von außergewöhnlichen Umständen
abgesehen , die der Zukunft Vorbehalten bleiben , kann ich
Ihnen ohne Schwierigkeit erklären : Ich glaube nicht , daß
im Programm einer weisen auswärtigen Politik die ivohl-
überlegte Absicht, die Gelegenheit zu einer Revanche herbei-
zuftthren , nicht enthalten sein kann ."

Nun ist er dahin . Aber die Revancheidee lebt noch,
wenn sie auch mit anderen Mittel genährt wird als mit
den lauten und leidenschaftlichen Worten eines Derouldde.

Zum Militär -Strafgesetzbuch.
Von eiiteni höheren Justtzbeamten wird uns ge¬

schrieben :
Wie bereits gemeldet , hat in der Zaberner Affäre , die

im Reichstag nicht abreitzt , die fortschrittliche Volkspartei
den Antrag eingebracht , daß der Reichskanzler einen Ge¬
setzentwurf einbringen solle , wonach Militärperionen der
bürgerlichen Gerichtsbarkeit bei denjenigen strafbaren
Handlungen unterstellt werden sollen , die nicht militärische
Verbrechen seien.

Es bildet dieser Antrag den schärfsten Gegensatz zu der
von uns vor 14 Tagen jvergl . Nr , 11 der „Wiesb . Neueste
Nachrichten ") befürworteten Forderung , daß im Mi-
litür -Strgsgesetzbnch bei dem Passus über die subsidiäre
Anivendbarkeit des Z.ivilstrafgefetzbuchs der Zusatz gemacht
werde : „mit der Atäßgabe , daß da» wo in letzterem Gefäng¬
nis angedroht ist, die Militärgerichte in den dazil geeig¬
neten Fällen auf Arrest oder Festungshaft erkennen
können ."

Daß von der Reichsregierung auf die fragliche Ab¬
änderung der Kompctenz -Bestimmilngen nicht eingegnngen
würde , liegt auf der Hand , wogegen unserem Wunsch der
einheitlicheren Gestaltung des Strafeusystems keinerlei
prinzipielle Bedenksu eutgcgeustehe«. Unser Vorschkag be¬

deutet eine Reform , von der wir uns einen heilsamen Ein-
flutz auf die Rechtsprechiing versprechen können ; denn es ist
immer mißlich , ein Gericht in die Lage zu bringen , ein Ur¬
teil zu fällen , welches seinem Rechtsgefühl widerstreitet.

Hierfür spricht u. a. ein berühmter Rechtsfall , welcher
sich merkwürdiger Weise vor nahezu achtzig Jahren in der¬
selben „wunderschönen " Stadt Stratzburg abspielle , in wel¬
cher kürzlich bas mehrfach angefochtene kriegsgerichtliche
Urteil gegen den Obersten v. Reuter gefällt wurde.

Als nämlich im Oktober 1886 der „Prätendent " Louis
Napoleon plötzlich in Straßburg sein bekanntes Attentat
in Szene setzte, fand der Bürgerkönig Luis Philipp cs
opportun , ihn kurzer Hand auf einem französischen Kriegs¬
schiff nach Amerika zu schaffen , wogegen seine Mitschuldigen
(Persigny etc .) vor das Schwurgericht gestellt wurden . Doch
sprach dasselbe die der Tat völlig geständigen Angeklagten
frei , weil es ihm ein offenbares Unrecht dünkte , daß man
zwar das Oberhaupt dieser Insurrektion aus politischen
Gründen dem gerichtlichen Verfahren entzog , über seine
minder schuldigen Gefährten und Helfershelfer dagegen
die schwersten Freiheitsstrafen verhängt wissen wollte.

Es ist stets mißlich , die Gerichte in eine solche zwie¬
spältige Situation zn bringen und ivtr sind sehr geneigt zu
glauben , daß das Straßburger Kriegsgericht vielleicht dem
Antrag des öffentlichen Anklägers Folge gegeben und den
Obersten v . Reuter der Freiheitsberaubung schuldig er¬
kannt hätte , wenn es ihn dessentwegen zu einer mehrtägigen
Festungshaft hätte verurtcileil können , wogegen sich das
Gefühl der Richter sträubte , über den loyalen
Obersten , welcher auf alle Welt den sympathischsten Eindruck
machte , eine Gefängnisstrafe zu verhängen , die seine Be¬
rechtigung zur ferneren Tragung der Uniform in Zweifel
gestellt hätte . Es hätte auch niemand die Härte des in erster
Instanz gegen den Leutnant v. Forstner ergangenen Er¬
kenntnisses beklagt , wenn derselbe , anstatt mit Gefängnis,
mit einigen Tagen Arrest oder Festung bestraft worden
wäre . >, . ^ _

Es erscheint uns daher irachgerade an der Zeit , ötze
Militäraerichte durch die beregte Reform aus etner
Zwangslage zu befreien , die keineswegs in der Absicht der
gesetzgebenden Faktoren gelegen hat.

8ril«lkgWM in Minien.
22 Tote?

Der Draht meldet aus Dortmund:
Gestern abend gegen ‘AI  Uhr ereignete sich auf der Zeche

Minister Achenbach ein schweres Grubenunglück . Es handelt
sich um eine Explosion schlagender Wetter , die zwischen der
2. und 8. Sohle erfolgt ist. Bis 12 Uhr abends waren 22 Tote
und 16 Schwerverletzte geborgen . In der Grub « befinde»
sich noch 68 Bergleute , über deren Schicksal noch nichts be¬
kannt ist. Mau befürchtet , daß die meiste « von ihnen deni

od gesunde » habe « .
Der an die Unfallstelle entsandte Berichterstatter der

elegravhenunion berichtet über den Hergang bes UngtU ",--
ad den bisherigen Stand der Rettungsarbeiten Fol-

Dic Katastrophe ereignete sich 6Z ; Uhr abends . Es
mdelt sich um eine Explosion schlagender Wet-
- r, die ans der Zetlensohle zwischen der zweiten und^ drit-
n Sohle erfolgte . Bis 12 Uhr abends waren 22 Tote
ad 16 Schwerverletzte  zutage gefördert , -o » der
rnbe  befinden sich noch 6 8 Bergleute,  über deren

chicksal noch nichts bekannt ist. Man befürchtet , daß dieDie o c teisten von ihnen den Tod gesunden haben,
e n s i n d z n m Teil schreck  l i cl, v c r b r a u n t.

Ein werteres Telegramm aus Dortmund  besagt,
in Angehöriger der G e ls en ki r che n c r R e ttu ngi ' -
ilonne  erklärte , daß die noch in der Grube besindlichen
1 b i s 6 0 M a n n nach menschlichem Ermessen rettungslos
. r l o r e u seien . Wegen des furchtbaren Qualmes , der
e von der Explosionskatastrophe betroffenen nnterirdi-
ie:t Gänge erfüllt , sei es vorerst nicht möglich,  bis zn
n eingeschlossenen Bergleuten vorzndringen . Die Rct-
ungsmannschaften sind mit Ranchhelmen und anderen
orrichtnngen für das Eindringen in nicht atembare Gase
rsehen . Man kann wohl annehmen , daß die unglücklichen
pfer der Katastrophe bald bewußtlos waren und einen
nellen Erstickungstod gefunden haben . Außerdem sind
e Schachtwände eingestürzt,  so daß die Leichen
ahrscheinlich unter den Gcstcinsmassen verschüttet und
ppelt schwer zu erreichen sein werden . Sobald sich die

tung unternehmen . ^ ^
Berlin,  31 . Jan . Generalleutnant z. T . Exzellenz

von Schubert,  der Vorsitzende des Anistchtsrats der
Stnmmschen Werke , denen die Zeche „Minister Achenbach"
gehört , hat sich gestern abend nach der Brambaner Unsall-
stelle begeben.

Aus Dortmund  meldet uns ein soeben eingeirvsfe-
nes Telegramm:

Die Katastrophe auf der Zeche „Minister Ilchenbach
stellt sich glücklicherweise als nicht so schwer  heraus , als
man zunächst annehmen mußte . Ueber den gegenwärtigen
Stand der Retiungsarbeiteii teilt die Zechenverwaltung
mlserem an die Unglücksstelle entsandten Berichterstatter
mit , daß bis morgens 8 Uhr 18 Lei ch e n g e b o r g e n
waren . 4—8 Bergleute werde » noch vermißt . Allerdings
hat man keine Hoffnung , die noch i» der Grube eiugeschlos-
fetteii Bergleute zu Letten . Tie Zahl der Verletzten
beträgt 17 , darunter bcsindeen sich 8 Schwerverletzt  c.
Dieser Erklärung zniolge stellen sich die ersten Berichte,
nach denen die Katastxophe 60 —gg Menschenleben gefordert
hätte, als übertriebe» heraus.
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Aus München wird gedrahtet)
Die  NeichSratSkammer  hielt gestern eine Sitzung

üb, die durch einen Protest gegen den Preußen«
tag  ihre besondere Bedeutung erhielt . Nachdem der
frühere Ministerpräsident Graf Crailsheim  über seine
in der letzten Ausschutzverhanblung gegen die von der
Negierung geplante Reform der Reichsratskammer einge¬
nommene Stellungnahme Bericht erstattet hatte, nahm er
noch einmal das Wort, um mit erhobener Stimme im
Namen der ReichSratskammer Protest  einzu¬
legen gegen die Kundgebungen des Preußen-
tages.  Er sagte: Ich mutz sprechen von den auf dieser
Tagung zutage getretenen politischen Bestrebungen, die in
letzter Linie hinauslaufen auf eine Abschwächung der
föderalistischen Grundlagen beS Reiches und Zurückdrän-
gung beS außerpreußischen Einflusses auf die Reichsleitung.
Wie wir nie vergessen haben, daß vor hundert Jahren der
Aufschwung deS Deutschtums von Preußen ausgegangen
ist, so erkennen wir gerne und willig an, daß die Gründung
des Reichs, die Deutschland zu Macht, Ehre und Ansehen
gebracht hat, in erster Linie Preußen zu danken ist. Wir
haben auch niemals an der Preußen naturgemäß zu«
kommenden Führerrolle zu rütteln gesucht! aber wir lasten
uns auch die Stellung , die B a y e r n als zweitgrößtem
Bundesstaat zukommt, nicht verkümmern, und wir sind
nicht gesonnen , auf den Einfluß zu ver¬
zichten,  der uns nach der Reichsverfastung zugewiesen
ist. Als treue Anhänger des Reichsgedankens
wahren wir diesen Standpunkt immer, weil wir überzeugt
sind, baß in der Achtung der Einzelstaaten die einzige
Gewähr für die Festigkeit und für den Bestand deS Reiches
gegeben ist. In dem Versuch, eine Scheidewand  zwi¬
schen Nord und Süd aufzurichten, und in der Betonung
von Gegensätzen zwischen Preußen und den anderen Reichs¬
teilen würden wir eine ernste Gefahr für bas Reich
erblicken, die wir nur deshalb nicht befürchten zu müffen
glauben, weil wir das volle Vertrauen haben, daß solche
Bestrebungen an den maßgebenden Stellen nicht nur keine
Unterstützung, sondern den entschiedensten Widerspruch
finden müsten.

Nach diesen Worten beS Grafen Crailsheim versicherte
NeichSrat Freiherr v. Würtzburg auf Grund feiner eigenen
Erlebniste als Teilnehmer der Kämpfe von OrlSanS, von
denen er eine anschauliche Schilderung gab, wie ungerecht¬
fertigt der von General Kracht gegenüber den Bayern
erhobene Vorwurf mangelnder Tapferkeit gewesen sei.
Der Redner meinte jedoch zum Schluß, daß durch die loyalen
nachträglichen Erklärungen jeneö Herrn und durch daö
Zeugnis der Tapferkeit, baS den bayerischen Truppen von
allen maßgebenden Stellen ausgestellt wurde sowie durch
die einmütig« Zurückweisung, die jene Aeutzerungen so¬
wohl im bayerischen Abgeordnetenhause durch den Kriegs-
Minister und die Vertreter der Parteien , als auch durch
die gesamte öffentliche Meinung in Bayern gefunden
hätten, der Zw i sche n ka l l als erledigt betrachtet werden
dürfte,

Allerlei vom Balkan.
Ein BorMß für die Türkei.

Aus Konstanttnopel  wird gemeldet: Das Finanz¬
ministerium verhandelt augenblicklich mit Berliner Finanz-
lenten über einen Vorschuß von 400 000 türkischen Pfund
auf die neue Anleihe.

Die neve ZenttalreMlW in Manien.
Der durch die Auflösung der provisorischen Regierung

in Albanien geschaffene interimistische Zustand einer Ver¬
waltung des Landes durch die internationale Kontrollkom¬
mission hat durch die Schaffung einer neuen, strafferen
Zentralregierung ein Ende gefunden.

Wie aus Valona gemeldet wird, nahm die inter¬
nationale Kontrollkommission  am Donners¬
tag die Organisierung  der von ihr anstelle der pro¬
visorischen Regierung ernannten Zentralregierung
vor. Von den früheren Ministerien wurden zwei, die
jetzigen Direktionen beS Ackerbaues und der öffentlichen
Arbeiten, gänzlich aufgehoben, mährend die Ministerien
der Justiz , der Finanzen , des Unterrichts sowie der Post-
unö Telegraphen aufrecht erhalten bleiben. Dem Chef
der Zentralre -gierung , Fewzi Bei,  sind zwei
Sekretäre , einer für die türkische und der andere für die

Wund um den Kochhrunnen.
In den letzten Tagen ist eine Notiz durch die Blätter

gegangen, nach welcher ein Gelehrter Fische völlig in Eis
einfrieren ließ und sie dann nach geraumer Zeit wieder
auftaute , worauf sie mit den Schwänzen zu wackeln be¬
gannen, die Flossen bewegten, das Maul öffneten und auf
jede andere, einem kaltblütigen Fische mögliche Weise be¬
kundeten, daß sie leben und daß sie in der Lage seien, jedem
Versuche, sie mittels Erfrieren ums Leben zu bringen , mit
Kälte zu begegnen. Als die Menschheit das vernahm, war
sie baß erstaunt und rief aus : „Wie ist das möglich?", ob¬
gleich doch eigentlich gar nichts so Wunderbares dran ist.
Lassen sich doch viel kleinere Tiere mit Wonne wochenlang
und noch länger einfrieren , ohne von ihrer Virulenz ein¬
zubüßen. Ich meine nicht die Tiere , die Hopf für schweres
Geld aus Wien bezogen hat, sondern deren Verwandte , die
bei uns zu Hause sind, in der Luft umherwirbeln , auf der
Straße im Staube liegen und an jedem Gegenstände haf¬
ten. Ich meine den Schnupfen- und Hustenbazillus, der —
mögen ihm die Zoologen auch eine andere Stelle an¬
weisen — nach meiner Ansicht unter die schlimmsten Raub¬
tiere gerechnet werden muß, der jedenfalls aber nicht so
harmlos ist, wie ein eingefrorener oder aufgetauter Fisch.
Wie ein solcher Kaltblüter hat sich der Bazillus während
der verflossenen großen Kälte einfrieren lassen, und kein
Mensch wurde während dieser Zeit durch ihn geplagt. Wäh¬
rend des Theaters und während der Konzerte wurde kein
Taschentuch gezückt) kein Husten unterbrach die Worte der
zu dieser Zeit so massenhaft auftretenden Vortragsredner,
und kein Geräusper störte den Andächtigen, der während
der Predigt einnickte.

Da plötzlich änderte sich das Bild . Der Tauwind kam
vom Mittagsmeer und schnob durch Welschland trüb und
feucht,' die Wolken flogen vor ihm her, wie wenn der Wind
die Herde scheucht. Der Tanwind blieb aber nicht in Welsch¬
land, sondern leckte auch in Deutschland mit seiner warmen
Zunge das Eis zu Wasser und gab dem eingefrorene«
Schnupfenbazillus die Freiheit wieder. Mit tigerhafter
Wut stürzte sich der kleine Bursche auf die Menschheit, und
die Folgen waren und sind schreckliche. Man gehe jetzt in
ein Konzert und höre, wie inmitten des sanftesten Pianis¬
tin») mitten aus dem Publikum mit Hilfe von Taschen-'

europäischen Sprachen, sowie ein Archivbeamter, und de»
Direktoren je ein Sekretär beigegebe» worden. Auf diese
Weise ist die ganze frühere provisorische Regierung auf
zwölf Beamte beschränkt worben. Bei den administrativen
Behörden wurde nur eine Reform insofern vorgenommen,
als die Stellen der LandesregierungSräte aufgehoben wur¬
den. Die Kontrollkommission behält sich vor, die Direktoren»
die Mutestarifs , die ZentralchefS der SanbschakS sowie die
Kaimakams und die Richter zu ernennen . Alle übrigen
Beamten werden direkt vom Chef der Zentralregterung,
Fewzi Bet, ernannt.

Zie neuen Gewitter am Balkan.
Man drahtet auS Wien: Die „Albanische Korrespon¬

denz" meldet aus Janina : In den von den Griechen be¬
setzten Gebieten zeigen die „heiligen Bataillone " eine er¬
höhte Tätigkeit. An vielen Orten unternehmen sie täglich
Exerzitien und Schießübungen. Es ist Vorkehrung getrof¬
fen worden, baß die Gegend von Agyroeastro ganz beson¬
ders streng bewacht und stark befesttgt wirb. Die Gegend
bet Cnjtsa ist am schwächsten besetzt und werden daher Ver¬
stärkungen dorthin entsendet.

Weichstagsverhmrdlungen.
h. Berlin , 30. Januar.

Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

kurze Anfragen.
' Abg. Trendel fZtr .) fragt wegen deS Wehrbei¬
trags  an , ob die Feststellung des Vermögens vom
81. Dez. 1813 auch für 1917 zu Grunde gelegt werden wird.

Unterstaatssekretär Jahn : Das 1913 festgestellte Ver¬
mögen ist unverändert auch bei der Feststellung für bas
Vermögen im Jahre 1917 zu Grunde zu legen. Es wird
dann mit dem Ergebnis des am 81. Dezember 1916 ermittel¬
ten Vermögens verglichen werden. Diese Auffastung hat
auch der Staatssekretär schon früher vertreten.

Abg. Sittart (Ztr .) fragt an, ob die Garnison von
Zabern,  deren Verlegung in die Barackenlager von
Hagenau und Bitsch als harte Bestrafung empfunden
werde, bald wieder ihrer früheren oder einer anderen
Garnison überwiesen werden soll.

Generalmajor Wild von Hohenborn: Die Anfrage geht
von unzutreffenden Voraussetzungen auS. ES handelt sich
bei der Verlegung der Garnison von Zabern durchaus
nicht um eine Bestrafung, und die Verlegung kann um so
weniger als eine Strafe empfunden werden, als eine ganze
Anzahl von Truppen seit zwei Jahren auf Truppenübungs¬
plätzen untergebracht werden mußte. Eine Beantwortung
der Frage selbst kann nicht erfolgen. sHeiterkeit und
Unruhe .)

Es folgt die Weiterberatung beS
Etats des ReichsamtS deS Innern.

Abg. Weinhanfen (Fortschr. Vp.): ES ist verlorene
Mühe, für die gelben Arbeitervereine ein gutes Wort ein»
zulegen. Wir wollen sozialpolitische Bewegungsfreiheit
für die Unternehmer und die Arbeiter . Wir werben gegen
ein Verbot des Streikpostenstehens stimmen.

Abg. Warmnth (Rp.) : UnS liegt besonders die Förde¬
rung des Mittelstandes am Herzen. ‘ Die moderne Ent-
Wickelung drängt ihn immer mehr zurück. Erwünscht ist
ein Eingreifen gegen die Warenhäuser , den unlauteren
Wettbewerb und den Hausierhandel, die alle den Mittel¬
stand schwer schädigen. Die Schundliteratur hat sich auf
der offenen Straße breit gemacht) hier sollte Herr v. Jagow
energisch einschreiten. Zum Schutze der Bankdepots ist ein
Depotgesetz notwendig.

Abg. Behrens (Wirtich. Vgg.): Wir wollen unsere Wirt¬
schaftspolitik, namentlich den Schutz der Landwirtschaft,
aufrechterhalten. Sozialpolitik heißt nicht bloß Gesetze
machen, sondern auch Gesetze durchführen! Da wird von
einer Erholungspause wenig die Rede sein können.
Weitere Maßnahmen auf dem Gebiet der Koalitionsfreiheit
sind nicht notwendig. Dringend not tut eine gute Gesetz¬
gebung für die Landarbeiter.

Abg. Becker-Bingen swild) : Eine Reform der ärztlichen
Prüfungsordnung ist nicht zu umgehen. Besondere Lehr¬
stühle für soziale Medizin sind nicht notwendig) dieses
Thema kann nebenbei behandelt werben. An der be¬
währten Wirtschaftspolitik mutz festgehalten werden. Auch
viele Volksparteiler sind schon für einen Zollschutz. Die
große Belastung, die unsere Sozialpolitik gebracht hat, darf
nicht durch neue Experimente, wie z. B. die Arbeitslosen¬
versicherung, ins ungemessenevermehrt werden.

Aba. Molkenvuhr ,'Soz.) : Die Behauptung , unsere

tüchern Nasensoli geblasen werden, die selbst Posaunen¬
schall übertönen würden. Im Theater geht jede Pointe in
dem Massengeräusper unter , und alle Vortragenden leiden
nicht nur unter dem eigenen Schnupfen, sondern auch unter
dem ihrer Zuhörer , die mit ihren unaufhörlichen Hals - und
Nasengeräuschen wie ein fortgesetzter Widerspruch wirken.
O, daß es doch bald wieder kalt würde und der Schnupfen¬
bazillus von neuem einfröre ! —

In der vergangenen Woche haben wir nun wieder ein¬
mal Kaisers Geburtstag gefeiert. Das Fahnengewoge, von
dem man in den Zeitungen lesen konnte, war aber ----- viel¬
leicht infolge des Regens — etwas dürftig , und wenn man
ehrlich sein will, muß man zugestehen, daß in den Straßen
elsaß-lothringischer Städte au diesem Tage mehr Fahnen¬
schmuck zu sehen ist, als in der Residenzstadt Wiesbaden.
Das liegt aber nicht etwa an einem höher egespannten
patriotischen Gefühle im Reichsland, sondern das hat
andere Ursachen. Zuerst einmal ist cS die Bevölkerung El¬
saß-Lothringens ans französischer Zeit her gewöhnt, amt¬
lich zum Flaggen angehalten zu werden, und der Gedanke,
der „Prciß " könnte milder sein als der Franzose, kommt
dem wackeren Elsaß-Lothringer so leicht nicht. Dann aber
will auch der Altdeutsche und der Deutschgesinnte mit einer
recht großen schwarz-weitz-roten Flagge sich freudig und
trotz daraus etwa entspringender Gefahren zu seiner Ge¬
sinnung bekennen, worauf der andersgesinnte Nachbar
schnell eine noch größere Flagge , die, da sie nun einmal
nicht blau -weiß-rot sein darf, wenigstens rot-weiß ist, da¬
neben hängt. So entsteht ein Straßenbtld , das dem aus
altdeutschen Städten Eintreffenden ganz ungewohnt ist und
das bet ihm leicht ganz falsche Vorstellungen Hervorrufen
kann. Es kommt eben nicht auf die Zahl und die Länge
der Fahnen an, sondern auf ihre Farben . Man kann mit
einer Zehnmeterfahne ein Verräter und ganz ohne Fahne
ein Patriot sein. Es kommt aufs Herz an, wie schon jener
betrübte Ehemann sagte, der zum Begräbnis seiner Frau
mit einem roten Schlips kam und der, vom Pfarrer auf bas
Unschickliche aufmerksam gemacht, erwiderte : „Wenn das
Herz man schwarz ist, Herr Pfarrer !"

Es ist natürlich hoch hergeqangen bei uns zu Kaisers
Geburtstag . Manches gute Wort ist geredet, mancher
Trunk getan und. Mancher saftige Braten -m Ehren des
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Sozialpolitik sei nur durch die Schutzzollpolitikmöglich, ist
unrichtig. Die landwirtschaftliche Produktion ist nicht so
«stiegen, wie hier immer behauptet wird. Die Grenzsperre
ält die Seuchengefahr nicht auf. Die deutsche Wirtschafts¬

politik hat den Bodenwert gesteigert, das Volksvermögen
aber nicht vermehrt.

Abg. Matzinger (Ztr .) tritt für die Jnteresien der
Milchproduktion im Allgäu ein und fordert erweiterten
Schutz des Hopfenbaus.

RetchSbankdtrektvr Havenstein erklärt sich aus prak¬
tischen Gründen gegen ein Reichsdepositengesetz.

DaS Haus vertagt die Weiterberatnng auf Samstag.
— Schluß 7y4 Uhr.

Rundschau.
Zur Abänderung de«Kummunalabgabengesetzes.

fom Hansa-Bund wirb UNS geschrieben:n den Kreisen der Industrie hat es Befremden er¬
regt, baß der Entwurf eines preußischen Gesetzes betreffend
die Abänderung deS Kommunalabgabengesetzes durch die
Veröffentlichung im „Deutschen Reichsanzetger" vom 11.
Dezember 1918 nur im Auszug und ohne Begründung be¬
kannt gegeben wurde. Die veröffentlichten Aenderungen
der U LS und 85 würden aber gerade vom Standpunkte der
Unternehmer in Industrie und Handwerk wegen der Aus¬
dehnung des Vegriffes des Grundstücks auf zu diesem ge¬
hörende Bestandteile zu schwersten Bedenken Anlaß geben.
Es bestünde auf diesem Wege die Möglichkeit, auch die Ma¬
schinen einer industriellen und gewerblichen Anlage der
Besteuerung zu unterwerfen und somit neue schwere Lasten
dem Gewerbestanb aufzuerlegen.

ES darf daher vor allem erwartet werden, daß eine
alsbaldige Veröffentlichung des gesamten Entwurfes ein¬
schließlich der Begründung erfolgt, damit die betroffenen
Kreise Gelegenheit haben, zur rechten Zeit zu diesem Ge¬
setzentwurf von so großer Tragweite Stellung zu nehmen.

Aus bem bayerischen Landtage.
Aus München  meldet man : Der LanbtagSabgeord-

nete Lerno wurde zum Generalstaatsanwalt mit dem
Range eines Ministerialdirektors ernannt . Damit erlischt
sein Landtagsmandat . In Parlamentskreisen wird damct
gerechnet, daß Dr . Lerno ein neues Mandat nicht mehr an¬
nehmen wird, sobaß also der Führer der Zentrumsfraktion
deS bayrischen Landtags aus dem parlamentarischen Leben
ausscheidet.

Zer Regierungswechsel im Elsas!.
Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hört, hat

sich der kaiserliche Statthalter Graf von Wedel bereit er¬
klärt, noch einige Monate auf seinem Posten zu bleiben,
um die Nachfolger des Staatssekretärs Zorn von Bulach
und der anderen aus ihrem Amte scheidenden Mitglieder
der reichSländtschen Regierung in das Geschäft einzuführen.

Zer neue„Tenossentag".
Der diesjährige sozialdemokratischeParteitag findet

vom 13. bis 19. September in Würzburg statt.
Zunächst leine Aushebung des ScheHstemvels.

Das Reichsschatzamt hat die Petitionen und Eingaben
betreffend die Aufhebung des Scheckstempels abgelehnt mit
der Vegründung . daß die 8 Millionen , die der Scheckstem¬
pel abwirft, zunächst nicht entbehrt werden können, da die
neuen Ersatzsteuern erst im Jahre 1916 ihre Bollerträge
abwerfen werden. Der Scheckstempel wirb also erst zum 81.
Dezember 1916 aufgehoben werden.

Frankreich und die Weltausstellung.
Der französischen Kammer ist ein Antrag auf Bewilli¬

gung eines Kredits von 2 Millionen Franken zur Betetli,
gung Frankreichs an der Weltausstellung in San Fran-
cisco 1915 vorgelegt worden. Der größte Teil deS Kredits
soll auf das Budget von 1914 übernommen werden.

Der neue spanische Bottchaster in Petersburg.
Anibal Murillo Graf von Cartagena ist zum spanischen

Botschafter in Petersburg ernannt worden.

w her Stil
Wiesbaden, 81. Januar.

Ier Kaiser ln Wiesbaden.
Nach den vorläufigen Neifedispositionen des Kaisers

wird der Monarch nach Schluß der diesjährigen Hoffestlich¬
keiten voraussichtlich im Laufe des Monats März eine
Reise nach Korfu antreten . Die Kaiserin wird in dieser Zeit

hohen Geburtstagskindes verspeist worden. Hoffentlich sind
die nächsten Angehörigen des Kaisers, die Soldaten , dabei
in gleicher und in alter Weise versorgt und nicht mit best
Nährpillen abgefertigt worden, die jetzt in der Armee ein¬
geführt werden sollen. Diese Nahrungsmittel sind aus
chemischem Wege hergestellt, haben die Form von Täfelchen
und enthalten in konzentrierter Form die Nahrung für
einen ganzen Tag bei einem Preis von 2,32 Pfennig . Das
hört sich ja ganz gut an, aber wie leicht kann solch ein
Täfelchen in dem hohlen Zahn eines Füsiliers verschwin¬
den oder fortgehustet werden. Und derbe Soldatenzähne
und ein guter Soldatenmagen haben doch nun einmal ihren
Spatz an großen Brocken und wollen die Aufichlußarbeiten
keinem Chemiker überlassen, sondern sie wollen sich selbst
damit beschäftigen) dafür sind sie da. Es ist ein ganz un¬
leidlicher Gedanke, einen Kürassier sich ein Täfelchen als
Mittagsmahlzeit mit spitzen Fingern in das — Ver¬
zeihung — in den Mund schieben zu sehen, wie eine Dame
in der Loge des Hoftheaters eine Süßigkeit ans der Bon-
bonniöre nascht. Unsere Vaterlanbsverteibiger sind wohl
für Nährpillen , aber für solche, die aus schwarzem Roggen¬
mehl gebacken und sechs Pfund schwer sind, und für andere,
fünfzig Zentimeter lang und fünf bis zehn Zentimeter
Durchmesser, außen Darm und innen geräuchertes Fleisch-

Wer solche Nährpillen zur Genüge hat, der kommt nicht
auf schlechte Gedanken und legt und schmeißt keine Bom¬
ben. Man mutz deshalb annehmen, daß der Mann , der m"
einer Bombe gegen die Armenverwaltung vorgegangen m
und der sich demnächst mit der Füllung der Leichenhalle be¬
schäftigen will, an Nahrungsüberfluß nicht leidet. De«
Mann sollte man deshalb schleunigst einfangen, ihn tüch¬
tig füttern , aber auch ein bißchen auf die Finger klopfen-
denn dergleichen gehört sich weder im Ernst noch im Scherf
Aber es hat sich was mit dem Einfangen von Bomben-
werfern ! Zunächst ist einmal der Raubmörder ans der
Jahnstratzc dran ! Hans Dampi-

Theater und Konzerte.
,= Residenz-Theater . Wiesbaden,  31 . Jan.

dem glänzenden Siege , den Direktor Stefftcr mit seiiw
Hanauer Stadttheater - Ensemble  hier 1
»Hoheit tanzt Walzer" .errungen, mußte der folgenden®al-
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auf Schloß Homburg einen mehrwöchigen Aufenthalt
nehmen . Der Kaiser kehrt anfangs Mai aus dem Süden
zurück und wird in der zweiten Maiwoche in Wiesbaden
»intreffe « und im königlichen Schlöffe eine Woche Hoflager
beziehen . Die Kaiserin wird entweder von Homburg oder
von einem Besuche am herzoglichen Hofe in Braunschweig
nach Wiesbaden folgen.

Es wird wärmer.
Zur Wetterlage  wird uns von der Wetterdienst¬

stelle Weilburg -unter dem 80. Januar geschrieben : Während
die Wetterlage seit dem neulichen Umschlag in den letzten
Tagen immer noch unsicher war , insofern vorübergehend
noch kalte Winde auftraten mit Schnee und leichtem Frost,
hat die Wetterlage sich jetzt gefestigt . Die Tiefdruckwirbel,
deren vorübergehend starkes Hereinbrechen den Umschlag
bewirkte , dehnen ihren Bereich langsam aber sicher weiter
aus . Ueber Großbritannien fällt bas Barometer immer
mehr . Das bedingt ein kräftigeres Eingreifen von südwest¬
lichen Winden , die von wärmeren Mceresteilen stammen.
Danach haben wir für eine Reihe von Tagen Fortdauer der
vorwiegend trüben Witterung mit Regenfällen und weite¬
res allmähliches Steigen der Temperatur zu erwarten.

BraMtzäden und Feuerversicherungen.
Die Schlußsätze in den Berichten über die letzten großen

Feuersbrünste in Naffau und Hessen lauteten durchweg:
,-Die Abgebrannten waren wenig oder gar nicht
versichert !" Mit dieser stereotypen Bemerkung werden
Mitzstänöe in unserem Feuerversicherungswesen bloßgelegt,
wie sie schwerer nicht zu denken sind. Bor allem auf dem
Lande sind die Leute von einer geradezu unbegrenzten
Vertrauensseligkeit zu der Feuersicherheit ihrer Anwesen.
Und wenn dann der rote Hahn trotzdem aufs Dach ge¬
flogen kam, dann wird die öffentliche Hilfe  in An-
ipruch genommen ; ja man verläßt sich auf diese schon von
vornherein . Wo aber tatsächlich versichert war , da stammt
Ur den weitaus meisten Fällen der Abschluß aus Urväter-
Seite« und steht zu den Brandschäden in gar
keinem Verhältnis mehr.  Aus Nachläffigkeit hatte
man auch keine Nachprüfung vernehmen laffen . So wurde
w der letzten Woche bei einem Brande in Öberhcffen fest-
llestellt, daß der etngeäscherte Hof seit 1868 nicht geprüft
war ; infolgedeffen war er noch mit 880 Talern versichert.
Ein zweiter großer Bauernhof stand in den Listen mit

M . versichert . An diesem Krebsschaden krankt das
Versicherungswesen , und hier helfend und bessernd einzu-
ssreifen, sollten sich die Landesbrandkaffen angelegen sein
fassen. ES wäre auch eine schöne Aufgabe der Behörden,
sv aufklärendem Sinne durch die Bürgermeistereien auf die
Bevölkerung einzuwirken.

Sei « fünfnnbzwanzigjähriges Dienstjubilänm begeht
Elw 1. Februar Eisenbahnwagenaufseher Carl Franke,
wohnhaft Schiersteiner Straße 20.

Bo « der Landesdircktion . Nachdem der Landesrat
Augustin von der hiesigen Landesdircktion , der zum Stadt-
rat der Stadt Charlottenburg gewählt und bestätigt worden
fst' heute aus seiner hiesigen Stellung ausschicd , ist das von
lhw bearbeitete Dezernat , Fürsorgeerziehung Minder-
lahriger , dem Landesrat Schmor ! übertragen worden.

Der Rhein ist zurzeit vollständig cissrei , so daß die
Schiffahrt wieder ausgenommen werden konnte . Der Eis¬
gang auf der Nahe  ist noch nicht eingetreten . Dagegen
?wrt sich das Wasser weiter oberhalb der Mündung , da es
wrrch das EiS und den Umstand, daß der Wasserspiegel des
^Heines höher ist als der der Nahe , zurückgehalten wirb.
Av verschiedenen Stellen der unteren Nahe ist bereits die
Nochwassergrenze erreicht . Um Ueberfchwemmungen zu
^hindern , wird das Eis an der Mündung durch eine Ab¬
teilung des 21. Pionierbataillons aus Mainz -Kastel ge-
ŝ ^engt . Da die bisherigen 25 Pioniere gegen die Eis-Lssssen nicht viel aus richten können , sollen noch weitere 26
^wnrere hier eintresfen.
„. Falsche Zwanzigmarkstückc. Das Neueste an falschem
geid sinh falsche Zwanzigmarkstücke . Sie tragen das Bild-

Kaiser Wilhelms II ., das Münzzeichen A und die
^Hreszahl 1890. Sie fühlen sich fettig an , sind dünner als
°» m Doppelkronen und haben ein Mindergewicht von
- ^ omm. Der Klang der Münze ist gut . Die Bildseite
sei * Aussehen , als wenn sic mit Säure geätzt worden

' - obwohl die Prägung des Bildnisses selbst äußerst scharf
0 gut gelungen ist. Die Inschrift auf der Bildseite da-

gev ebenso wie das Münzzeichcn A, sind sehr undeutlich
-r -ogt, wie auch die Adlerseite ein verschwommenes Aus-

h- zuerst waren der Hoheit tanzt Walzer-
Häni ' - ung noch einige Wiederholungen vor sehr vollen
sehen " gefolgt ) mit verdoppeltem Interesse entgegenge-
Tat !i " orden . Und diese Erwartungen wurden auch in der
Ds» o^ och das gestrige „G r i g r i"-Gastspiel nicht enttäuscht,
die ar^ ^E-melodiösc Operette aus dem Negerlande (für
tzns.otutigen Witze des Librettos sind Jules Chance ! und
teste» ^ oeckers verantwortlich ) unseres , heute mitbelieb-
ges,, Koller Walzer -Komponisten, hat sehr starken Beifall
ir/, sz0en: Paul Lincke hat auch an dieser Stätte , wie vor
Pubrik ren in der Walhalla , mit den Grigri -Weiscn das
«it PÄrlUm  orobert . Nur fehlte cs dem Siege dieses Mal
ttttm sk? *; e® kehlte die hinreißende Stimmung , die „Hoheit
CrklnJ "' " *or" zu einem Schlager erhob . Vielleicht liegt die
Hier Unterschiedes in dem ungleichen Tcxtwerte.
tzahxxdort  ein sentimentaler Liebesroman , ein Lieb-
von zwei ihm zugeneigten Herzen ; aber der Roman
ez leäi»??5-E tanzt Walzer " nur rührt uns , in „Grigri " ist
von S das Verdienst des Vertoners , wenn der Zuhörer
Unh »L . oioättseit auf der Bühne näher berührt wird.
gisste hier noch zu berücksichtigen ist: die Schauspiel
duril>s,a» -.7).os'denz-Theater stellen an die Handlung wohl
9ene>>?? höhere Anforderungen als die zu Nachsicht
Zeis Vesucher der Operette in der Walhalla , die seiner
Ditze u»fi „Grigri "-Premiäre gerade die blutigsten
verig» die „saftigsten " Couplets immer wieder da eapo

botten . Nach der Art der Wiedergabe wäre das
"ietuna ?» t das richtigere gewesen — standen doch die Dar¬
oie L-isi? oer Hanauer auf einem ungleich höheren Niveau,

"llen in den Hauptrollen , die bei jener Erstauf-
künstr. v " och viel zu wünschen übrig ließen , boten einen

n Genuß ersten Ranges . Vor allem glänzte das
Und uropiiische Liebespaar , Grigri iElse T r a u n e r)
Daij -Ex« ?"? sEugen Hi et elf , die hier seit „Hoheit tanzt
«und - '-gekannten Sterne der Hanauer . Als Dritte im
!? hn,eu°" i, ^ ssuzenden ist Vvonne (Elise Weißbach)  zu
-bantouft. " ud nicht minder gelungen war ibr Partner
gespielt -^ von Mathias Meyers  in der lebensvollen Art

, Karr war es aver , das t,t eigentlich selbstverstand-
Mkinc a-fî -- " * eycki  als König Magamewe , dem die
blieh -- jbuhrt ; indem dieser Magawcwe nichts übertrieb,

bes.,»? Rahmen eines Residenz -Theater -Gastspiels —
'andere Anerkennung verdient . Eine überraschend

sehen hat . Die Kennzeichen der falschen Goldstücke sind
bei einiger Aufmerksamkeit leicht zu bemerken , so daß es
nicht schwer sein dürfte , sich vor Verlust zu schützen.

Die AnstellnngS -Nachrichte« (Amtliche Mitteilungen
für versorgungsberechtigte Militärpersynen ) Nr . 5 sind
erschienen und können in unserer Filiale , Mauritiusstratze
Nr . 12, eingesehen werden . Im Bereiche deS 18. Armee-
korps werden gesucht: Schutzleute von der Polizeidirektion
in Hanau und von dem Polizeipräsidium in Frankfurt a.
M ., Aspiranten nnd Dienstanfänger für den Zugbeglei-
tungS - und Ladedienst von der Elfenbabndirektton in
Frankfurt a. M.

Bei der zweiten Abstimmung über die Wahl der Vor¬
sitzenden der Allgemeinen Ortskrankenkasse Wiesbaden —
die erste war resultatlos verlaufen — wurde folgendes Er¬
gebnis festgestellt: Wahl des 1. Vorsitzenden : Arbeitgeber:
Je drei Stimmen für Äuchbindermeister Gerich und Jeckel;
Arbeitnehmer : 7 Stimmen für Gerich , 5 Stimmen für
Jeckel . Wahl des 2. Vorsitzenden : 8 Stimmen für Kramer
(bürgerl .), 9 Stimmen für Liefer (sozial - .), 1 weißer Zettel.
Die Wahl des 1. Vorsitzenden ist, da absolute Mehrheit so¬
wohl der Arbeitgeber - als der Arbeitnehmergruppe erfor¬
derlich ist, abermals resnltatlos verlaufen . Das Versicher¬
ungsamt hat nunmehr als Vertreter des 1. Vorsitzenden den
Gerichtsassessor Dr . Frankenbach  ernannt , der die Ge¬
schäfte so lange führen wird , bis eine Einigung über den
ersten Vorsitzenden zustande gekommen ist. Der zweite Vor¬
sitzende ist mit Lieser gewählt.

Automobile mit Schneeketten . Auf Veranlassung deS
Stadtbauamts in Wiesbaden sieht die Polizei in Wiesbaden
streng darauf , daß während des Schneefalls und des Glatt¬
eises die Automobile nicht mit Schneeketten , das sind Ket¬
ten , die an den Hinterrädern befestigt werden , um besseren
Widerstand auf der Fahrbahn zu finden , versehen sind, da
diese Art Sicherung einen beträchtlichen Schaden den
Straßen zufüge . Verschiedene Automobilbesitzer , die Schnee¬
ketten in der letzten Zeit während deS starken Schneefalls
und Glatteises angelegt hatten , wurden deshalb mit Straf¬
verfügungen bedacht. Da das Automobil nun ein Verkehrs¬
mittel ersten Ranges ist und vor allen Dingen in der Stadt
von den Aerzten in der Ausübung ihres Berufes benutzt
wird , findet man sich in Automobilkreisen durch diese Maß¬
nahme besonders beschwert und werden gegen diese Straf¬
verfügungen gerichtliche Entscheide beantragt werden . Nach
dem Urteil von Sachverständigen soll es feststehcn, daß
Pferde mit scharfen Hufen , wie sie bei Glatteis und Schnee¬
fall den Tieren angelegt werden , den Straßen mehr Schaden
zufügen als die Schneeketten der Automobile , welch letztere
selbst dadurch leiden , daß die Ketten auf die Bereifung
drücken. Auf den Ausgang dieser Gerichtsverhandlungen
ist man gespannt , zumal nur die Polizeidirektion in Wies¬
baden derartige Strafbefehle gegen das Anlegen von
Schneeketten erlassen hat.

Anonyme Briefe . In letzter Zeit sind an den Rektor
der Universität Bonn und an verschiedene Profesioren
anonyme Briefe gesandt worden , die die schwersten Belei-
digungen und in Wort und Bild Unsittlichkeiten der
schlimmsten Art darstellten . Nach längeren Bemühungen
ist es nun gelungen , zwei au ? Wiesbaden stammende Stu¬
denten als Täter zu ermitteln und zu verhaften.

Die Preise der Lebensmittel zeigen gegen die vorige
Woche wenig Aenderungen und diese betreffen beinahe nur
den Gemüsemarkt , wo mit der allmählichen Abnahme der
Vorräte ein natürliches , aber im allgemeinen schwaches An¬
ziehen der Preise erfolgt . Nur Zwiebeln machen hiervon
eine Ausnahme : der Preis dafür , der schon in den letzten
Wochen stark angezogen hat , geht weiter rapid in die Höhe.
Außerdem sind teurer geworden Schwarzwurzeln , Blumen¬
kohl. Rosenkohl , Grünkohl . Spinat und Feldsalat . Bei
Fischen machen sich die gewöhnlichen vom Fang abhängigen
Preisunterschiede bemerkbar . Die Preise sind im allge¬
meinen als recht hoch zu betrachten . Im übrigen gibt die
amtliche Preisliste zu Bemerkungen keinen Anlaß.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge «sw.
Das Februar - Programm der Kurver¬

waltung  gelangt von heute Samstag ab an den be¬
kannten Ausgabestellen im Kurhause und auf öem Verkehrs¬
büro an Interessenten kostenfrei zur Verausgabung . Der
Faschingszeit Rechnung tragend , sind in der Hauptsache
heitere Veranstaltungen vorgesehen . Es finden statt : Frei¬
tag , den 6. Februar : 10. ZykluS -Konzert unter Leitung des
Herrn Professor Dr . Hans Pfitzner,  Direktor der Oper
Stratzburg i. Elf . und des städtischen Musikdirektors Herrn
Carl S chu r i cht. Als Solist ist Herr Kammersänger
Walther Kirchhofs  von der Königl . Hofoper in Berlin
gewonnen . Samstag , den 7.: 2. Maskenball ; Mittwoch , den
11.: 2. Bunter Faschings -Abend ; Samstag , den 14.: 3. Mas-
kenball ; Sonntag , den 16.: Hauptprobe , Montag , den 16.:

einnehmende Erscheinung , Therese Wald  als Madame
Brocard , hatte dieser Negcrkönig zur Seite in dem Schlager¬
couplet : „Wenn im Lenz die Knospen sprießen ". Und Otto
H u n o l d, Poivre oder der Macher aller der Grigri -Machen,
schloß sich nach bestem Können den Vorgenannten an.

* * *

— Konzert Hedwig Francillo - Kauffmann . Wies¬
baden,  31 . Jan . Die Konzertgeberin ist der musikalischen
Welt Wiesbadens keine Fremde . In aufrichtigem , eifrigem
Bemühen haben wir schon im Königlichen Theater die
Künstlerin nach der Palme des Ruhmes ringen sehen; eine
Stufe des Parnasses nach der anderen hat sie während ihrer
langjährigen Abwesenheit von Wiesbaden unverdrossen er¬
klommen , soöaß sie jetzt den Gipfel nahezu erreicht hat.
Bedeutsame Künstlererscheinnngen vermögen in der Regel
auch eine zahlreiche Zuhörerschaft anzulocken , denn Kunst-
größen gegenüber verhalten sich Kunstfreunde selten in
Gleichgültigkeit . Das Wörtchen „gleichgültig " klingt — um
zunächst von dem rein äußerlichen Erfolg der künstlerischen
Veranstaltung zu reden — vielleicht zu schroff; immerhin
verdiente eine Hedwig Francillo -Kauffmann , eine so her¬
vorragende Sängerin mit künstlerisch abgerundeter Technik,
ein volles Haus . Als entschuldbar für die Lücken der Stuhl¬
reihen im Festsaal der Turngesellschaft könnte man vielleicht
gelten lassen, daß unser musiklicbendes Publikum gerade in
den letzten Wochen von Liederabenden übersättigt wurde.
Die k. k. Hofopern - und Kammersängerin bevorzugte bei
der Auswahl ihrer Lieder im ersten Teil des Programms
Verdi , Schubert und Schumann . In wundervoller Form
vorgetragen , wirkten die Lieder „Arie ans Ernani ", „Hei¬
denröslein ", „Die Lotosblume ", „Aufträge " und „Szene
und Arie aus La Traviata " durch die außerordentlich feine
Charakteristik unter Wahrung der künstlerischen Eigenart
der Komponisten . Das Organ , ein hoher , heller Sopran
bewies abgeschlossene Schulung und eine vorzügliche Me¬
thode : die Schonung des Kehlkopfes und Vergrößerung und
Veredelung des Naturtones durch das Mitschwingen und
-klingen einer jeden Fiber . Ich will nur das Liedchen
„Die Nachtigall " nennen . Von Verstößen gegen die sinn¬
gemäße Atemcinteilung wie auch in den Koloraturen ab¬
gesehen, erhielt man einen einheitlichen , günstigen Ein¬
druck. Auch die Deklamation war tadellos , im fremdsprach-

2. Konzert des Cäcilien -Veretns ; Mittwoch , den 18.: Lusti»
ger Abend Guffy Holl ; Samstag , den 21.: 4. Maskenball,
Dienstag , den 24.: Masken -Röunion.

Königliches Theater.  Die Reihenfolge der
Abonnementsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende:
Sonntag C, Montag D , Dienstag A, Mittwoch B , Don¬
nerstag C, Freitag A, Samstag D , Sonntag B , Montag C.

Spangenbergsches Konservatorium.  Die
Opern -Matinöe , die Sonntag 11.16 Uhr im Residenztheater
stattftndet , steht unter der Spielleitung des Herrn Kgl.
Oberregisseurs Ed . Mevus . Die musikalische Leitung hat
Hofmusikdirektor Fritz Keiser übernommen . Sämtliche
Ausführende sind Schüler aus der Gesangsklasse des Herrn
Professors Fahr.

.Jugendvereinigung der städtischen Fort¬
bildungsschulen.  Die Feier des Geburtstages des
Kaisers findet am Sonntag , 1. Febr . er ., in der Aula der
Gewerbeschule , Wellritzstraße 38, statt . Saalöffnung 7.48
Uhr , Beginn pünktlich 8 Uhr . Die Festrede hält Herr Pro¬
fessor Reinhard Macke. Außerdem musikalische, gesangliche
nnd theatralische Darbietungen . Der Eintritt ist frei . Gäste
sind willkommen . Kinder unter 10 Jahren haben keinen
Zutritt.

Ratskeller.  Die beliebten humoristischen Ani¬
mator -Bierabende im Ratskeller  erfreuen sich eines
reichen Besuches . Dieselben werden bis Fastnacht fortge¬
setzt. Heute Samstag und morgen findet Schlachtfest mit
Militärkonzert statt.

Der Evangelische Arbeiter - Verein  für
Wiesbaden und Umgegend , E. V. begeht am Sonntag , den
1. Februar , in der Männer -Turnhalle , Platter Straße , die
Kaiser -Geburtstagsfeier , verbunden mit lebenden Bildnern,
Vorträgen , Theaterstücken und Tanz . Wie aus dem reich¬
haltigen Programm ersichtlich ist, verspricht der Abend allen
Teilnehmern einige genußreiche Stunden . Gäste sind herz¬
lich willkommen . Programme sind bei Kaufmann Senne-
bald , Bismarckring , Ecke Vertramstraße , zu haben.

Mitteilungen aus dem Publikum.
das beworzu9,e täS»die Hausgetränk jeder

ll irMJiilli il“l lVrU([v!I oUiil Familie.Qualität desBieres ist hervorragend
4Ö7« 5

Aus den Vororten.
Schlerstein.

Persönliches . Dem Heilgehilfen N e i tz e r wurde daS
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Der Geflügelzuchtverein Schierstein , gegründet 1900,
veranstaltet vom heutigen Samstag , 31. Januar , bis Mon¬
tag , 2. Februar , in der Turnhalle zu Schierstein seine
neunte allgemeine große Geflügelausstellung,  wo¬
zu 303 Stück Geflügel angemeldet sind. Unter den angemel-
deten Tieren sind sehr interessante Rassen non großartiger
Züchtung , sodaß jedem der Besuch der Ausstellung empfohlen
werden kann.

Dohheim.
In dem Disziplinarverfahren gegen de» früheren

Bürgermeister Rossel wegen Amtsvergehens erkannte der
Kreisausfchuß in Wiesbaden auf Amtsent¬
hebung,  Verlust des Titels und der Pensionsansprüche.
Dem Verurteilten wurde eine lebenslängliche Unterstützung
zugesprochen.

Kanalisation . In keiner Jahreszeit vermißt man eine
Kanalisation so sehr als jetzt zur Winterszeit . Die Straßen¬
rinnen sind zugcfroren , trotz öfteren Aufhackens , und die
Eisberge in den Straßen werden immer höher . Schlimmer
ist es noch bei Tauwetter wie in diesen Tagen . Das Wasser
kann nicht abflietzen , es stellt sich und bildet Ueberschwem-
mungen ; wenn dann bas Wasser wieder friert , gibt es die
schönsten Eisbahnen in den Straßen . Allerdings ist gegen¬
wärtig unsere Gemeinde nicht in der Lage , große Ausgaben
zu machen, und die Kgl . Regierung hatte deshalb schon im
vorigen Jahre ihre Genehmigung dazu erteilt , die Kanali-
sicrungsvorlage bis 1. Mai 1914 zurückzustellen . Mit einer
solchen Vorlage würde die Gemeindebehörde den Wünschen
der meisten Einwohner cntgegenkommen . Und sicher wäre
eine Kanalisation auch unter den gegenwärtigen ungün¬
stigen Verhältnissen durchzuführen , da die Kgl . Regierung
gegen eine Kläranlage , wozu ein geeignetes Grundstück
in der Nähe der Stratzenmühle schon vor einer Reihe von
Jahren angekauft wurde , keine Bedenken hat , und die Ver¬
zinsung des Anlagekapitals durch eine Kanalsteuer gedeckt
werden könnte.

Fastnacht . Am kommenden Sonntag hält der Gesang,
verein „Arion " in der Turnhalle eine karnevalistische
Sitzung , und der „Quartettverein " einen Preismaskenball
ans der „Wilbelmsböbe " ab.

lichen Text ebenso deutlich und klar wie im deutschen. In
der Wahnsinnsarie aus „Lucia di Lammermoor " von
Donizetti für Sopran , Klavier und Flöte ließ sich Herr
Danneberg  ganz besonders keine Feinheit der Auffas¬
sung entgehen . Die Begleitung der Lieder führte Herr Wal¬
ter Fischer  gewandt und diskret aus . Das Publikum
spendete stürmischen Beifall und erzwang sich damit auch
zwei Zugaben . Die Künstlerin hat zweifellos in der dies-
winterlichen Konzertsaison auf gesanglichem Gebiet daS
Veste geboten . W. N.

Verleihung des Nobel- reifes.
Der Draht meldet aus Stockholm:  Als Empfänger

des nächsten Nobel -Friedenspreises hat die Zentralleitung
der schwedischen Friedens - und Schiedsgerichtsvercinigung
den Pastor Umfrid in Stuttgart und die Deutsche Friedens¬
gesellschaft vvrgeschlagen.

Eröffnung eines neuen Mtsvielhauses in Wiesbaden.
Der Kintopp hat schon seine Geschichte. Eine kurze zwar

den Jahren nach, aber eine handlungsreiche ; denn seine
Entwicklung vollzog sich sprunghaft im Galopptempo . Wer
denkt noch an die Zeiten — zehn Jahre sind kaum ver-
flössen — daß die „Kinematographen ", „lebenden Photo¬
graphien " oder wie sie sich sonst nannten , in leer stehenden
Läden mit möglichst geringen Unkosten zum ersten Male
versuchten , die zitternden , rasselnden Darstellungen des
Lebens auf der Leinwand zu beweglichen Bildern erstehen
zu laffen ! Ohne Komfort waren die Räume , primitiv die
ganze Aufmachung , lustig , traurig oder sensationell die
kurzen , genrehaften Darstellungen . Bald kam der Name
„Kintopp " auf und für die Besitzer die schöne Bezeichnung
„Flimmerfritzen ". Aus den Kintöppen sind nun mit den
modernsten Errungenschaften eingerichtete Lichtspielhäuser
geworden , und die Flimmerfritzen wurden Direktoren . Das
alte Theater hat eine schwere Konkurrenz an dem jüngeren
Bruder gefunden , der so schnell groß und stark geworden ist.
Auch Wiesbaden hat nun neben seinen bisherigen vortreff¬
lichen Lichtspieltheatern noch ein neues bekommen , das ganz
besonders für die Zwecke der kinematographischcn Darstel¬
lungen erbaut wurde : das Tbaliatheater , das
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An der Gemoiudevertretersttzrmg wurde dem Vorschlag
der Regierung wegen der Krankenversicherung der Ver¬
sicherungspflichtigen Lehrer und Lehrerinnen zugestimmt.
Mit dem hiesigen Turnverein wird ein Vertrag abge¬
schlossen und die Kosten der Versetzung des Gerätehäuschens
vom jetzigen Turnplatz nach dem Hofe der neuen Schule
werden übernommen. Auf ein Gesuch des Geflügel- und
KantnchenzuchtvereinSzwecks Ueberlassung eines Stück Ge¬
meindelandes (Feldwegs zur Errichtung einer Geflügel«
und Kaninchenznchtstationwird stattgegeben und demselben
ein Stück Land neben dern Besitztum der Frau Boos in der
Neugassc angewiesen. (Von letzterer hat der Verein dort
bereits ein Grundstück zu diesem Zwecke gepachtet.) Ein
Gesuch des Herrn Georg Peter Stein in der unteren Frank¬
furter Straße um Genehmigung zur Legung eines Kanals
durch die Frankfurter Straße zwecks Entwässerung seines
Grundstücks wirb an den Gemeinderat verwiesen. Die am
34. Januar im Distrikt Kalteborn abgehaltene Holzver¬
steigerung wird mit einem Erlös von 875,60M. genehmigt.

Rambach.
llnglücklicher Sturz . Die Frau des Landwirts Wil¬

helm Wiesenborn  stürzte in der Scheune aus beträcht¬
licher Höhe auf die Tenne , wo sic längere Zeit bewußtlos
liegen blieb. Wieder zu sich gekommen, machte sie sich dann
Nachbarn bemerkbar, welche sie dann in ihre Behausung
brachten. Außer den inneren Verletzungen hat sie sich
«inen Armbruch zugezogen.

Im Dienst der Jugendpflege . Lehrer Söhngen  von
hier hielt am Donnerstag abend im Ortsausschuß für Ju¬
gendpflege einen B o r t r a g über die Fremdenlegion.
Redner legte in klarer Weise dar, was die Fremdenlegion
ist, zu welchem Zwecke sie errichtet und wie die jungen
Leute nngcworben werben bezw. welche Kniffe alle ange¬
wandt werden, um Leute der Fremdenlegion zuzuführen.
Dann schilderte er den Dienst, die Arbeit und die Strafen,
welchen der Legionär unterworfen ist. Auch die Flucht und
Fluchtversucheund die Drangsale der Wiedereingefangenen
beleuchtete Redner in treffenden Ausführungen . Er schloß
mit dem Wunsche, baß jeder seinen Teil dazu bettragen
möge zur Aufklärung über die wahren Verhältnisse der
Fremdenlegion . Lauter Beifall lohnte den Redner für
seinen intereflanten Bortrag . Pfarrer Nöll stattete im Na¬
men des Ortsausschusses mit warmen Worten seinen Dank
ab.

Lichtbildervortrag. Am morgigen Sonntag veranstaltet
der Krieger - und Milttärverein  im Lokale des
Herrn Aua. Meister zur Feier von Kaisers Geburtstag
einen Lichtbilbervortrag._

Nassau und Nachbargebiete.
Mser-SeburMogsseiern.

8 Sindlinge », 30. Jan . Kaisers Geburtstag wurde hier
vielfach gefeiert. Gesangverein Meenzerhofgesellschaft, Tur¬
ner - und Militär - und Kriegervercin feierten gemeinschaft¬
lich im „Mainzer Hof". Die Festrede hielt Lehrer Wolf.
Gesangverein „Germania " feierte in der „Krone" ; Kriegcr-
verein „Deutschland" in der „Rose". Am folgenden Tage
feierte der Kathol. Männerverein in der „Krone". Die
Festrede hielt Pfarrer Löhr. Am nächsten Sonntag folgt
der Evangel. Männer - und Jünglingsverein.

n Höchst, 30. Jan . Der Mainlehrerbund feierte Kaisers
Geburtstag am Mittwoch als Familienfeier im „Casino".
Landrat Dr . Klauser war als Gast erschienen. Der Lehrer¬
sängerchor trug mehrere Lieder vor ; Familienangehörige
gaben Musikstücke(Violine und Geige) zum Besten. Frl.
Urson erfreute die Gesellschaft durch Liedervorträge. Turn¬
reigen seitens Höchster Damen, holländischer Tanz , Humorist.
Vorträge und Theater wechselten ab und so wurde der Tag
ein gemütlicher,- ein Tanzkränzchen folgte. Die Ansprache
hielt Lehrer Mensch.

-iß Berzhahn, 30. Jan . Der Geburtstaq des Kaisers
wurde auch in unserem Oertchen würdig gefeiert. Schon
in aller Frühe durchzog das Trommler - und Pfeiferkorps
unserer Schule mit klingendem Spiele die Ortsstraßen.
Ilm 10 Uhr begann die Feier unserer Schulkinder im Saale
des Herrn Schepp. Die Ortsbewohner waren sehr zahlreich
erschienen. Das Programm war ein sehr gewähltes. Herr
Lehrer Reeh hielt eine begeistert aufgenommenc Ansprache,
die in einem Kaiserhoch ausklang , in das die Anwesenden
freudig cinstimmten. Nachdem die üblichen Kaiserwecke aus-
geteilt waren , sprach ein Schüler im Namen der Schule
Dankcsworte allen Erschienenen ans für die rege Teil¬
nahme an der Feier . Die Gäste dankten dem Lehrer für
die große Mühe, die er sich mit den Kindern gemacht und
für die genußreiche Stunde , die er ihnen bereitet habe. —
Am Abend veranstalteten die hiesigen Vereine einen Fackcl-
zug. Danach versammelte sich jeder Verein in seinem Ver-
cinslokal und hielt einen Familienabend ab. Der Turn¬
verein führte noch einmal den Chinesenreigen auf und stellte
einige wvhlgcluugenc Gruppenbilder mit bengalischer Be-

die alte, unschöne Zahnlücke an der Kirchgasse 72 in durch¬
aus moderner und großstädtischer Weise ausfüllt . Gestern
Abend fand vor einem geladenen Publikum die Eröffnung
statt. Von der Front an der Kirchgasse fluteten aus Un°
mengen von Glühlichtern wahre Lichtwogen auf die Straße,
die ihren Schein bis auf den Mauritiusplatz warfen.
Wagen auf Wagen fuhr vor, zeiiweilig die dichte Mauer
neugieriger Zuschauer, die den Eingang belagerten, durch¬
brechend. Wer zu Fuß kam, konnte sich nur schwer und
unter rücksichtsloser Anwendung der Ellbogen den Eingang
erkämpfen. — Der lange Jnnenzugangsraum ist foyer¬
artig ausgebaut sind macht einen anheimelnden Eindruck.
Gestern Abend waren Eingang und Zugang prächtig mit
Schmuckpflauzcn dekoriert. Der Fuß schritt über verschwen-
derisch hingcworfene Teppiche persischer und türkischer Her¬
kunft. Es war ein Andrang , wie er wohl nicht erwartet
worden war. Die reichlich vorhandenen Garderoben waren
bereits lange vor Beginn der Vorstellung „ausverkauft ",
olle Sitzplätze besetzt, sodaß jede Ecke, jede Lücke, überhaupt
jeder freie Stehplatz sehr bald Liebhaber fand. Der Theater¬
raum ist ein wahres Schmuckkästchen, anheimelnd, stim¬
mungsvoll , intim . Der Farbenakkord ist auf Grün und
Lila abgestimmt. Grün ist der Grundton der Wandflächen,
die antikisierende Darstellungen in altrömischer Manier
zeigen,' kräftig lila , fast Heliotropfarben der in schweren,
aber weichen Falten hcrniederhängende Vorhang derBühnc.
Aus der Fülle geschliffener Glassonnen quillt von der far¬
big ornamentierten Decke ein Reichtum weißen Lichtes. Es
ist erstaunlich, wie eine weise Ranmökonomie in dem glück¬
licherweise nicht allzu groß gehaltenen Zuschauerraum ein
überreichliches und sehr bequemes Gestühl anbringen
konnte. Neberrcichlich allerdings nur für normale Verhält¬
nissê gestern, am Eröffnungsabend , genügte, wie gesagt,
auch diese Menge der Sitzgelegenheiten nicht einmal. Ganz
Wiesbaden war da. Alle Kreise hatten ihre Vertreter ent¬
sandt. Wir wollen keine Namen aufführen , denn in dem
Gewimmel war es auch dem aufmerksamsten Beobachter
nicht möglich, alle zu sehen, die nach Rang , Stand oder per-

Der spannende , lebenswahre Roman

tl mul Me Sitte Mm
von $t.  Lehne

ist aus Wunsch von zahlreichen Lesern im
Sonderabdruck erschienen. Der Preis
ist:broschiert ^ Miisnm « Jur voraus
m. Umschlag HsrIUH . bereits be¬
stellte Exemplare können bei unseren
Geschäftsstellen , Nicolasstraße 11 und

Mauritiusstraße 12, abgeholt werden.
Nach auswärts Zusendung frei

gegen Voreinsendung von
60 Pfennig.

leuchtung. Der Vorsitzende Herr Lehrer Reeh hielt die
Festrede, die mit großem Beifall ausgenommen wurde.
Begeistert stimmten die Turner in das „Gut Heil!" auf den
Kaiser ein. Der 2. Vorsitzende Herr Färber dankte dem
1. Vorsitzenden für seinen unermüdlichun Eifer für den
Turnverein . Ein gemütliches Tänzchen hielt die Teil¬
nehmer noch lange zusammen.

# Neunkirchen, 30. Jan . Der Kriegerverein feierte am
Sonntag Kaisers-Geburtstag durch Veranstaltung von
Theater und Ball . Besonders gut wurden ausgeführt die
Gesangsvorträge unter Leitung des Dirigenten Herrn
Lehrers Kroß. In den Theaterstücken leisteten die Spieler
Großartiges , wie es selten auf einer Dorfbühne geleistet
werden kann.

ist. Geisenheim, 30. Jan . Ihr ZOjähriges Ar¬
ve  i t e r j u b i l ä u m konnten der Monteur D er sto r f f,
der Dreher Ullendorf  und der Former Brust mann
in der Maschinenfabrik Johannisberg feiern. Den Jubi-
laren wurde aus diesem Anlaß vom Bürgermeister Hart-
mann -Winkel das ihnen vom Kaiser gestiftete Allgemeine
Ehrenzeichen überreicht.

k. Eppstein, 29. Jan . Eines der ältesten Häu¬
ser  Eppsteins wird eben n i e d e r g e l c g t. Es ist von
der Gemeinde von dem Besitzer Jakob Guckes käuflich er¬
worben worden. Da cs an der Hauptverkehrsstraße ein
großes Hindernis für Lastfahrzeugc und Automobile
bildete, ist schon vor Jahren der Plan gereift, durch Ab¬
bruch des Hauses die Straße zu erweitern . Die Kosten
werden znm größten Teil von der Gemeinde getragen.
Auch der Staat und der Automobilklub leisten einen Bei- ,,
trag zu den Kosten.

k. Fischbachi. T ., 80. Jan . Gefangswettstreit.
Der Gesangverein Germania  hat sein 2. Rund¬
schreiben zu seinem 60jährigen Jubiläum verbunden mit
einem nationalen Gesangswettstreit erlassen. Das Protek¬
torat über die Veranstaltung am 13., 14. und 16. Jnni hat
Rittmeister a. D. Freiherr v. Vincke übernommen. Der
Wettstreit umfaßt Klassensingen, Ehrensingen und Singen
um den höchsten Ehrenpreis . Im Klassensingen werden
6 Klassen gebildet. Vorgesehen sind die Preise wie folgt:
Klasse I : 1. Preis 800 M.. 2. Pr . 160 M. Klasse II : 1. Pr.
180M., 2. Pr . 90 M. Klasse III : 1. Pr . 120M., 2. Pr . 60 M.
Klasse IV (Ouartettvereinc nicht über 16 Sänger ) : 1. Pr.
100 M.. 2. Pr . 50 M. Klasse V (noch nicht preisgekrönte
Vereine ): 1. Preis 60 M. Außer den Geldpreisen werden
Kunstgegenstände und Diplome ausgehändigt . Zweidrittel
der sich am Wettstreit beteiligenden Vereine werden preis¬
gekrönt. Der Delegiertentug findet am 15. Febr . hier im
Saale des Gastwirts Anton Glöckner statt.

o. Cronberg, 30. Jan . D i e S chw e stc r Nieder¬
lassung  kann immer noch nicht zur Ruhe kommen. Dem
hiesigen kathol. Pfarramt ist jetzt folgendes Schreiben zn-
gcgangen: Dernbach, 26. Januar . Durch gütige Benach¬
richtigung des Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden
haben wir erfahren, daß die Herren Minister die Erlaubnis
zur Errichtung einer Niederlassung in Cronberg erteilt
haben. Da es jedoch in der uns in Abschrift zugegangenen
Verfügung heißt, die H ö ch stz a h l der S chw e ste nt fei
ans zwei  festgesetzt worden und ans eine Zulassung
weiterer Schwestern sei für die Zukunft nicht zu rechnen,
so sehen ivir uns genötigt, nach Wiesbaden zu berichten und
machen hiermit anch dent kathol. Kirchenvorstande zu

sönlicher Bedeutung Anspruch darauf hätten, genannt zu
werden. Alle Behörden, die städtischen Körperschaften, die
Aristokratie und die Plntokratie , die Kunst nüd die weite¬
sten Berufskreise waren , kurz gesagt, vertreten . Und sie
harrten der Dinge , die da kommen sollten. Plötzlich Finster¬
nis . Auf der Leinwand erscheint Herr Wilhelm Cloveö,
sprechend und gestikulierend. Man hört natürlich nichts.
Aber kaum ist er abgetreten, da erscheinen seine Verse auf
der Leinwand. Und so geht es weiter . Die Lichtbilökunst
zeigt uns das Entstehen des neuen Theaters mit Personen,
die jedem bekannt sind. Clobessche Verse erläutern die Vor¬
gänge. Schließlich erscheint der Dichter aber auch noch in
höchst eigener Wirklichkeit, um mit einem schwungvollen
Prologe der Eröffnungsvorstellung die feierliche Weihe zu
geben. Weitere Lichtbilder zeigen uns die Weltknrstadt in
ihren Schönheiten und Vorzügen, den Verkehr der Kirch¬
gasse, am Kochbrunnen, am Warmen Damm, auf der Wil-
helmstraße usw. usw. Wir sehen den Eislauf auf den ver¬
schiedenen Bahnen , die Wiesbadener Feuerwehr und noch
vieles dergleichen, das lauten Beifall findet. Und dann kam
der Sensationsfilm , die lebendige Darstellung des neuesten
Romans von Gerhart Hauptmann , „A t l a n t i s". Die
Darstellung ist überwältigend . Auf Einzelheiten können
wir hier nicht mehr eingehen, doch ist besonders die See¬
fahrt nach Amerika mit dem Untergang des großen Paffa-
gierdampsers „Roland" von geradezu erschütternder Wahr¬
heit. Ueber ein halbes Tausend Personen , große Dam¬
pfer. Frachtschiffe, Segler , Dampfpinaffen und viele See¬
aufnahmen waren notwendig, um die gewaltigen Bilder,
von denen die Eindrücke der Panik beim Schiffszusammen-
stotz unvergeßlich sein werden, herzustellen. Erst kurz vor
llVz  Uhr war die Vorstellung zu Ende, und stürmischer Bei¬
fall gab die Befriedigung des überfüllten Hauses kund. Das
neue Thaliatheater hat mit diesem Anfang einen vollen
Erfolg erzielt, dem weitere sich anschlietzen werden. Freilich,
unsere drei Bühnen , die schon unter der Konkurrenz der
bisherigen Lichtspieltheater seufzten, werden jetzt noch
schwerer zu leiden haben. _ g.

Cronberg die ergebene Mitteilung , daß wir zu unserm Be¬
dauern nicht in der Lage sind , von der gnädigst
gewährten Genehmigung Gebrauch  zu machen,
weil wir nach unfern Statuten keine Niederlassung grün¬
den dürfen , die nicht wenigstens aus drei Schwestern besteht.
Schwester M. Amalie Battes , Generaloberst.

o. Vranbach, 29. Jan . V e r e i n s f c i c r n. Die Frei¬
willige Feuerwehr begeht an: kommenden Sonntag den
Geburtstag des Kaisers durch Theater und Ball . Zum
erstenmal tritt die Wehr mit einer derartigen größeren
Veranstaltung hervor. — Der Quartettverctn  will
in diesem Jahre von der Abhaltung eines Maskenballes
Abstand nehmen und plant dafür die Veranstaltung von
zwei karnevalistischen Damensitzunaen.

c? Bad Ems , 30. Jan . Persönliches.  Herrn Dr.
Christian Werner  witrdc der Charakter als Sanitätsrat
verliehen.

Z. Nassau, 29. Jan . Die Direktion der Nassau-
ischen Lanöesbank  teilte auf die Eingabe der hie¬
sigen Gewerbetreibcndeu, das neue Landesbankgebäude
nicht im neuen städtischen Bebaunngsgebtet , sondern im
Interesse des geschäftlichen Verkehrs in der Mitte der Stadt,
am Aöelsheimer Hof, zu errichten, mit, daß sie nicht be¬
absichtige, von dem Tanichangcbot Gebrauch zu machen, son¬
dern an dem käuflich erworbenen Bau platze ft nt
Adelsheimer Hof fe ft gälte.  Diese Nachricht ist in
der Geschäftswelt mit großer Befriedigung ausgenommen
worden.

r. Limburg, 29. Jan . Ehrende Auszeichnung
eines Schülers.  Bei dem Festaktus des Gymnasiums
am Kaisergeburtstag wurde dem dreizehnjährigen Ter¬
tianer Otto Keßler  von hier, der in diesem Herbst einen
Knaben ans der Lahn vom Tode des Ertrinkens rettete, in
lobender Anerkennung dieser mutigen Tat einer der dem
Gymnasium vom Kaiser gestifteten beiden Ehrenpreise —
ein Werk über die Marine — zuerkannt.

Altendiez, 30. Jan . Im E i s eingebrochen.
Aus dem Eise des Genteindeweihers vergnügten sich gestern
mehrere Kinder, wobei das 5 Jahre alte Söbnchen des
Zimmermeisters Anton Neu e i n b r a ch. Auf das Ge¬
schrei der Kinder eilte der Bäckermeister Anton Rüpel
herbei, der den Jungen unter eigener Lebensgefahr aus
dem nassen Element befreite.

G Montabaur , 30. Jan . Persönliches.  Dem Kreis¬
vollziehungsbeamten a. D. Clemens  wurde das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

N. Frcrlanbershcim , 30. Jan . Zwei Werber für
die Fremdenlegion,  die auch unserem Orte einen
„Bestich" abstatteten, wurden ans dem Bahnhof vor ihrem
Weitcrfahrcn verhaftet. Sie hatten sich hauptsächlich an
Dienstknechtc gewatidt, um diese durch Versprechen von
100 M. für die Fremdenlegion anzttwerben.

V. Ober-Hilbersheim, 29. Jan . Schwere Unfall  e.
Beim Futterholen auf dem Scheunengebälk rutschte der
Landwirt Johann G r ö s ch so unglücklich aus , daß er auf
die Tenne hiuabstürzte. Er erlitt einen schiveren Schäöel-
bruch, an dessen Folgen er nach einigen Stunden starb. —
Im nahen Jugenheim  stieß sich der Landwirt Georg
Rothenberger  int Stall mit dem Auge an einen Haken-
Die Wunde eiterte und mußte ictzt das verletzte Auge
hcransgenommcn tveröen.

Neuwied, 80. Jan . Persönliches.  Amtsrichter
Tr . Edenfcld  ist znm Amtsgerichtsrat ernannt worden-

Gericht und Rechtsprechung.
Schwindler. Wiesbaden,  30 . Jan . Der Jmmo-

bilienagent Ernst N. aus Schlangcnbad meldete sich auf in
der Presse erscheinende Inserate , versprach den Leuten,
meist Frauen , Geschäfte oder Häuser an den Mann zu
bringen und ließ sich hohe Beträge für Inserate im BorauS
bezahlen, ohne, daß cs ihm je einftel, das Geld ztt diesem
Zweck zu verwenden. Dergestalt hat er im vor. Jahre Leute
in Schierstcin, Biebrich. Erbenheim, Mainz , Mombach und
Wiesbaden betrogen. Wegen Betrugs in 11 Fällen ner-
itrteilte da? Schöffengericht ihn, mit Rücksicht auf eine Vor¬
bestrafung, sowie die Gemeingefährltchkeit eines solchen
Treibens zu 0 Monaten Gefängnis.

h. Verurteilung eines Arztes . Essen,  29 . Jan . DaS
Schwurgericht  verurteilte beute nach neuntägiger Ver¬
handlung einen praktischen Arzt aus Gelscnkirchen wegen
Verbrechens gegen das keimende Leben und gefährlicher
Körperverletzung zu einem Jahr zwei Monaten Zuchthau?-
Der Staatsanwalt hatte zweieinhalb Jahre beantragt.
Sieben Monate der erlittenen Untersuchungshaft wurden
in Anrechnung gebracht. Bon vier Mitangeklagten jungen
Mädchen wurde eines zu zwei Monaten Gefängnis ver-
ttrteilt , die übrigen mangels Beweisen frcigesprochcn.

Ein Merseelwot gesunken.
Der Draht meldet aus Amsterdant:  Gestern nackt-

mittag ist im Marinedock der König!. Werst in Vlissinge"
das dort gebaute Unterseeboot 5 gesungen. Ein Mann 6*
ertrunken , 6 andere, die ans dent Schiffe arbeiteten , konn¬
ten sich retten. Die Ursache des Unglückes ist nnbekannt.

Poinmköö Vesuchssichrt.
Aus Paris  nteldet der Draht : Präsident Poincara

wird auf seiner Reise ttach Petersburg Kopenhagen anla>̂
fen, um dem dänischen Köuigspaar einen offiziellen Besuw
abzustatten. Die Dauer seines Aufenthaltes in der däni¬
schen Hauptstadt wird jedoch 24 Stunden nicht überschreiten-

Ein englischer Wzler erschossen.
Aus Kalkutta  ivird gemeldet: Hauptmann A-

ler non den Grenzjägern ist gestern bei einer Festlicĥ '
der Eingeborenen in Bann erschossen worden. Es ist
der 2. Mord, der binnen kurzer Zeit von eingeborenen
dischen Soldaten an englischen Offizieren begangen wurde-
Vor kurzem wurde bekanntlich -Oberst Walker vom 0. I ""
fanterieregiment erschossen. ^

Selbst in stärksten Ausgüssen genoss^

wirkt Kaffee Hag , der eosseinsreie

kasfee, weder aus Herz , Muskel,

Allgemeinbefinden oder Schlaf . Er ist wit<

schädlich für Jedermann . ^
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_ Mittwoch
_ Dienstag
Montag

Februar

Montag

Dienstag
Mittwoch

Reste - Auslage

mehrerer Tausend Meter

Kostüm - und Kleiderstoffe

Blusen - und Waschstoffe

Seidenstoffe etc.

Die ausserordentlich billigen Preise während der Restetage sind bekannt und
bieten für den Frühjahrsbedarf eine ganz besonders günstige Kaufgelegenheit

J . Hertz
Langgasse 20.
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Pferdefport.
Der Kaiserpreis des 18. Armeekorps. Bei dem zwei¬

tägigen Einzelritt um den Kaiserpreis des 18. Armeekorps
blieb laut Verkündigung au Kaisers Geburtstag Leutnant
Freiherr Max v. Heyl zu Herrnsheim  vom 23. Dra¬
goner-Regiment in Darmstadt Sieger.

Preußisches Hauptgestiit Altenfeld. Das Abgeord¬
netenhaus  hat am Donnerstag die Verlegung des
Graditzer  G e stü t s nach Altenfeld, Regierungsbezirk
Kassel, in erster Lesung genehmigt.

Der Meldeschluß für das 8. Turnier Deutscher Pferde,
. das der Reichsverband für Deutsches Halbblut vom 14. bis

17. Februar in der Olympia-Halle am Kurfürstendamm zu
Berlin veranstaltet, hat ein ausgezeichnetes Resultat ge¬
bracht. Besonders für die Jagöspringkonkurrenzen und
das Patrouillen -Springen sind starke Felder zu erwarten.
Die Matrialprüfungen zeigen gleichfalls ausgezeichnete

\ Besetzung. Erfreulich ist die starke Beteiligung an den
Konkurrenzen für Wagenpferde, für die auch Traberpferöe
genannt worden sind.

Fußball , Hockey u. Athletik.
Fnßballwettspiel. Nachdem die Ligawettspiele und die

Verbanüsspiele der A.-Klasse zu Ende sind, ist es möglich,
geworden, zwischen den ersten Mannschaften des Sport-
Vereins Wiesbaden  und der Futzballabteilung des
Turnvereins Wiesbaden  ein Privatspiel anzu¬
setzen. Dasselbe findet am morgigen Sonntag , nachmittags
3 Uhr, auf dem Sportplatz an der Frankfurter
St raste  statt und wird den sicher interessanten Aufschluß
des Stärkeverhältnisses dieser beiden einheimischen Ver¬
eine bringen.

Länder Fußball -Wettkampf zwischen Offizieren. In
Aldershot  kam zum ersten Male ein Länder-Fustball-
Wettkampf zwischen einer englischen und hol¬
ländischen Offiziers - Mannschaft  zum Aus¬
trag . Wie uns ein Priv .-Telegramm meldet, endete der
Kampf mit dem Siege der Engländer mit 8:1.

Eine neue Stadronanlage soll in Köln  geschaffen wer¬
den. Das Projekt siebt eine großzügige Anlage vor, bet
der auch ein Schwimmbassinnicht fehlen soll.

Automobil - u. Radsport.
Kaiserliches freiwilliges Nutomobilkorps. Beim Jah¬

resfest des Deutschen freiwilligen Automobtlkorps wurde
eine Kabinettsordre des Kaisers  durch den Prinzen
Heinrich bekannt gegeben, die vom 27. Januar datiert ist
und wie folgt lautet : „Der mir ausgesprochenen Bitte gern
entsprechend, will ich hiermit genehmigen, daß das Deutsche
freiwillige Automobtlkorps künftig den Namen „Kaiser¬
liches freiwilliges Automobilkorps"  führt.
Wilhelm I. R."

Für das internationale AutomoSilrennen um Se.n
Grand Prix de France  lagen am Tage vor Sem Mel¬
deschluß erst 20 Meldungen vor, von denen 8 von deut¬
schen Firmen,  S von französischen, 4 von italienischen
und 3 von englischen angemeldet wurden. Man rechnet
aber noch auf die Teilnahme der Fabriken Delage und
Schneider.

Wassersport.
Das Deutsche Sportabzeichen in Gold ist jetzt auch an

eine Reihe von Mitgliedern von deutschen Verbands-
Ruder  v e r e i n e n vom Deutschen Reichsausschuß für
Olympische Spiele verliehen worden. Die Auszeichnungen
sollen anläßlich des Kaiser-Kommerses am Freitag zur
Verteilung gelangen. Zu den Dekorierten gehören u. a.
auch die bekannten Skuller Dr . von Gaza und Borrmann
von der Berliner Ruder -Gesellschaft Wiking.

Das Universitäts -Achter-Rudermatch Oxford-Cambridge
soll nach den jetzigen Dispositionen am 28. März auf der
bekannten Themsestrecke Putney -Mortlake abgehalten wer¬
den. Die Mannschaften beider Universitäten haben bereits
Mitte dieses Monats ihre Trainingsfahrten ausgenom¬
men, doch fanden speziell bei der Oxforder Mannschaft nach
fast jeder Fahrt MannschaftS- und Platzwechsel statt, wäh¬
rend bei Cambridge ein bemerkenswerter Wechsel bisher
nicht stattgefunöen hat.

Wintersport
Für die Deutschen Meisterschasts-Kunstlausen auf dem

Eise, die am 1. und 2. Februar in Troppau  abgehalten
werden, hat der Kaiser  einen neuen Wanderpreis
zur Verfügung gestellt.

Für die Rodel-Meisterschaft von Europa , die vom
Reichenberger Sport -Club und dem Deutschen Gebirgsver-
ein für das Jeschken- und Isar -Gebirge am morgigen
Sonntag veranstaltet wird, sind über 80 Meldungen ein-
gegangcn, und zwar der besten Rodler der Welt, da nach der
Ausschreibung nur Preisträger um die Meisterschaft von
Europa konkurrieren dürfen. Im Ganzen gingen für das
Meeting, das sich um die Europa -Meisterschaft gruppiert,
über 400 Meldungen ein, so daß sich am 1. und 2. Februar
auf der Jeschken - Rodelbahn  ein außerordentlich
lebhafter Betrieb entwickeln wird.

Die Bobsleighmcisterschaftvon Europa , die am mor¬
gigen Sonntag durch den Sauerländischen Bobsleigh-Club
in Winterberg  zum Austrag gelangt, wird eine starke
Beteiligung finden. Neben zahlreichen Meldungen ans
allen Teilen Deutschlands liegt auch eine französische vor.
Karten zum Startplatz am Clnbhans und zu den Tribünen
sind in Winterberg zu haben. Der Start erfolgt vormit-
ttags 111/, Uhr. — Am Montag wird auf der gleichen Bahn
die Bobsleigh-Meisterschaft von Rheinland , Hessen und
Westfalen ausgefahren.

Vermischtes.
MnbahmmfsA.

Aus Stettiu  meldet der Draht : Gestern früh stießen
auf der EisenbnynstreckeStettin -Finkenwalde zwei aus
verschiedener Richtung kommende Güterzüge zusammen,
wobei eine der Lokomotiven und 11 Güterwagen ent¬
gleisten. 6 Wagen wurden vollständig zertrümmert und
die anderen stark beschädigt. 10 Personen deS Zugpersonals
erlitten leichte Verletzungen.

©lutaais ln MrtteMerg.
Aus Biberach wird gemeldet: Der Möbelfabrikant und

AltertümerhünSlcr Karl Bauer stand am Donnerstag abend
mit dem Holzbildhauer Herberts in Verhandlungen zwecks
Ankaufs zweier altertümlicher Bilder in seinem Geschäft.
Plötzlich forderte Herberts von Bauer alles Geld, das er zu
Hause habe. Es entspann sich ein Kampf, bei dem Bauer
zahlreiche Stiche mit einem Stilet und zwei Kugeln in den
Unterleib erhielt. Vor Eintreffen von Hilfe starb Bauer.
Herberts tötete sich sodann durch einen Revolvcrschuß in
die Schläfe.

Ile verhiingnisvoLe LorWeise.
Aus Madrid  wird gedrahtet: Nach einer Meldung

aus Lugo in NorH-Spanien hatten Dorfbewohner vergifte¬
tes Kuhfleisch als 'Lockmittel für Wölfe hingeworfen. Eine
Zigeunerbande , die das Fleisch fand, verzehrte es. Die
Wirkung war verheerend. Der größte Teil der Zigeuner,
20 an der Zahl , starb bald darauf.

Zer iiberWene Leichenzug.
In einem russischen Dorfe in Südrußland hatte sich ein

Seminarist erhängt , weil ihm die Geldmittel zur Fort¬
setzung seines Studiums fehlten. Die Bauern protestierten
gegen eine Beerdigung des Selbstmörders nach christlichem
Brauch. Um jeder Eventualität vorzubeugen, begleiteten
der Priester und einige Gendarmen den Leichenzug zum
Friedhof. Unterwegs überfiel ein großer Hause von
Bauern den Zug, verprügelte die Polizeimannschast und
nahm die Leiche aus dem Sarge , die auf die Landstraße
geworfen wurde. Später war die Leiche verschwunden.
Polizei - und Gerichtsbehörden, die von dem Vorfall ver¬
ständigt wurden, sind bereits eingetroffen, um eine strenge,
Untersuchung einzulciten.

mmmi
Bei der Beförderung der Post vom Bahnhofe nach

dem Postamt in Rostow  am Don sind 100 000 Rubel
gestohlen worden, Der die Post begleitende Beamte ist
verhaftet worden.

Zamserzusammenstotz. —40 Personen ertrunken.
Nach einer Meldung aus No r f o l k (Birginia ) ist der

Dampfer „M onroe"  der Old Dominion Company in der
Nähe von Hog Island mit dem Dampfer „N am kucket"
zusammeugestoßen.  Die „Monroe" erlitt derart
schwere Havarie , daß sie innerhalb zwei Stunden sank.
Den Meisten Paffagieren gelang es, die Rettungsboote z«
besteige», doch sind insgesamt 40 Personen  ertrunken.
Die „Nantncket" wurde weniger schwer beschädigt »nü
konnte die Schiffbrüchigen an Bord aufnehme«.

Aus New - Bvrk  wird gemeldet: Die Regierung lei¬
tete eine Untersuchung über den Untergang des Dampfers
„Monroe" ein, der als das beste Schiss der Dominion -Linie
geschildert wird. Es war in der Mitte fast entzwei ge¬
schnitten und sank binnen zehn Minuten . Die Ueberle-
benbcn wurden beim Lichte der Scheinwerfer des „Nan-
tucket" aus dem eisigen Wasser gezogen. Mehrere sind
schwer erkrankt, eine Frau ist bereits gestorben.

Kurze Nachrichten.
Schweres Eisenbahnunglück. Man meldet aus Wien:

Der um 5V2 Uhr früh nach Küniggrätz verkehrende Per¬
sonenzug Nr . 781 durchfuhr aus noch unbekannter Ursache
die Station Hohenbruck und stieß bann mit einem Lastzug
zusammen. Hierbei wurden fünf Passagiere und drei Bahn-
beöienstete sehr schwer und siebzehn andere Personen leich¬
ter verletzt. Der Materialschaden ist ziemlich bedeutend.

Vater , Mutter nnd Schwester ermordet. Ein furchtbares
Verbrechen beging in M y s l ow i tz der neunzehnjährige
Bauernsohn Jastrzemb nach einem Streit mit seinen
Eltern . Während der Nacht, als alle in tiefem Schlafe
lagen, schlich er sich in das Schlafzimmer seiner Eltern und
seiner zwölfjährigen Schwester und schlug ihnen mit einer
Axt den Kopf buchstäblich vom Rumpfe ab. Alle drei waren
sofort tot.

Handel und Industrie.
Verkehrswesen.

— Der Norddeutsche Lloyd an der Spitze. Gewaltige
Ziffern im Personenverkehr nach Nord-Amerika zeigt die
soeben fertiggestellte Statistik über die gelandeten
Passagiere in Newyork.  Von allen Schiffahrts¬
linien der Welt steht der Norddeutsche Lloyd Bremen mit
insgesamt 218 014 Passagieren an der Spitze, an zweiter
Stelle rangiert die Hamburg-Amerika-Linie mit 185 234
Passagieren. Zu der gewaltigen Rekordziffer des Nord¬
deutschen Lloyds mit 218 014 Passagieren kommen noch die
nach anderen Hafenplätzen Nordamerikas beförderten Passa¬
giere hinzu mit 70 283. so daß der Norddeutsche Lloyd insge¬
samt nach Nordamerika 288 207 Passagiere beförderte.

Marktberichte.
Diez, 30. Jan . Fruchtmarkt. (Durchschnittspreis

für das Hektoliter.) Roter Weizen 15,80 M., fremder
Weizen 16,60 M., Korn 11,70 M., Braugerste 10,75 M.»
Futtergerste 9 M., Hafer 7,80 M. (höchster Preis 8 M.,
niedrigster 7,60M.), Butter das Kilo 2 M., Eier das Stück
10 Pf.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
(Jeder Anfrage müssen Name und Adrcstc des Einsenders,
sowie die lebte Abonnementsauittung beigefünt sein. Anonyme
Anfragen werden nickt beantwortet. Gcsckaftsfirmcn können
im Brieikakten nickt emviohlen werden. Für die Richtigkeit
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)

Nr. 25: Nack8 80 der Lanögemeindeorbnung für Hessen-
Nassau bat der Bürgermeister eine Woche vor dem Wahltage die
Wühler zu den Gemcindevertretungswablen zu berufen. Er bat
hierbei den Raum, den Tag und die Stunde genau zu bezeichnen.
Falls Sie zu der festgesetzten Zeit verhindert sind, können Sie sich
eventuell in der Ausübung des Stimmrechts durch einen Dritten
vertreten lassen. Die Gemeindevertretungbat aus eine dies¬
bezügliche Eingabe zu beschließen.

Schwächliche Mnöer
Werörrr kräftig

bei guter, nahrhafter Kost. Tau¬
sende von Ärzten empfehlen, daß
ihnen täglich zum Frühstück das
altbekannte Kräftigungsmittel

Rasselrr Hafer-Rakao
verabreicht wird. — (Nur echt in
blauen Kartons für ! M., nie lose!)
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Hafer

Heu .

Krümmst roh . .

Zwiebeln . . .
Knoblauch . . .
Petersilie . . . .
Rote Rüben . . ,
Weiße Rüben . .
Gelbe Rüben . .
Schwarzwurzeln
Tomate " . . .
Kleine gelbe Rüben
Meerreitim . . .
Erdkohlrabi . . .
Lauch.
Sellerie . . . .
Kohlrabi . . . .
Rotkraut . . . .
Wirsinn

1 kg 0.24 0.32
lkg 0.40 0 60
lkg 0 50 0.80
lkg 0.101k?
lkg
Hlkglkg
1 kg

0.12012
0,12
0.50
1.20

ISr.
1 El.
ISt-
1 St.
1 StISt
1 St.

Blumenkohl. auSländ . 1 St.
Weißkraut
Rosenkohl
Grünkohl .
Spinat
steldialat .
Endivien .

ISt.
1 kg
1 kglkglk<

0.10
0,10
0.401.-
0.40
0.10 0 20
010 0 20
0.03 0.04
0.08 0.15
0.05 0.06
0.10 0.25
0.06 0.12
0.60 0.70
0.10 0.25
0 60
0.26 0.30
0 60 0.70
1.- 1.20

1 St . —.- .—
Obst im Kleinhandel.

Zitronen . ISt . 0.05
Apfelsinen . ist . 0.04
Bannnen . . . . 1 St.
Ananas . 1 kg
Eßäpfel
Kochäpfel ,
Eßbirnen .
Kochbirnen
Kastanien .
Wallnüsse

1 kglkglkg
1 kg
lkg
1 kg

0.06
2.-
0.60
0.36
060
0.36
0.40
1.-

0.08
0.06
0.08
2.40
0.00
0.50
0.70
0.40
0.50
1.20

Preis
niedr -,büchst.

Haselnüsse . lkg 1. -
Weintrauben . . . 1kg 1.20 1.30

Fische im Kleinhandel

Das Abendessen im Biwak aus dem Ererziervlatz anläßlich bei
Hundertiabrfeier der Mer bestand aus Ochsenslciscb. arünen Bob»,
neu und Kartoffeln. _

Preise der Lebensmittel « nd landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

nach den Ermittelungendes Akziseamtes in der Woche
bis zum 29 . Januar 1914.

Futtermittel im Kleinhandel
a) auf dem flruchtmarkt
d) bei hiesigen Händlern.

Preis
niedr ..höchst.

j a) 100 kg 16.40
1b) 100 kg 17.- 19-
S a) 100 kg 6.60 7.40
1b) 100 kg 7.- 7.50

«w * - • - IÄ ^ ~ .z
100 kg 4- .—
100 kg 4.- 4.50

Butter , Eier , Käse i-Kleinb.
Etzbutter, ,- üßrahmb . . 1kg 810 3.20
Eßbuttor , Landbuiter . lkg 2.60 3 —
Kochbutter . . . . lkg 2 40 2.90
Strinfcier . ISt . 0.13 016
grilcho Eier . . . . ISt . 010 0.13
Kleine Eier . . . . IS , 0.08 0.11
Sanbkase . . . . 1008t . 5.— 7.—
Fabrikkäse . . . 100St . 4. - 5.-

Kartoffcln im Kleinhandel
Kartoffeln , bies. meiste 100kg 4-50 5.—
Kartoffeln , dies. ., 1 kr '0 05 0.06
Mauskartoffeln . 100 kg 15.— 17.-
Mauskartoffeln . 1 k? 0.16 0.20

Gemüse im Kleinhandel
Zwiebeln . . . . 100kg 24.— 30.—

Aal, lebend . . . 1 kg
Hecht» lebend . . . 1 kg
Karpfen. lebend . . 1 kg
Schl ien. lebend . . 1 kg
Bachforellen . . . . 1 kg
Schellfisch. . . . lkg
Bratschellfisch . . . 1 kg
Kabeljau . 1kg
Kabeljau , i. Ausschnitt 1 kg
Stockfisch . 1 kg
Seeweißlinge (Merlans ) lkg
Scholle . . . . . lkg
Rotzunge (Limandes ) lkg
Heringe, gesalzen . . ISt.

3.-
2.40
2.20
3.—
8.—
0.80
0.50
0,70
0.80
0.56
0.60
0.80
1.60
0.06

3.40
286
2.60
3.60
9.—
1.20
0.60
0.80
1,20
0.66
1.-
1.40

0.12
Geflügel «. Wild i. Kleinhand.
Gans . . . . . lkg
Ente.
Hahn . .
Huhn . .
Taube . . ,
Hase . .
Rehkeule . .
Hirschkeule .
Wild raa out ,

ISt.
ISt.
ISt.
1 St.
1 St.
1 St.
1kg
1kg

1.80
4.-
1.70
2.70
1.30
4.50
7.

190
5.—

3.—
1.40
5.—
9.-

2.40

Mehl im Großhandel
Weizenmehl Nr. 0 100 kg 31 50 32,25
Weizenmehl Nr . 1 . 100 kg 29,50 30.25
Weizenmehl Nr . 2 . 100 kg 28 — 28 25
Rogaenmebl Nr. 0 . 100 kg 25.— 25.50
Roggenmehl Nr. 1, . 100 kg 23,— 23,50

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot . , . 1 kg 0.28 0 31

.. 1 Laib 0.42 0.50
Weißbrot . . . 1kg 0.33 0.34

. 1 Laib 0.48 0,55
Kolonialwaren i. Kleinhandel.
Erbten z. Koch., ungesch. 1 kg 040 0.46
Speisebohnen . . 1 kgr 0,36 0.50
Linsen . . . . lkg 0.40 0,60
Gecstenaraupe . . .
Hafernrütze . . . .
Haferflocken. . . .
Javi -Reis , niittlerer
Weizengries.
Hirse .
Gemischtes Backobst ,
Zucker, harter . . ,
Hadennudeln . . .
Java -Kaffee.gelber gebc. 1kg 2,80 3.40
Speisesalz . . . . .1kg  0,20 — *
Schweineschmalz nuSl. 1kg 1,36 1.50
Heiz- u. Belenchtnirgsstoffe

im Kleinhandel
Petroleum . . .,11  0,20 —,21
Steinkohlen (Hi»l4br .> ll 'Okg 2,90 3.—
Vcounkoblenbriketts 50 kg 1.15 —
Braunkohlenbriketts 100®I. 1.15 —,—

0.44 0,52
0,60 —,—
0.48 0,60
0,56 0,68
0 4? 0,52
0,36 —,—

lkg 0,80 1,10
lkg 0,50 0,52
lkg 0,63 0,80

lkg
lkg
1 kg
lkg
lkg
1 kg

Die Feststellung und Veröffentlichung der Fleischpreise geschieht
von jetzt ab monatlich nur einmal durck das Statistische Amt dahier

Wetterbericht.
“ i

30

20 =

1L=

Je.  ICsianas &Co.
letzt Langgasse 31 u.Taunusstr .16
Speaeial - Institut f. Optik

von der Wetterdienststelle Weilvnrg.
Höchste Temperatur nach 6.: 4 niedrigste Temveratur 1.

Barometer: gestern 767.9 mm. heute 7H9.5 mm.
Voraussichtliche Witterung ssir 1. Februar:

Meist trübe mit einzelnen, wenn auch meist leichten Nieder¬
schlägen(vorwiegend Regen). Temperatur wenig verändert.

Riederschlagsböbe seit gestern : .
Weilburg . 1
Feldberg . . 0
Neukirch . 1
Marburg . . 1

Trier . . .
Witzenhausen .
SchwarzenbornKasse! .

Wafferstand : Rheinpegel Caub: gestern1.86, heute 1,80 Lahn¬
pegel: gestern 142. heute 146.

Sonnonausgang 7 .46 , Mondausgang 9 .32
* Februar Sonnenrmterqanki4.42 Monduntergano 11.ho

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b. ©•
(Direktion: Seb . Riedner)  in Wiesbaden. .

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten:
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Ten-
Theodor Beier:  stir den Reklame- und Inseratenteil: Kar:

Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

Ein überaus wirksames Mittel gegen
veraltete Magenleiden und Verstopfung'

Die raschen und sicheren Erfolge, welche mit Stomoxyge«
erzielt wurden , machten eS weit nnd breit zu einem be¬
liebten Hausmittel . Stomoxngen ist ein vollkommen barm¬
loses Sauerstoff-Präparat und ist in jeder Apotheke erüäl^
lich. Man nimmt es am besten dreimal täglich, und zwar
je 1 bis 2 Tabletten zwischen den Mahlzeiten . Die Erfolgs
bei Magenverstimmungen , Verstopfung und den vielen
Leiden, welche diese Uebel nach sich ziehen, sind geradezu m
glänzend. Die Säure im Magen verschwindet, man
kein Herzklopfen mehr. Die Schmerzen in der Leber
den Nieren , sowie im Rücken treten nicht mehr auf. . Di
Nerven werden gekräftigt. Stomoxngen wird von vielen
bedeutenden Aerztcn verordnet , da der Sauerstoff , wcla>e.
es enthält , eine Wirkung Hervorrust, wie man sie günstigkaum beobachten kann. Es ist allgemein bekannt, oav
Sauerstoff die Luft verbessert: es reinigt und kräftigt ave
auch den Magen und die Nieren und tötet die Keime. iveiM
häufig die Ursache schwerer Krankheiten sind. Jeder Av"
theker führt Stomoxygen. oder wenn er es nicht hat, kan
er es Ihnen beschaffen. Ein Versuch wird jeden von a
Vorzüglichkeit dieses Präparates überzeugen. 5"°

(Bitte ausschneiöenT
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In alten Abteilungen meines Hauses habe ich wohlfeile Posten Waren, teils von grossen Gelegenheitskäufen herrtihrend,
teils aus meinen eigenen Lägern entnommen, fabelhaft billig während der wohlfeilen Tage zum Verkauf ausgelegt.

Ich biete Ausserordentliches!
Bei einem Einkauf von 5 Mk. an erhält jeder Käufer eins der mit so viel Beifall aufgenommenen Kunstblätter , ca. 65X85 cm gross!

Damen- und Kinderwäsche,
1 Damenhose

mit Stickereibesatx
1 Ifachijaoke

mit Spitzenbesatz

75^
75 a

1 451 Fantaiie -Damenhemd . . . ! ■
1 Bnrchent -Siachfjacke 1 45Stirlrerpi , . . - - .mit Stickerei

Damenhose
aus Madapol. oder Barchent . .1 Damen liose j 45

1 eleg . Stickerei -Kock

245-

245»

. . . . 2 ."

754

754
754
754
75^

.754
754
754
754

. 75^
754
754

Viele Hunderte
Untertaillen . 2 .45 . 1 .45.

10 oder 4 Pikeelätzchen .

1 grosse Bodelmtttze . . . .
1 PikeerOekebcn

mit Leib ,
2 Kinderhemdehen

bis Grösse 40

7 gestrickte Jfabelbindchen
3 Paar reinwoll.

Babystrttmp teilen

1 Lammfell jäckchcn,
* Kinderjäckchen

Reine Wolle
2 Bol toneinschlagdecken.

2 Bnllwindeln . .
1 Holtoneinsehlagdecke

regul. Preis bis 1.35.

5 Kalmuckdeckchen . . . 754

4 gestrickt . Kinderjäckchen 754

4 gestrickt . Kinder !«Sachen 754

3 gestrickte Windelhöschen

3 Barchentkinderhöschen

l Barchent -Damenhose . .

1 Barchent -Sfachtjacke . .

2 Erstlingshemdchen . . .
2 Wickelhänder
1 eleg . Babyjäckchen

mercerisiert.

Taschentücher.

. I.45

. I.45

.754

.754
. 75 *

754
754

8 oder 3 Herrenbatisttaschen - 17c 0
tttcher . f04

8 oder ß Damenbatisttaschen - 17c .
tttcher . IU4Eiatist-Damcnta-clien-I7E.ttcher mit farbigem Rand 1*J4

6  Barr entaschen tttcher , HE .
» gebrauchsfertig . /34
“ * ®inlein . Damentaschen -

tttcher mit Schweizer Stickerei- HE .
a S!ec.lcen .U4
® Seidenbatisttficlier , HE .
_ wei ss  und mit farbigem Rand . *3 "*

echtes Bndeiratnch HE
wit Rnke .IJ4

I ® Batist - Damentaschen - HE .
tttcher m. handgest . Buchst. I

Weiss- und Leinenwaren.

754

754
754

21/3  Meter Hemdcntncli . . 754

2 Beter Pikee und Barchent 754

9 Poliertücher . . . . . . . . 754
130 cm breit Damast

Meter . .
1 Kisseiibezng

mit Einsatz . . . . . . . .
2 Badehandtücher . . . .
45cm breiteStickereivoIantsnr »

Meter .1,45 • 'te
9 Beter Stickereifeston . . 754
150 cm breit Bettuch-

Kretonne , Meter.
2 Stickerei -Kissenecken .

1 schweres Badehandtnch

1 Kinderbadetuch 100/100 .

754
754
754
754

3 reinlein . Oiäsertttcher. 754
Halblein . Tischtücher 7 c »

Stück . 2.45,1 .45 Id '*
3 oder 2 Servietten . . . . 7ü4

6  Stanb - oder Ledertficher . 754
1 Milieu , 7 s o

Künstlerdruck . / J ^
Grosse Posten Kaffeedecken

5»
ieedecken 7 x7 .
1.45 , i .45 . / J4

10 Waschhandschuhe . . . 754

145
1 Kissen bezug . I 45

1 Kretonne -Bettuch . . . . I 46

Grosse Posten Stickereien , 7 x7 -
per Stück . . 2 .45 , 1.45 . / O”*

3 Badehandtücher . I 45

5 halbleinene Gläsertftcher . . 1^

1 Biber -Bettuch . . . 1.45 , 754

1 Badehandtnch , 150 lang . . 2 40

I Oberhettncli . 2 40

2 Posten Bettücher , halbleinen 045
und Cretonne . . . . 3 .45 , «

6 reinleinene Servietten . . . . 2 45
2 reinleinene Kttchentfieher 7 c.mit Inschrift . I d "*
1 schweres Badehandtnch . . I 45
6 Meter Kretonne 2 45

Kurz- und Modewaren.
20 Dutzend Druckknöpfe . . 754
3 oder 2 Gürtel . 754

Unterpreisposten
Spa h ei n SpilzenstoBc

regulärer Preis 1.10 bis 7.—,
jetzt Meter . . 2 .45 , 1.45.

B
4

2 Spachtel - oder Spitzen - 7 c .
kragen . Id '*

1 Theatershawl 754
4 Jabots 7 R .

eckt Brüssel . . . Iü4

Schürzen und Korsetts.
1 Kindcrscl ' ttrze

Gr. 45 bis 90. .
1 Bin - enschttrze

Siamos.
I Teescliürze

mit Stickerei . .

. . . 754

. ' . 754
_ 754

2 weisse Zierschürzen . . . . 754

3 Paar Strumpfhalter . . . . 754

3 Unterpreisposten
Korsetts . 2.45, 1.45, 754

Strümpfe und Trikotagen.
5 Paar Fttsslinge.
2 Paar Damen Strümpfe

gestr.
1 Paar Damenstrfimpfe

Reine Wolle . 1.45
3 Paar Schweissocken . . .
1 Paar Herremoc !. en

Reine Wolle, gewebt . . .
1 Paar Herrensocken

Reine Wolle, gstrickt . . .
2 Paar Fantasi esocken

754
754
754
754
754
754

754
Unterpreisposten

Damenstrümpfe 7 c .
sonst bis1.25, z. Aussudien Paar

7541 Paar Uaniensirfiutp e
gestrickt, Wolle plattiert .

2 Paar K >» d erst rümpfe 7 c .
Wolle platt gestrickt, bis 3 Jahre / 34

2 Paar gute Scliweissocken . 754

1 Paar Herren - portstutzen . 754
2 Kiiidcrstrttninle

gestrickt, ReineWolle, b. 3Jahren 754
4 . 8 oder 2 Korsettschoner . 754

3 Mntters . 754
1 Butter 7 x-

Reine Wolle . . . . . . . . >04
1 Damenkragcnschoner . . 754

2  Kraxen schöner . 754
1 grosser ^ portsbawl 7 c .

Reine Wolle .1 .45 , 10*

1 Dnmc ' iilienidltnse 7 c ,
gestrickt, mit Passe . 1.45 , lü4

1 Trikot böschen
wollgemisdit, bis 13 Jahre . .

1 solider Sweater . .
1 Xornmlhcmd

wollgemischt . . . . . 2.45 ,
1 lorma Hose

wollgemischt . . . . i . . .
1 Trikotherrenjacke . . . .

1 gestricktn Untertaille , . .

1 Trikot -Damenhose . . . .

1 Trikot -Damenhemd , . .

3 Kragenschoner . . . . .

1 Leibbinde , Normaltrikot . . .
1 Paar seidene Strümpfe

unter Preis.
1 Paar lange Herrenstrfimpfe,

Reine Wolle . .

754
754

l . 46

I .45

1. 45
754

1 .45

I 45
j 45

1. 45

1.45

1. 45

Handarbeiten.
Vorgezeidinete Artikel.

2 oder 1 .Paradehandtuch .

1 Milieu m. Spitzen u. Einsätzen

1 Läuler mit Spitzen und Eins. .
1 Waschtischgarnitur,

5-teilig . .

grau, weiss,
4 Tablettes . .
1 Kissenplatte,

silbergrau . .
1 Wäschebeutel.

1 Wandsclioner.
1 Posten bessere

Milienx . Lttnf er , Hand tttcher
unter Preis,

zum Aussudien Stüde

754
754
754
754

754
754
754
754

1 .
45

Ein grosser Unter,Decken u. Llinier I. Klöppel-,
Filet- u. Richelieugesdimack

2 4 ». 1 .45.

Herrenartikel.
2 moderne Binder , Regattes

oder Diplomat«« .
2 Paar Banschetten . . . .

2  w isse Serviteurs . . . .
Ein grosser Posten

Hosenträger . 145.
3 Herrenstehkragen , 4-fack,

versdiiedene Fassons . . . .
2 Herr en krage » , Kläppchen-

oder Amerikanerfasson . . ,

754
754
754
754
754
754

Ein grosser Posten
uiod . .Selbstbinder 1 .45, 754

1 Knabennaehthemd . . .

1 mod . Per kßl Oberhemd . .
1 färb . Vorhemd und 1 Paar

Banselietten , sonst bis 1.55,

Handschuhe.

1.45

2 .46

2 Paar Dameuhandschuhe,
Trikot . .

1 Paar Damenhandschuhe,
Imit. Leder

1 Paar Bnntenhandschnhe,
Perlfilet, 12 Kopf . . . . .

1 Paar Damenbundschnhe,
reinwoll.Trikot m. Seidenfutter

1 Paar Herrenhandschuhe,
Trikot oder reine Wolle, gestr.

754
754
754

1. 45

754

Teppiche und Gardinen.
2 eleg. Brise bises , Erbstüll 1 .45,
1 Bet . Gardinenstolf,

bis 140 breit.
1 Schlatdecke.

1 Bettvorlage . 2 .45 . 1 .45,

2 »/r Bet . Seheibengardinen

3 Kokosmatten.

3 Beter Badrasgardinen .

1 Spachtelköperrolo . 2 .45,

1 schwere Schlafdecke . . .

2 Flügel Tttllgardinen . .

1 Beter Läulerstoff . . . .

asse6
gegenüber dem
/VLaurifiusplafz.

754
754
754
754
754

1. 45

t.45
I .45

2 45

2 «.

754

sa
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Vom Frauenstudium.

Im laufenden Winter werben die Universitäten deS
Reichs von 8686 immatrikulierten Studentin¬
nen  besucht, was gegenüber dem Vorjahre mit 8211 wie¬
derum eine Vermehrung (um 475) und gegenüber dem
Winter 1968/06 mit l108 Studentinnen eine Zunahme um
238 Prozent bedeutet gegenüber einer Steigerung von 26
Prozent bei den männlichen Studierenden . Die Zahl der
Hörerinnen (der nur einzelne Vorlesungen besuchen¬
den Damen ) beläuft sich auf 1456. Einschließlich der letz¬
teren ergibt sich eine Gesamtbeteiligung von 5141 Frauen
am deutschen Universitätsunterricht . Der verhältnismäßige
Anteil der immatrikulierten Frauen am Universitäts-
studium beträgt bei einer GesamtstunLenzahl von 56 661
zurzeit 6,18 Prozent gegen 2,21 Prozent vor fünf Jahren.

Die Studien wähl  der Frauen weicht aus bekannten
und naheliegenden Gründen von der der männlichen Kom¬
militonen erheblich ab. Während zurzeit von den letzteren
46 Prozent in der philosophischen Fakultät immatrikuliert
sind, liegen von den Frauen 75 Prozent dem Studium der
philosophischen Disziplinen ob. Fast gleich ist daS Verhäl-
nis beim medizinischen Studium , dem sich von den Frauen
28,8 Prozent widmen gegen 25 Prozent bei den Männern.
Daß der starke Zufluß zu den Fächern der philosophischen
Fakultät überwiegend auf der Art der Vorbildung der
preußischen Studentinnen beruht, von denen ein großer
Teil nur eine Lehrerinnenprüfung abgelegt hat, erhellt
deutlich aus der stärkeren Besetzung der Studienfächer der
preußischen philosophischen Fakultäten durch Frauen . In
Preußen entfallen nämlich auf letztere 81,7 Prozent aller
Studentinnen gegen 63,8 Prozent an den außerpreußischen
Hochschulen, und nur 16,6 Prozent studieren in Preußen
Medizin gegen 34,8 Prozent an den übrigen deutschen
Universitäten . Gegenüber dem Vorjahr ist insofern eine
bemerkenswerte Aenderung eingetreten , als der Zugang
zur Medizin verhältnismäßig stärker ist als der zur Ober¬
kehrerinnenlaufbahn und auch Zahnheilkunde , Staats-
wisienschaften und Landwirtschaft beträchtliche Zunahmen
zeigen . Die Zahlen der Beteiligung am Unterricht in den
verschiedenen Studienfächern sind: Philosophie , Philologie
und Geschichte 1646 sgegen 1744 im Vorjahr ), Mathematik
und Naturwissenschaften 658 (BÖS), Medinzin 859 (702),
Zahnheilkunde 82 (17), Kameralia und Landwirtschaft 124
(61), Rechtswissenschaft50 (47), evangelische Theologie 11 (11)
uud Pharmazie 8 (8).

Auch in der Wahl des Studienorts  zeigt sich bei
den Frauen eine Abweichung von den Ergebnissen der
Statistik des Gcsamtbesuchs der Universitäten . Während
zurzeit 52,5 Prozten der deutschen Studentenschaft in Preu¬
ßen immatrikuliert sind, studieren von den Frauen 62,48
Prozent in Preußen (gegen 69,2 Prozent vor drei Jthren ),
was wohl darauf zurückzuführen ist, daß bei den Frauen
das preußische Element verhältnismäßig stärker überwiegt
als bei den Männern . An den bayerischen Universitäten
befinden sich 16,2  Prozent der Gesamtzahl und 18,8 Prozent
der Frauen , an den badischen 8,8 und 12,4 Prozent , dagegen
au den übrigen einzelstaatlichen Universitäten 22,8 und nur
11,86 Pr ozent der Frauen.

In Berlin studiert fast der vierte Teil aller Studentin¬
nen , nämlich 830, während von den Männern nicht ganz ein
Sechstel hier immatrikuliert ist. Am nächsten steht Mün-
chen mit 441 Studentinnen, ' dann folgen Bonn mit 348,
Freiburg mit 249, Heidelberg 216, Güttingen 227, Münster
191, Leipzig 175, Breslau 163, Marburg 158, Königsberg
125, Halle 87. Jena 86, Greifswald 72, Kiel 52, Straßburg
58, Tübingen 50, Gießen 80, Würzburg 86, Erlangen 32
und Rostock mit 16 Studentinnen . Im Vergleich mit dem
Vorjahre haben alle Universitäten , ausgenommen Berlin,
Heidelberg, Güttingen und Greifswald , mehr Studentin¬
nen aufzuweisen, ' am stärksten zngenommen hat die Stu-
deutinnenzahl in München, Würzburg und Freiburg.

Die technischen Hochschulen  werden in diesem
Winter von 78 immatrikulierten Studentinnen besucht,

nämlich Berlin von 18, Danzig von 10, Aachen von 4, Han¬
nover von 2, Dresden von 16, München und Stuttgart von
je 8, Braunschweig von 7, Darmstadt von 6 und Karlsruhe
von 4. Die weiblichen Gäste der technischen Hochschulen
zählen 1786 gegen 367 im letzten Sommer.

M3mwe dkl HIÜH.
Seit einer Reihe von Jahren ist die Statistik auch in

den Bureaus der Standesämter heimisch. Gewissenhaft
zeichnet sie auf, wenn ein Menschenkind den Lebenslauf
beginnt , wenn ein anderes sein Leben ausgehancht; sie steht
hinter jedem Paar , das die Lebensstraße gemeinsam wan¬
dern will , und sie registriert jedes zerrissene Band der Ehe.
Und die Zahl dieser auch in den Augen der Welt zer¬
rissenen und getrennten Ehen ist ständig im Wachsen be¬
griffen . Man mag sich noch so sehr dagegen sträuben, die
Tatsache, daß die Ehescheidungen ständig zunehmen, läßt
sich nicht hinweglengnen . Ein paar Zahlen zur Erläute¬
rung : im Königreich Preußen wurden nach den Ergeb¬
nissen der Statistik in den letzten acht Jahren geschieden:

über¬ in den auf dem
haupt Städten Lande

1905 6 924 5370 1554
1909 9070 7174 1896
1912 10 797 8691 2106

Aehnlich wie in Preußen ist es nun auch in den -übrigen
deutschen Bundesstaaten, ' in allen muß man eine Zunahme
der Ehetrennungen wahrnehmen . Und wenn wir uns
weiter mit der Statistik beschäftigen wollten , so würden wir
erfahren, daß Berlin den höchsten Prozentsatz der geschie¬
denen Ehen stellt, daß die übrigen Großstädte folgen , und
daß die Städte mit einer Einwohnerzahl von 50 000 bis
100 000, was die Zahl der Ehescheidungen anbelangt , von
den Städten mit einer Einwohnerzahl von 10 000 bis 50 000
überflügelt werden. Wir könnten uns auch darüber unter¬
richten, in welchen Provinzen der Prozentsatz der geschie-
dcenen Ehen am höchsten ist und in welchen am niedrigsten
tlsw. Doch viel wichtiger dürfte die zuerst erwähnte Tat¬
sache sein, daß die Zahl der Ehescheidungen auf dem Lande
weit geringer ist als in der Stadt , zumal in der Großstadt.
Gibt uns das nicht zu denken? Der Statistiker sagt uns
nicht, aus welchen Gründen sich die städtischen Ehepaare
eher und leichter scheiden lassen als die ländlichen, aber hier
sprechen die Tatsachen für sich selbst. Niemand wird be¬
haupten können und wollen , daß sich die Ehepaare auf dem
Lande mehr zugetan wären als in der Stadt, ' hier ivie dort
umzieht sich der eheliche Himmel , der zuerst im wolkenlosen
Blau erstrahlt, gar oft recht bald mit düsterem Gewölk,
und die Sonne 5er Liebe sinkt unter , um oftmals nie wieder
aufzugehen , aber die Eigenart 5er ländlichen Verhältnisse
bringt es mit sich, daß die Ehetrübung doch nur verhältuis-
mäßig selten sich zu einer Ehescheidung erweitert . Die Ehe¬
leute sind auf dem Lande viel mehr aufeinander angewiesen
als in der Stadt , durch äußeren Zwang viel fester an-
einanöergekcttet, und wenn wirklich trotzdem der Wille zur
Trennung alle diese Hindernisse überwinden würde, die
Scheu vor dem Skandal gibt in sehr vielen Fällen dann
noch den Ausschlag irnd man bleibt beieinander . Diese Rück¬
sichten fallen in städtischen Verhältnissen zum größten Teil,
wenn nickt gänzlich fort.

Das Kapitel der Ehescheidungen ist ein recht düsteres
und unerfreuliches, ' unendlich viel zerbrochenes Glück, zer¬
störte Hoffnungen und unerfüllte Wünsche schließt cs ein,
und doch kann es auch noch Segen wirken : wenn eö ein
Mahner und Warner allen denen- wird , die leichtsinnig und
ohne Neberlegung den eigenen Herd bauen wollen , sowie
auch denen, die da glauben , nach kurzem Rausch in der Er¬
nüchterung die unleidlich scheinende Fessel sprengen zu
müssen; ein wenig Liebe und Geduld von beiden Seiten ver¬
mag gar oft den drohenden Bruch zu verhüten und auf den
Trümmern der ersten Leidenschaft ein bescheidene? Glück zu
gründen.

M die Me dliWl.
Pariser Brief.

F. Die ersten Frühjahrskostttmmobellc werden in Paris
gezeigt ; sie überraschen durch ihre willkürliche Form und
die originelle Musterung der verarbeiteten Kostümstoffe.
Außer dem schwarz-gelben schottischen Cheviot, der gute
Aussichten hat, die große Mode zu werden , gibt cs einen
kleidsamen Wollrips , dessen Seidcnmusterung entweder
moirceartig ist, oder den Stoff in Streifen , die wie Regen
wirken, durchzieht. Für Mäntel ist ein gewasselicr Stoff
und gerippter Velvet modern.

Die Kostümjacken haben einen mehrfachen Krinvlinen-
schoß; man sieht auch seidene, plissierte Schoßansätze. Eben¬
so beliebt wie die lange Schoßjacke, die Cutawanjacke, die
den englischen Typ darstellt, ist die kurze, übcrgeknöpfte
Jacke, die, unten volantartig abgerundet, zu einem abge¬
stuften, aus mehreren Volants bestehenden Rock gehört.
Nur in seltenen Fällen ist der Nock glatt und ungarnirrt,
oft hat die Vorderbahn eine Quetschfalte äufzuweisen und
die Hinterbahn ist puffig gerafft , wodurch der Eindruck eines
aufgesteckten Reitkleides hervorgerufen wird . Zu Besuchs¬
toiletten trügt man zum Tuchrock eine Kimonojacke aus
Moiree . Die kurzen Kostümjacken sind vielfach mit Spitzen
oder bunten Seibenwesten verziert . Da sich das Kostüm
nicht verdrängen läßt, bleibt auch die Bluse modern ; sie ist
praktisch und kleidsam zugleich.

Die neuesten Blusenmodelle sind aus Lasset ; sie sind oft
sehr tief ausgeschnitten und lassen noch Raum für einen
Lingerie - oder Tülleinsatz , der dann gleichfalls sür die
Aermel verwendet wird. Eine reizende Neuheit find die
Bandblusen . lieber dünne Voile -, Batist -, auch leichte Sei¬
denblusen werden Träger . aus breitem Seidenband ge¬
tragen, die mit einem Gürtel von gleichem Band verbunden
sind und eine hübsche Abwechslung bieten . Der Blusen¬
kragen ist meistens sehr phantastisch, bunt und abstehend.

Die Mode der Gürtelbänder hat die entzückendsten
Bandmnster gebracht, Chinss , Moiree und Damasseebänder
in orientalischen Stilarten , die um die Taille geschlungen
und leicht verknotet werden. Henriette Dufour.

Rundschau.
Fern. Vom Geu'.eindewahfrecht der Frau . Es ist eine

oft gehörte Behauptung , das Wahlrecht der Frau würde
in Deutschland ein Anschwellen der sozialdemokratischen
und Zentrumsstimmen bewirken. Aber Praxis und Theorie
sehen vielfach verschieden aus . Sv haben die vereinigten
bürgerlichen Parteien im Großherzogtum Sachsen-Weimar,
denen man sonst keine Vorliebe für daS Frauenstimmrecht
nachsagen kann, bei den kürzlich stattgehabtcn Gemeinde¬
ratswahlen in Weimar , Jena und Ilmenau sich das im
Großherzogtum bestehende Gemeiuöewahlrecht der Frau
zunutze gemacht. In deu thüringischen Staaten können die
Frauen , die ein selbständiges Einkommen durch Erwerb
oder Besitz baben, das Bürgerrecht erwerben , mit dem das
Wahlrecht verbunden ' ist.' Nur die persönliche Ausübung
ist ihnen nicht gestattet; der Ehemann der verheirateten
Bürgerin oder ein ' mit Völltnacht aüsgestattctz'r Vertreter
der Unvermählten gibt die Stimme der wahlberechtigten
Fan ab. Diese Vertretermahlen führen vielfach z» Unzu¬
träglichkeiten, da die Kontrolle Wer die Abgabe ihrer
Stimme der Frau fehlt. Während z. V . in einigen Ber¬
liner Borortgemeinden von sozialdemokratischer Seite ein
Umbuhlcn der Frauenstimmen stattfindet, wußten die
Frauen der bürgerlichen Kreise. Mc in den genannten
Städten kurz vor der Wahl das Bürgerrecht erwarben,
ganz genau, zu welchem Zweck sie es taten , nämlich, uw
ihre Stimme gegen die Sozialdemokratie abzugeben. Auch
Arbeiterinnen mit einem selbständigen Einkommen wurden
veranlaßt , das Bürgerrecht zu erwerben , man legte für sie
die dafür zu zahlende Gebühr aus und benutzte dann auch
diese Stimme zur Bekämpfung der Sozialdemokratie . Tat¬
sächlich haben die Frauenstimmen bei den Wahlen , ans die
hier Bezug genommen wirb, dazu betgetragen , die bts-
herige sozialdemokratische Mehrheit in den Gemetnbev«>
tretungen zu beseitigen.
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Während unseres

::::::: INVENTUR¬
AUSVERKAUFES

gewähren wir ausserdem einen

INVENTUR - «

IAUSVERKAUF

welcher an der Kasse in Abzug gebracht
wird . Ausgenommen vom Rabatt sind:
Näh-, Strich-, Stich- u. Häkelgarne , Stich¬
seide , sogenannte Marken-Artikel , Bücher,
Noten , Konfitüren , Karnevalsartikel , sowie
die mit roten Etiketten versehenen Waren.

Beginn : Montag, den 2. Februar.

BLUMENTHAL
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Spiel - und Rätsel -Ecke.
Denksprüche.

Daß das Laster sich oft als der Befreier des Geistes er¬
wiesen hat, ist eine der demütigendsten, aber gleichzeitig
eine der unumstößlichstenTatsachen der Geschichte.

Hartpole Lecky.
* * *

Sei deiner Welt, soviel du kannst, ein Engel,
So wird sie dir, trotz dem Gefühl der Mängel,
Soviel sie kann, dafür ein Himmel sein.

* * *

Die Natur hat der Frau gesagt: Sei schön, wenn du
kannst: weise, wenn du willst: aber sei geachtet, das ist durch¬
aus nötig.

Skataufgade.
a b c d Me vier Farben . V M H die drei Spieler.

. V,_der Borhandspieler, macht statt des unverlierbaren d-
Handspiels am folgende Karte a-Handspiel und verliert, wie er
auch spielen mag-

ade dB, aA, 10, K; dD, 9, 8.

. Im Skat lagen noch aB, 9, so daß das Spiel mit 9 Mata-
°aren ging. Me saßen die Karten, wie ging das Spiel ? -

Silbenrätsel.
o be bürg chlor di di din e en gra
ha 1l in kalk le li ma na na ni
phie rü te va zahl

^US vorstehenden 26 Silben sind 8 Wörter zu bilden von
wlgender Bedeutung : 1. altrömische Göttin : 2. Land in
IMjttt: 8. bekannte Stadt in Schottland: 4. modernes Ber-
ehrsmittel : 5. Berggeist: 6. Berg in den .Kordilleren von

-oolivia: 7. Bleichmittel: 8. bekannte Taüaksorte. Sind die
rschtigen Wörter gefunden, ergeben die Anfangsbuchstaben
wen männlichen, die Endbuchstabeneinen weiblichen Bor-«amen.

Telegraphen rätfel.
Getränk. — - -
Waffe. - — - - —
Baum. - - - -

ahlwort. - — -
vrname. - - -

Bernfstitel-

A
B

Vorname.
Waffe-
Himmelskörper.
Teil der Erde-
Nahrungsmittel.
Werkzeug

^ Striche und Punkte entsprechen den einzelnen Buchsta-
en der z„ suchenden Wörter. Sind . die richtigen Wörter

Kunden , ergeben die auf die Punkte treffenden Buchstabenstnnaeuräßem Zusammenhänge einen Sinnspruch.

Arithmetische Aufgabe.

In die Felder vorstehender Figur sind 21 aufeinanderfol¬
gende Zahlen derart einzutragen , daß die Summe jeder
Reihe, die aus drei in einer Richtung liegenden Feldern
besteht, also sowohl senkrecht wie auch quer von links oben
nach rechts unten und von rechts oben nach links unten stets

111
beträgt. In der mittelsten wagerechten, durch schwarze Fel¬
der bezeichneten Reihe müssen von links nach rechts unmit¬
telbar aufeinanderfolgende Zahlen stehen.

Jogogriph.
Mit s vom Wasser, mit o vom Tier,
Mit i lebt es in dir und mir . —li.

^Worträtsel.
Wer das Eine gemacht, der hüte sich

ES gleich zu betrachten als eigen.
Das Andere hört man sicherlich,

Wo Gebete zum Himmel steigen.
Und kommt noch hinzu ein Teil der Welt,

So wirb das Ganze gewonnen.
Fest sei's und sicher, sonst zerfällt.

Gar bald, waS du begonnen. —U.
Waudelrätscl.

1 2 8 4 Borgang in der Natur.
? 2 8 4 menschliches Wesen.
1 ? 8 4 Teil des Baues.
1 2 ? 4 Freude des JägerS.
12 3 ? Zeichen.

Aus dem ersten Wort sind die andern zu bilden, indem je¬
desmal ein anderer der vier Buchstaben geändert wird,
dessen Stelle das Fragezeichen andcutet. Die vier neu ein¬
gesetzten Buchstaben bezeichnen im Zusammenhang einen
vielgebrauchten mineralischen Stoff.

rUh
Pyramide.

ABC
E E F H I

I K L M M R S

Die Buchstaben sind in die Felder der Figur derart
einzutragen , daß die mittelste senkrechte Reihe einen alten
Gott und die wagrechten Reihen einen Buchstaben, eine
Zeitbezeichnung. einen Baum und ein Gefäß benennen.

6
5 6
6 4
7 8
8 6
9 8

Zahlenrätsel.
8 4 3 6 7 8 9 vielgenannter sagenhafter König
8 8 7 6 8 9 germanischer Held.
5 8 2 meiblichcr Vorname.
5 8 2 Land in Asien.
1 2 bekannte dentsch-russische Stadt.
6 9 hochbeiniger Vogel.
8 4 8 9 Verklärung.
2 7 Metall.
8 6 7 2 3 niederländische Kolonie.

Auflösungen aus Nr . 20.
9 Lösung der Schachaufgabe.

Fünfzüger von Henry Turton.
W. Kal, Da5, Lh3, Tg5, Bb2, g2.

Schw. Kh4, RcS, dl, Lf8, Tb8, h8, Ba2, c5.
1. Dd2 Tb4. 2. Le6 Ld6. 3. Tg7 Th. 5,
4. Df4f, T, L :f4. 5. g3, Tg4+ Matt.

. Lösung des magische» Quadrats.
KAHN
ARIE
HIRT
NETZ

Lösung des Gittcrrätsels.
B S B T

Kastilien
S 0 U X

R eichs ta  g1 k e s
Lösung des Logogriphs.

Rechen. Reihen,
Lösung des Ergäuzuugsrätsels.

Schall, Liter, Tender, Paris , Tiegel.
Schlkttenpartie,

Lösung des Kryptogramms.
Saure Wochen, frohe Feste.

Lösung des Vexierbildes.
Dreht man das Bild herum, sieht mau von oben rechts

die Dame zwischen Tisch und Palmenwcdcl.

Sonntag , den S. Februar , beginnt

Der grosse Anklang, den diese nur einmal imJahre stattfinden'deVerkaufsveranstaltung gefunden hat
veranlasste mich, diesmal ganz besonders umfassende Vorbereitungen zu treffen. — Durch überaus
günstige Einkäufe für fast alle Abteilungen bin ich in der Lage, meiner geschätzten Kundschaft greif¬
bare Vorteile bieten zu können, die meine ausserordentliche Leistungsfähigkeit aufs Neue bestätigen.

3t  originelle sehenswerte
“ Dekoration.

Beim Einkauf von 2 Mark an
eine Tasse Tee mit Gebäck gratis!

Von 4 Uhr nachmittags ab
Künstler - Konzert



meines gesamten Warenlagers infolge Umbau und ¥ergrösserung meiner Geschäfts-Räume.
nicht im Preise
reduzierten Waren
mit Ausnahme von
Marken - Artikeln,
Tellern u. Tassen.

Die Restbestände in Lederwaren wie Damenhandtaschen, Zigarrenetuis, Portemonnaies, nur prima Qualitäten, werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft.

Günstigste Gelegenheit für abatt

Nietsohmann
Ecke Kirchgasse siüit! FriedrichstrasseSpezialgeschäft für komplette Küchen -Einrichtungen jeder Preislage

Vereinibank Wiesbaden
Gegründet 1865. Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Vormals: Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen -Verein.
Gegründet 1865.

19611

Reichsbank -Giro-Konto.
Postscheck -Kon »o SSr . 250 Frankfurt a . II.
Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Büicht-

mitgäiedern , als:
Sparknsse -JEinlaffen von Mk. 5.— an zu Zinsen . Tägliche Ver¬

zinsung. Ausgabe von Keimsporbürhsen.
Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens

Mk. 300.—, (reuen  halb - und ganzjährige Kündigung. Verzinsung 4°/0, halb¬
jährige Zinsauszahlung

Lnnteniir .Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und stempel-
freier Platzanweisungs-Verkehr) gegen tägliche Verzinsung, gebührenfrei,
zur Zeit mit 3 "/»% verzinslich. Auf längere Fristen angelegte Gelder zu ent¬
sprechend höheren Zinssätzen.

Die Konto -, Scheck - u . Platzanireisungshefte werden kostenfrei ab¬
gegeben.

Oeschäftssebäude : Mauritiusstrasse 7. Fernsprecher Sir . 560 nnd 978.
Telegr —Adr . : Vereinabanfc.

Mitgliedern der Vereinsdank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekautt , liredii « in laufender Rechnung gewährt,

alles ohne Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzug vom Wechseln . Au -und Verkauf vonWert-

papicret ' unter günstigen Bedingungen, zum Teil gebührenfrei, Einlösung von
verlosten Wertpapieren, Sorten, Zinssdieinen. letztere schon 3 Wochen vor Ver¬
fall, Auszahlungen im In-, auch Auslande, Ausstellung von Schecks und Reise¬
kreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Mtahlfüchern (Safes) in 5 verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut teuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.—an für das Jahr. Verwaltung von Hypo¬
theken und ganzen Vermögen . 3803

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . - - Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen , Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Wll>!

Neu! Ungefärbtes Paniermehl ! Neu!
Prämiiert in Frankfurt auf der Internationalen Kochkunst • Ausstellung I9H. mit „ Grosse Medaille ".

Verwenden Sie kein rot und gelb gefärbtes Paniermehl mehr und verlangen Sieüberallausdrückllch:
Lindner ’s garantiert echtes, ungefärbtes , hygienisch einwandfreies üualitätspaniermehl,
das in Geschmack, Farbe und Reinheit von keinem andern (auch nicht von dem selbstgeriebenen)
Paniermehl erreicht wird. Von ersten Fachleuten glänzend begutachtet und täglich verwendet.
Wo noch nicht zu haben, direkt von untenstehender Firma zu beziehen . — Alleiniger Hersteller

für Wiesbaden und Umgebung:

Wiesbadener Brot - Fabrik C. Rückrieb
Dotzheimer Strasse 126. WIESBADEN. Fernsprecher Nr . 2775.

Erhältlich in 1/l-,  7 »- und 1/1-Pfd.-Packung , sowie lose per Pfd. 32 Pfg. — Jedes Paketchen trägt als Schutzmarke das Wort „ Frauera - Ideal “*
8202/

iimäS»«*
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Deutsche Bank Wiesbaden
Hauptsitz: Berlin.
Kapital und Rücklagen:
M. 312500000.

Fernspredi -Ansdilüsse:
Np. 225 , 226 , 6416.

Postscheck -Konto:

Frankfurt a. M. Nr. 1400.

Wiübelmsfrasse 22 , Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
%fe 1If9 m m 0 P 2000 Schrankfächer(Safes) verschiedener GrössenfMililMlIllliÖl unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

und Nacht bewacht.
Bequem ausgestattete Lese - und Warteräume.
u Nachlass - und Vermögens -Verwaltung. ::

: Auskünfte jeder Art bereitwilligst , sr :; 11

* -- • \ 1 " , '
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Wohimilgs-Alizelgel der Wiesbadener Neueste Rachrichlen.
§ie mieten

und vermieten
vorteilhaft

durch

J.Chr. Glücklich
Tel- 6656. Wilhelmstr . 56.
62 Nachweis von 82,4
herrschaftl.villen
^und Etagen.

vonmibten^

'̂ ohnunZen.
6 Zimmer.

dldolfsaNce 28. 3. Et.. 6 große
u reichl . Zubehör. belle,

'onnige Wobng.. ver 1. Avril^014 z. v. Näb. daselbst, 11788

Gr.Bmqstrche 14
!'R « H » .•Hijmi,

klektr. Licht. Zcntralhciz .,
<lad u. reichl. Zubehör, per
sof. oder später zu vcrm.

^ Näheres Lade». 11866

Rbeinstr.46.3. 6-Zim.u.KüÄem.r.
-üUb. 1. 4. P . Nbeinstr. 42. H9v4

q VJ' ).* öSUUIC » -v)UU» wvl .»
f. 2 K.. Balk.. Erk.. Gas
^ elektr. Lickt. Näh. Taunus-^raße 22. Kontor. 11842

5 Zimmer.
bolfsallee28, Parterrewohng ..
i, 8T °B. Zim. u. reichl. Zube-
i mit  ilhön . Voraärtck. v.

Avril 1914s. v. Näb. 3. Et.11791
®to6e  Burgstr . 15 f. 1. Avril

6 Diele . Bad . Wasserbeiz.,
«ektr. L. u. Kraft . Wandsckr..
^ Arzt od. Zahnarzt geeignet.

-A llen1- Bew. d. Hauses. 11822

^idltr 11. i . Et., gr. ö-Z.-snL". 1. Avril od. lr. zu vm.
^iah . Nbeinltr 119, 1. UM

^Kstr . liz ,Südseitel , vräch-
b-Zim.-Wohn., gr. Hobe

iQi4 me' s- vreism. v. 1. Avril
a145-v. lK. Stb .. n. 3 Miet .l

11792

^ ^ 'bstr. 1». Ecke Hclenenstr..
- !L ^ Z.-W.. kvl. ,n. Bad. 11788
Aw

Es„svvvige 5-Zsmmer-Wobn..
i f t  Gas u. Badezimmer,
rejŝ veauemer Lage, ist ab-
MKlber am 1. Juni zu
Das. »?? - Adclüeidstr. 105. 1.
ZLWY auch Salon - und
Zu K ' mmer-Möbel zu verk.
xiVes von 11—12 vorm. u.

nachm. *7539

Zimmer._
sfijjjK * *- 3, 1. Et. 4 - 5.
ver' "i^ Dvbnung sofort oder
Nüĥ dlvril zu vermieten.Part . f6889

neu*»*- 8- tu . 3. St ., voll».
»m W ?« ö-Z.-W. billig zudorts. u. Kiedricker

¥rfinfiarr . UM*

4.n̂ a%, 16. 3. St ., geräum.
aus snsWobn mit ZubehörD— ~̂ Lo6 . Iv äter z. v. 11728

1°? ^ . 12 Erke Westendstr..
mit Äi,» ' Oimmer-Wobnung
15. und Zubehör auf

oder später, i5885

lK »» . l?. IÄ
^ülowstl -,Avril zu vm. Näb.

-S] mt Dambmann. 11818

Zimmer.
l 0' Mtb.. 3-Zinu.sBiâ rri ^ lLo enmeten. n «lg

“^ IVTötr, . 8.. 3-3 ..
^7 —4-̂ .Avril zu verm.E

V8. Bbb.. schöne
^LLrn/ mWche. Keller sos. , u
Sa7l777̂ L ^Etock l. u« o

?Zim Ä >°"ftrahc 7. Hinterh..
sehr schön

^Guü ,? '? verm. Näheres

VjCjgJk 4
W - b.

sTTT ^ rzr

Moritzttrabe 15, Part .. 3-Zim-
mer-Wohnuna mit Küch«
Zubehör zu vermieten.

Moritzstr. 23, Gib., gr. Ms.-W.,
3 3 . u. K.. Abschl. 320. N. Pt.11801

Neugaffe 14. Ms.-Wobn. 8 Z..
Abschluß. Näb. 1. 11885

^ Philivvsbergstraße 24.Part . u. 1. Stock, 3-Zimmer-
Wobn. ver Avril zu verm.
Näb. das. 2. Stock. 11858

Rauent . Str . 9, Mtb.. ar . 3-Z.-
W. auf 1. 4. N. Vdb. l i .A

Taniiusttr . 13, Stb . 3., 3-Z.»
W. m. Zub.. Zentralbzg .. an
rub. Leute sos. z. v. Näh. b.
Haas . Taunusstr . 13. 1. 11784

Wellritzstr.87. sch. 3Z. u.K. Mtb.11911
Westendstr. 42, 3-Zim.-Wobn.

mit Bad zu vermieten. 11871

wielandstr . 2V
1. u. 3. Etage, elegante 3-Z..
Wobnuna ver 1. Avril . Näb.
Wielandstr. 18 b. Moos. 11882

Vorkstr. 7, Htb.. 8- u. ar . 2-Z.-
W. i. St ., m. od. o. Ms., 1. 4.

f0821
Zietenrina 13, Pt .. 3-Zim.-W.

mit Laben u. daranstoßenben
Wcrkstatträumen. 11858

2 Zimmer.
Ablerstr. 66. 2 Zim., Küche los.

oder sväter billig. 11788
Bcrtramstr . 20. Htb., 2-Zim.-

Wobn. zu vermieten. 11818
Bleichstr. 13. Htb. Dach. 2 Z.

u. Küche sof. o. sv. z. wm. 11588
Bülowstr . 4. H.. 2 Z. u. K. z. v.

Näb. Vorderhaus Part . 11785
Dotzhelmer Str . 98. Mtb. u. H.

schöne2 Zim.. Kücke. K. fof.
z. v. N. Vdb. 1. St . I. 11715

Dotzhcimer Str . 105, mod. 2-Z.»
Wobn. i. Mtb. u. Stb . billig
zu vermieten. 11784

Dotzhelmer Straße 109. Stb ..
2-Z.-W. u. 1-Z.-W. 1485!>

Dotzh. Str . 169, 2-Z.-W. z.̂ v.
Georn-Aunuststr. 6. 2-Z.-Wob-

nunnen ver sof. od. sv. *1757
Feldstr. 13. 2 gr. Z. u. K. 11828
Hclenenstr. 16, Bbh.D.. Mtb. D.

u. Mtb. Pt . ie 2 Z.. K. u. K.
f6817

Hcrmannstr . 4. Dackw. m. Gas.
2 o. 3 3 ., auf al. o. sv. z. v. i11522

HockstSttenNr. 9. 2-Z.-W. z. v.f0811
JobanniSb . Str . 7, H.. sch. 2-Z.-

Wobnnna. 44885
Karlstr . 36. Stb .. frdl. 2-Z.-W.

im Abschl. sof. od. so. N. V. 1.11683
Karlstr . 38. Vdb. Frtsv . 2 Z n.

K. Näb. Bdk. 1. 41885
Kastelstr 4/5. Manl .-W. tAb-

schsnßl 2 Z u K v. ioi >n
verm. Räb. 2. H. I. 11558

Kellerstr. 3. 2 Z. u. K. 2. Stock
gleich oder sväter. 118'8

Kellerstr. 10. 2-Zimmer-Wobn.
m. Mansarde auf 1. Avril zu
verm. Näb. 1. St . l. 11787

Kiedricker Str . 12. Stb .. 2-Z.-
Wobn. sof. od. sväter z. verm.
Näb. Vdb. Pt . r . 11722

Kiedricker Str . 12. schöne sonn.
2-Zim.-Wobn. mit 2 Balkon
ver 1. Avril zu verm. 11854

Lothringer Str . 34, 1.. sch. 2-Z -
Wobn. ver 1. Avril . 11848

Moritzstr. 12, Gth. Dack. 2 Z.
u. K. an rub . ält . Leute. 11851

Moritzstr. 28. abgesckl. 2-3tm .-
Dackwobn., mon. 15 Ji.  an
r . Leute z. v. N. Stb . 3. 11452

Moritzstr. 39. Stb .. Ms.. 2 Z.
u. K. sof. od. sv. z. vm. 11585

Riedftr . 23 lWaldstrZ . neu ber-
gerichtete 2- u. 3-3im .-Wobn.
mit Abschluß »u verm. 11718

Röderstr. 19. Htb.. 2-3 .-W. fof.
od. sväter. Kl. i. Abschl. f«748

Sedanstr .1. 2Z.,Küche,Kell..GaS
vorhanden, 18 Mark. 11905

Srdanftraße 8. Pt .,
schöne gr. Mansarden -Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver
sofort ob. sväter zu verm. 14572

Sckiarnhorststr. 84. sch. 2-Z.-W.
Mtb. Näb. 1. St . r . 41841

S ^ rnhor ^ ftr. 44. G.. 2-3 -̂
Sckwalbacher Straße 42,

Hinterbaus . 2 Zimmer , Kücke
etc. zu vermieten. Näheres
Vorberbaus Part . 11815

Steina . 12. 1.. fröl . 2-Z-W.m.G.
11832

Steingaffe 31. Htb.<2 Z.-W. aus
lof. r. v. IJäbrl . 270

Leere Zimmer.
Bleickstr. 40, Pt .. Ms. m. Kochoi.

_ 11052
Faulbrunnenstraße 7,

Htb.. 2 Mansarden an ein¬
zelne Person zu vermtctcn.
Näb. bei Gottwald . E3

Römcrberg 10. 1 schönes Zim
Näb. Linterbaus 3. 44557

Walramstr . 1. 2 Zim. u. Kücke
ver 1. Avril . f5728

Walramstr . 27, sch. 2 3 . u. K.
ver 1. Avr. N. Stb . Pt. 11817

Walramstr . 27. Frtsv .. 2 3 . u.
K. 1. Febr . Näli. Stb . Pt .!5888

Werderstraße 8. 11548
2-Zim.-Woüu. m. Gas u. el.
Trevvenbel.. evt. m. Werkst,
u. Laaerk.. f. Jl  830 u. Ji  300
vreisw . z. v. Räb. Gerner.
Goebenstr. 18 od. b. Hausm.

Wellritzstr. 14. Ms.-W.. 2 Z. u.
K.. ver sof. Näb. Pt . 148i>7

Wellritzstr. 21,1 .. 2.  3 . u. K. 44558
Wellritzstr. 37. sch. 2 Zim. u. K.

mit Balkon. Htb. 1. St . 41812
Wellritzstr. 41. D.. 2. Z. il. K.

1. 4. zu vermieten. i5885

Vorkstr. 7. Frtsv .. 2-3 .-W.. 1̂ 4.
Vorkstr. 7. Htb.. aer. 2- u. 3-3 .-

W. i. St ., m. u. ob. Ms.. 1. 4.
{6824

Zietenring 14, Mtb.. 2 3 ., 1K ..
1 K. zu verni. Näb. Frau
Rinn . Mtb. 1. r . 11587

Zimmermannstr . 10. Htb. 1..
2-Z.-W. z. v. N. Vdb. Pt 11554

Frontspitz-Wobnung. 2 Zimmer.
1 Kam. tt. Kückef. 1. Avril.
Preis 280 Mark. 11855
Näb. Gustav-Adolf-Str . 1.1. l.

1 Zimmer.
Adlerttr . 63. 1. Zimmer und

Küche sofort zu verm. 11785
BlüÄerstr . 6. kl. 1-3 .-W. i. St.

ver 1 Febr . ob. sv. 16 Jl  mtl.
N. b. Gerbard . Büb. I. 11821

Ellcnbogengaffe6, Stb .1. I Zim
u. Kücke los. zu verm. 11758

Esäffcr Platz 4. Stb . 1. 3 . ». K.
im Abschluß. 11857

Frankenitr . 18,1 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. 11725

Gustav-Adolfstrabe 1. 1. l.. ein
grobes Zimmer. 2. St ., und
Kücke mit 2 ar . Senst.. 22 Jl
monatl., 1. Avril . 11814

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
ff. o. lv. N.Adlerstr.66,1. 11555

Hclenenstr. 18. Mtb. Pt . u. Htb.
D. ie 1 3 .. K. u. K. l5848

Hirschgraben 4. 1 Zimmer und
5kückc zu vermieten. f5728

Karlstr . 2,1 . St .. 1 3 . u. K. 118«
Kellerstr. 3. 1 Z. u. K. v. al.11869
Kellerstr. 15, Gib.. Mansarden-

wobn.. 1 3 .. K.. Abschl. u. Kli.
z. 1. Avril z. v. N. Vdb. Pt.11074

Kirckgaffe 19. 1 Zim.. Kücke u. *
Mansarde 1. St . 14584

Ludwigstr. 5. 1 Zim. u. Kücke t.
Abschl. Gas . v. 1. Avril . 14748

N-ttelbeckstr. 15. 1 Z.-W. z. v.14674
Oranicnstr . 54. Mansardenstock

m. hob. Fenit.. 1 Zim. u. K.,
Kell. v. s. z. v. N. Vdb. 2. r.11766

Platter Str . 8. 1 Ztm. u. Kücke
auf gleich oder sväter. 14815 ■

Ricblstr. 4. 1 Zim. u. K. 11858
Römerberg 6, 1 Zim. u. St. 11748 s
Römerberg 10, 1 Zimmer und

Küche. Näb. Htb- 3. 11651 S
Römerberg 16. Htb.. 1 3 . u. K. -11671
Sedanstr . 9. Mtb. Pt .. 1 Z. u.

K. zu verm. Pr . 16 Mk. 11888 s
Sckarnborststr. 13, sch. 1 Z.. K..

Frtsv .. u. Htb. 1-3 .-W. v.1. 4.
Näb. 1. r . f«78«

Schwalb. Str . 87. Vdb.. Dach.
1 3 .. K. u. Kammer sof. 11887

Steins . 16. Htb.. 1 3 . u. K. sof.
od. sväter. N. Vdb. Pt. 11852

Wald - GckeSsuMstr.
1-. 2-, 3- u. 4-Zim.-Mob" .
Kücke u. Zubeb. sof. od. sv.
zu verm. Näb. im Hause bei
Nölles od. Biebrich. Frank¬
furter Str . 47. Büro . ueW

Wellritzstr. 13. Htb. D.. 1 3 . u.
K. a. einz. P .. 12 Jl  mtl. 11827

Vorkstr. 7. Htb.. 1-3 .-W. 1. 4.
{6822

Zietenrina 14, Stb . Pt .. 1 Z., K..
1 K. sofort oder iv. zu verm.
Näb. Frau Rinn . Mtb. 1. r.11064

Zimmermannstr . 5. 1 Z. u. K.11896

[ Möbi. Zimmer.
Eleonorenstraßc 3, 2. Stock r ..

bei Groß, möbliertes Zimmer
zu vermieten. i211

Ellenbogengaffe3, möbi. Wobn-
u. Schlafzimmer m. 2 Betten
und Kochgelegenheit. 11785

Hellmundftr. 29,1, m.Msd. o.leer.
tbeizb.l 11702

Hcrmannstr . 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten. 11858

Karlstr . 87, 8. t ., nt . 3 . m. voll.
Pem .. iv. 12. mon. 50 ^ .118»5

PlattcrStr . 26. Pt .. Schläfst, fr.
11834

Nödcrstr.3,2., M.Z..2.20M. f.6880
Röderstr. 19. 1. r .. m. bzb. Ms.

_ fßois

Läden.

Ürimt/Srtöcn mit oberohne Wohn. u.
Lagerraum sos. zu verm. 11731
Ellcnbogengaffe3. Laden m. gr.

mob. Schaufenstern, direkt am
Schloßvlatz. sehr geeignet für
Konditorei-Filiale . 11785

Grabenstr .30u.Waaemannstr .31
ganab. Laden sos. od. fo. 11788

Hclenenstr. 17. Lad. u. Ld,. gl.
o. sv. m. o. ob. W. z. v. N. 1.

11006

McrvkLstrajFe 13
großer Laden

auf 1. März zu vermieten. 11847
Moritzstr. 4. Lad. m.Strr ., zurz
Gemälde-Ausst. N.Rbeinitr .42ii »oz

Laden
Wngelliamiilr. 1, (SlaDtmittc)

2 Echaufcnst., Ladenzim., allein
oder mit Wobn. zu vm. Näh.
Drogerie Nooö. Wagemannltr .5.

Wohnung 1. Avril zu neun.
Näb. Bleichstraße 25. 1. 11775
Schöner Laben mit Zim. u.

fidje sofort ob. später zu vm.
>8b. Nernstr 28. 2. 11578

"1Werkstätten etc

Raum als Magaz..' Büro od.
Wkst., Elektr. Näb. 3. 1. 11811

evtl. m. Lagerraum auf sofort
od. spät, zu vermieten. 11256

Wobn. Htb.' Näb. 'Pt . 1184$

m. od. ohne Wobn. fOTSÖ

u. Zubeb. per sofort zu verm.
Für icd.Geschäft gecign. 11638
Heinrich Normer, Buckbandlg.

Gcschästsräume a. gleich oder
so. z. v. N. Nbeinstr. 119. 1.

11788

alle Geschäfte geeignet.
:. für

11858

Bierkeller mit Absüllr. 11584
Nettelbcckstraße18, Hofeinbau,
Walchkücke. Wobn. s. z. v. t585̂

Lagerraum zu verm. 11558
Ricblstr. 6. Werkst. ». vm. 11578

Bierkeller oder Lagerraum zu
vm. Schwalb. Str . 5/3 . l. 11774

Sckwalbacher Straße 42, eine
große, belle Werkstatt mit
Zubehör zu vermieten. Näb.
BorderbauS Part . 11815

Walramstr . 9, große Laaerkeller
m. oder ohne 2-Zim.-Wobn.
zu vermieten. 118t8

Wellritzstr. 21. 1.. Stall f. mehr.
Pferde. Rem. u. Wobn. z. v.

11794

Vorkstr. 7. Stall für 1—2 Pf ..
Rem., m.. od. 0. 2- od. 3-Z.-
W.. ar . K. u. Ms. 1. 4. Näb.
Wb . Pt._ 10825

Großer Lagerraum , in m. lg.
Jahre gutgeb. Holz- u. Kob-
lengesch. mit aut. Klcinvcrk.
bctr. w., u. Stall u. Wobn.
z. 1. Avril z. vm. Off. u. Fe.
991 an die Fil . ös. Bl. 11788

Großer Keller f. Obst od. 5iar-
toffeln sof. bill. zu vcrm. Näb.
Schierst.Str . 27. K.Auer. 4oi»z

Wohnung, schön u. sonnig, m.
Stall u. Elarten. außerb. der
Stadt , bill. zu verm. Näb.
Gnciscnaustr. 35. 2. l. f6910

Mietgesuche
Anftünd. Frl . z. Mitbewobn.

einer 2-Zim.-Wobn. gesucht. Näh.
Jahnstr . 36. Gth. 2. s. 6876

Suche Metzgerei
ober vaffenden Laben in guter
Lage. Südwestviertel bevorz.
Off. u. F-v. 1008 F-il. d. Bl .l5814

Stelleh-fmdeh;

Sr êitsaiiüPiföiJß ^ n.
Ecke Dotzhelmer»».Schwawacher Str.
GeschäflSstunbenvon 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Str. 573 und 574.
tStaSSruck aerüoil-n.)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

1 Eisendreber.
1 ia. Svenaler u. Installateur.
1 Hufschmied.
1 Schubmacher.
1 tunaer HcrrschastSbiener.
2 iunae Hausburschen.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

1 Kontorist.
3 Buchhalter.
1 Stenotvvitt.
1 Lagerist.
8 Verkäufer.
2 Reisende.
2 Reisende und Kontoristen.
1 Dekorateur.

Weiblich.
8 Kontoristinnen.
1 Buckbalterin.
7 Stenotnvistinnen.
12 Verkäuferinnen.

HauSverlonaU
1 HauSbältertn.
1 Stütze.
1 Kinberwärterin.
8 Kindergärtnerinnen.
2 Kinderfräuletn.
2 Jungfern.
30 Alleinmädchen.
15 Hausmädchen.
12 Köchinnen.
8 Laufmädchen.
1 Taviffericnäberiu.

Gaff- und SÄankwirtfchaftS-
Personol:
Männlich.

6 Oberkellner für Hotel.
2 Portier ..
4 Buchbalter, Volontäre.
10 iunae Rcstaurationskellner.
10 Zimmerkellner.
40 Saalkellncr.
4 Kückenchefs.
4 selbständige Köche.
10 iunae Köcke.
2 Büfettiers . Zavfcr.
2 Pensionsdiener.
8 Kuvfervutzer.
8 Silbervutzer.
8 Meffervutzer.
10 Kückenburfchen.
10 Hoteldiener.
12 Hausburschcn für Rest.
4 Liftiimnen.
3 Kochlcbrlinae. ael. Konditor.
6 Kellncrlcürlina.

Weiblich:
3 Hausbälterinnen.
8 Büfettfräulein.
2 Servierfräulein.
5 Zimmermädchen.
1 WcißzcugNüberin.
1 Herdmädchen.
6 Köchinnen.
3 Lkaffeeköckinnen.
2 Beiköchinnen.
10 Haus - und KüLenmädLen.

Lchrstcllcn-Vermittlung.
Wir suchen Lehrlinge für fol«

aende Berufe:
Männl . Personal:

4 Gärtner.
8 Schmiede.
1 Goldschmied.
2 Svenaler.
4 Buchbinder.
5 Tavezierer.
5 Tapezierer u. Dekorateure.
4 Polsterer und Dekorateure.
2 Sattler.
4 Sckrelner.
2 Waaner.
4 Bäcker
1 Bäcker-Konbltor.
2 Schneider.
4 Schnlimacker.
8 Friseure.
4 Maurer.
5 Dekorationsmaler.
8 Tüncher- und Lackierer.
8 Dachdecker.
1 Ofensetzer.
3 Buchdrucker.
1 Zeichner.1 Pbotoaravb.

Weibl. Personal:
2 Büalerinnen.
1 Blumenbinderin.
1 Putzmacherin.

Hoher Verdienst
d. Bertr . größten Naturwun¬
ders . auch Nebcnerw. f. Herren
u. Damen. Jll . Proivekte.
chalke. Charlvttenbur « 61.
stalozzistrabe 87.

«es. H- Dtebl.
Eisenwaren

Handlung. Bleichstr. 9. »752b»7528

Viel Geld
kann verdient werben durch die
Uebcrnabme einer Niederlage
unserer Fabrikreste uiw. auf
eigene Rechnung. Ernste und
stckere Reflektanten belieben fick
zu wenden unter ..Tertilmanu»
kaktur" an Haasenstein u. Bög¬
ler. A.^ . Mülhausen i.^ Elst

Nebenerwerb
für tätige Herren, keine Haus¬
arbeit . keine Lebcnsverf. Off. u.
A. 465 Erv . b. Zta.

vornehme Versicherungs-Gesellschaft
mit modernen Einrichtungen auf dem Gebiete der Kranken- und
Sterbegeld-Verstcheruna. Aktie,i°Gesellschaft. unter Kontrolle des
Kaiserlichen AufstchtsamteS. bat die

General -klgentur
für den Regierungsbezirk Wiesbaden

zu vergeben. Hobe Bezüge und ein steigendes Einkommen wer¬
den bei zufriedenstellenden Resultaten gewübrleistct. Geeignete
Bewerber wollen ausführliche Offerte unter F. W. O. 754 an'
Rudolf Moste, Frankfurt a. M. einreichen. A. SW

Populär im ganzen Reich
sind unsere

Hauptpreislagen für Damen und Herren:
490 590 690 750 890
1050 1250 1450 1550 1650

Moderne Tanzschuhe |75
für Kostümfeste besonders geeignet von 1 gp,

Hausschuhwaren a,ler  £urtsserst preiswert.

mtjf

"Bŵ njMääE
Wiesbaden:

Marktstrasse 10, am Schlossplatz , Telefon 359.
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Bet*
grosse Inventur -Ausverkauf

Schuhwaren zu spottbilligen Preisen,

hat
begonnen.

Für Damen.
Preiswerte Tnch -Hansschulie mit Ledersohle und Ab¬

satzfleck . . per Paar
Damen -Hansschuiie , Ledertuch mit Filzfutter , Leder¬

sohle und Absatzfleck . . . jetzt nur
Preiswerte Tudi -Hansscimhe mit Filzfutter,Lackkappe,

Ledersohle . . jetzt nur
Abgesteppte Damen - Filz - Hansscltuhe mit Schnalle,

warm gef ., genäht , Ledersohle u. Absatzfleck , jetzt nur
Filzschnalienstiefel m. starkem Lederbesatz , Sealskin¬

futter , sehr preiswert . . . jetzt nur

79a
89a
98A
155
260

FOr Herren.
Preiswerte Fi !r -Hnnsschtihe mit Filzfutter , extra billig

jetzt nur
Herren - Hauiäselmlie , Ledertuch mit Filzfutter , Leder¬

sohle und Absatzfleck . jetzt nur
Filzschnallensfiefel m. stark . Lederbesatz , Sealskin¬

futter , sehr preiswert . jetzt nur
Preisw . Box -Kisafopw -BSakenstiefel mit Derbyschnitt,

neue moderne Ware , bisher Mk. 7.50 . . jetzt nur
Elegante Herren -Makenstiefeä mit Derby -Lackkappen,

sehr preiswert , bisher Mk. 8.75 . . . . . jetzt nur

| Restposten n . Einzelpaare in Herren - , Damen - , Kinderstiefel und Hausschuhe
werden solange Vorrat , teils zu und unter Einkauf verkauft.

R AItfiPhiilpP Wiesbaden , WelEritzstr . 32
Ü Ei MM U 8 dW W D ^ Li'össiss und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands . :: 36 eigene Filialen.

Wem Sit KerkmWItiil Wtzt«
ober zu besitzen glauben , bietet Ihnen erstklassige
Firma Gelegenheit zu hohem Verdienst durch Ver¬
hieb leichtverkäuflichen , konkurrenzlosen
«technisch vollkommenen) Spezialartikels . Offerten unt-
I . I . 18564 befördert Rudolf Moste , Berlin SW.

MchLLgeWeMmer
zu sofortigem Eintritt

gesucht.
RheinhütLeG.m.h.h.
8218  Biebrich.

^eibiichs.

TWze

aus der rtolonialwaren-
oder velikateffenbranchein
dauernde,

gut bezahlte fdöftontiigc
Stellung

für bald oder später gesucht.
Nur gut empfohlene, unver¬
heiratete Bewerberinnen wol¬
len Meldungen mit Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften
unter Ä,  4S0 an die Expe-
dition d. Ztg. richten. 3191

Aelterc unabhängige Frau
zur piikrilng eines Haushaltes
am dem Lande gesucht.

Offerte» unter Fm. 1003 an
Sie Filiale ix Bl.  f . 6875

Laufmaschen
sviort lief. C. Brömser Blumen-

geschäit Mauritiusstr.  11.

. Mädchen vom Lande
gesucht Frau R. Müller Wwe..
Amöneburg b. Biebrich a. Rh..
Wiesbade ner Straffe 62. feooa

Mädchen
_f 6887

(gesucht
ein perfektes HausirMen.

Vorzustelle» vormittags 10
bis 1 Uhr n. nachmittags 5
bis i Uhr Adolfsberg 2,  Pt.
«Eingang zum Aöolfsberg
Taunusstraffe , »cSe» Hotel
Alleeiaali. 8118

S »m 1 Fcbr . brav, sauberes
Mädchen ael.. tücktia im Kochen
w Hausarbeit . Näheres Kaiier-
Friedrich-Rina 36. 1. *752«

Stellen suchen.

6Plisr Briesiauben
1913er. wciff mit roten Flüa .,
1 Paar zu 3 Jl zu vcrk. Off. u,A. 464 an die Erv . ds. Bl.

(Eis
6—8000 Zentner abzuneben,
auch waaenwcis. Rambach.
Adolfstraffc 2. fssts

Fast neues erstklassiges

Pianino
modern , Nussbaum , billig zu
verkaufen . 3193

Pianoforte - Fahrik
Willi . ApnoSd , K.B . Hfl.

Aschaffenburg . 3163

Schöüesl ^lenbflilHi
lPierrettel bist, zu vk. Niedern¬
hausen. Eltviller Str . 7. 2. l.3380

§rackanzugZ
auf Seide gearbeitet, nur einige
Male yetragen, billig zu verkauf
B -ebrich, Heppcnheimer Sie .1,2.
Ecke Jahnstrabe . 3197

Versch. Betten 15. 25 u. 40.
Klcidcrschr., Wasckkom., «Sofa.
Vertiko, Sekretär . Kaffenschr.
billig zu verk. Bleichstr. 25 oder
Ztmmermannstr . 4. Pt .. Schorn¬
dorf. f«iM7

Soka m. 6 Stühlen u. 1 Seff.
38. Kommoden 15, Kleiderichr.
12—18, egale n. eins. Beiten
10. 25. 40. Vertiko 35 M. Svie-
gci. Deckb., Ebaiscl. Kanavees.
Walramstraffe 17, 1. St . *^ ts

Kannenbergs gebe. Möbel
svollb. Bell ., Schr.. Kam. nsiv.
nur Bleichstraffe 89. Pt . *7r'17

Vollst. Bett 20. 30. 45, 2iür.
Kldschr. 15, 25. Bert , 35, Sofa
tt. 2 Seff. 25, Deckb. Blücher¬
straffe 8. Gib. Pt . *7515

Fahrrad mit Freilauf billig
zu verkaufen. Oranienstr , 6.Seitenbau 3. ftgn

^. Gr Pelzkack für AutomobilKomervr. 25 Ji zu verk.
Nab. Goebcnstr. 16. 1 r »213

Kelegecheiisdazs!
Kleiner Eknsvänner-Wagcn

liienl sehr billig zu verkaufen.
Raik. Wellritzstraffe 16. fsmi

l Kaufgesuche iS
vornehme Villa

^ od. sonstigerHerr-
schastssitz zu kaufen gesucht. Off.
u. J A. 5654 bef. Ruü7 Masse,
Frankfurt a. M. A.491

MSnnliche.
Junger «Schlaffer sucht Be¬

schäftigung iracndw . Art . Off.
u. Sv. .1006 Fil . ö. Bl . f2i2

Zu verkaufen
Diverse.

Herrschaftliches
Rest- und Wagenpferd. 4A  I.
alt. preiswert zu verkaufen.

Waldttrabe 86.

Kontrollkasse
mit Totaladdition zu kaufen ge¬
sucht. Offerten erbeten unter
A. 448 an die Expedition dieses
BlatteS._ ®.44
ilferne WeribeltreM

su kaufen gesucht, ca. 8 Mir.
doch. Off. u. A. 482 an die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl . K>3/n

Kapitalien;
ohne Bürg . Ralen-

mlV « Uliep tiid,s.5bfr .,teeau.
schnell. Selbstgebcr Ichlevogt,
BerliuSOLivsen Um toftrÄ * mz

Bar Geld Z230/l
sichernLeuten iedenStandes,reell
dskret und schnell leibt Selbsi-
gcbcrWinkler Berlin 195, Fried-
richstr.118a,Bedingungen kosten¬
frei. Tägl . eingehende Dank¬
schreibenu.zablr .Auszahlungen.

Varlehe«
Damen, schnell ohne unnötige,
Schwierigk. diskr. d. „Direktion"
Westendsiraffe28, Part . 11—3.
Besuch sof. Ausw. brieff. sf6884

^fTAflan  sich. Perl . a. Wccb-
BTWfcl . Schuldsch.. Haus-^ stand. Prov . o. Dar !.
Zu Hab. d.Keüing.Nheiiistr. 82,1.
Bürozeit 10—12 >,. 4—6. 69113

500 Mark
gegen gute Sicherheit u. hoben
Verdienst gesucht. Off. u. Fo.
i005 an die Erv. d. Bl . nur von
Selbstverleiker erwünscht, f210

Erste Deutsdiêuromobil'fkhschule.

CkuffeurSdiule
gsgr ig04.Mainz Telef.Q40.
Staatl,beaufeicht Lehranstalt mit
conz.Srellcrwermittl.Poop,gratis,
V- —...—....- <

Heirats Gesuche
Alleinst. Waise, hübsche Ersch.,

75,000 M.  Berm., tu. bald Heirat,
Reff. w. n. auf charakterv. Herrn
w. a. o. Verm. „Hymen", Berlin,
Elisabetstr . 66. *7398« «mt

I . ffertMM , SAtidei,-
WeNendstr. 3. fertigt Anzüge für
28 Mk., Damen -Jackctt f. 10 Mk.
an. Jede Reparat .-Arbeit billi
Gute Referenzen.

lUIg.
9147

Wee-Remmi.
Johanna stipp, 1

Fricdrichstratze 43, 2. rechts.
EvercJean-Dauer-Wäsche

zu haben nur bei G. Scappinl,
Micheisberg 2. 40116

Perfekte Friseuse
nimmt noch Kunden an. 3113

Ch. pilgenröther.
Dotzheimer Str . 75. Tel. 4580.

Mehl
i in bekannt bester Qualität!
blütemveiff, ausgiebig und

hochbackcnd
allerfeinstes b.5Ptd .in ^ ,

Konfekt-Mehl a Psd. iöPf . !
Iweit. Sorten a 17 u. 16
Gemahl.Zucker Pfd . 21
Allerbeste Süffrobm -Mar-

garine ersetztNaturbutLer
Psd. 85. 85. 75 und 65 Ps.
b.2Pfd.-Abn.v.Pfd .2Pf .bill. I
Schweineschmalz Pfd .68Pf.
Kokosschmalz . „ 60
Palmbntter,Tafeln „ 65
Rüböl , Schoppen . 85
Salatöl , „ 50 u. 45

Rbeinb. Jndustrie-
Spcisckartoffeln

unvergleichl.schöneWare

Kumpf 18 Pf.

Kräftig und schmackhaftes
Müllerbrot . gr. Laib 85Pf . |
Weiffbroi, gr. Laib 42Bienenbomg.gar.rein85
Bienenhonig m. Zuck.40
Zwetfchen-Konsitüre 35
Obftmarmelade. Pfd. 24
Rübenkraut . „ 18

SchwM RMs . i
59 Schwaldachcr Straffe 59 j

414 Telephon 414.

Strümpfe
werden neu- und anaestrickt
Rieblttrabe 2. Laden. M»

MkAemmf
orr

Richtige Ernährung mit
Rnorr - Hafermehl bedeutet
Gesundheit der Rinder und
Glückt der Eltern. Rnorr«
Hafermehl ist seit 40 Jahren
bewährt. —Das Paket kostet
30 Pfennig.

Lehr beliebt sind auch
Rnorr -§ uppenwürfel in 48 Lorten.

1 Würfel 3 Teller 10pfg.
versuchen Sie Unorr -Lpargel -Suppe I

-«ja «■ in hochmoderner
I i $ 1 &  gediegener Ber-w VIIV  arbeitung finden
b «f Sie in grober

Auswahl zu bedeutend crmätzig-
ten Preisen 3178

Mchelsberg 28.
Umarbeitung ».Modernisierung.

Tragen Sic einmal d.Ein !.-
Sohl - „Pnrus " D.R.G.M.
Nr . 470930 10 Pr . 55Pfg.
u. Siehab . stets trock. warm.
Fühe. Sie kaufen dieselb. in
d. Lederhandlnng Drohten,
sämtl. Bedarfsart . für bas
Schukwerk,Mauritiusstr .9.
neb. Vereins bank. 3176

für Herren u. Damen von 8 Jl
an zu verleihen. Wellritzstr. 2.
Putzgesckäfj. «iss

Damen-Maskenanzna lSekt-
flaschel, Gr . 44. zu verl . ob. zu
vcrk. Steinaaffe L 2.

S finoime Oorteiie bietet einchaliplaüen- — ~
= Abonnement^
Prospekt gratis . Omtausdi
täglich gestattet . Immer-
währ . Abwechsl . Alb. Helms,
Bremen 220 . Hutfilterstr .7. *sta

Die Dame aus Fränkin ^ '
wellhc den Herrn am Freita°
treffen sollte, bat den Zua ver
syätet und bittet um NaHriA
n. Mannheim n. ibrcr Adrei^
postlagernd.

llipiioiop Im  Cötuid
SkhicrsteinerStr . ll .Mtb., D-A:

Täglich zu spre chen.

Stotternl
heilt gründlich Dir . Denhar^ '
Loschwitz 71 bei Dresden . AE
Naatlid, ausgezeichneteAnstw '
Prospekt mit amtlichen Zeug'
kostenlos. Honorar nach Hetlinw'

ES Harnröhren-Leiden,
fr. u.veralt .Ausfl.b.Ma'>n-

* u. Frauen n. deren FolgA
chron. Geschlechts-, Blasen- »n
Sautkr ., Heil. schn. n. srunm-
Einivr . o.Quecks., lang» Praf^
vorziial. Daucrerf . Brieff-.A^
arat . Jnstit . Mcnaer .Q
Frankfurter Allee 97.

Alter Korn
von denkbar feinster Qualität , aus der altrenommierten
nerei Magerfleisch, Wismar sgcgr. 17341. weltbekannt u. bM
teste Marke auS dcrf. Brennerei . Whisky, genau wie SchottÔ ^
zu haben in konz. Geschäften. Hotels und Restaura nts . _

Große llachlaß-
Nlobiliar-Versteigernng-

Dienstag , den 3. Februar er., vormittags UZ  itnfiL
tags 2'A Uhr beginnend, versteigere ist zniolae Aultra»
meinem Bersteigerungssaale ^

Uv.  25 Schwalb. Str . Uv. 2*
folgende aus versch. Nachlässen und wegen Wegzug mir übera0
gebrauchte, sehr gute Mobiliaraegenstände als : , . .

! moü.üiinfeel EiÄn-Wmmer-MiDA
wenig gebraucht, bestehend auS: Büfett . Kredenz.
tisch u. 6 Stühle mit Leder.

1he»§iWWmi« 4inri[f)toi!!
bestehend ans : Büfett . Kredenz. Ausziehtisch. 4
Divan mit Paneet und Spiegel mit Trttmeau,

I MtzdWin-WzMmer-EimchliiM
best, aus : Büfett , Kredenz, Serviertisch, Auszicktll^
3 Stühle . , .. ,,eues
kehr gute Nuhh.- uud Eichen-Bücherschränkc. ^ V,. jzscl>e^
Eichen-Divlonlaten -Schrcibiiich mit dazu paff. ffAc.
und 4 Lederstiible. Nubb.-Damen- n. Herren-Hch.?̂ ' v?^

,. . . Divan . Ottomanen.itft. Salvnmöbel . fe'
aarmatratze, div.

Salonschranre^ tz.
cJ:

eintür . Sviegelschr., Kleiderschrünkc. Kommoden,
Statfeleten . Bustensäulen. Paneelbretter , groffeê jxgcbDttt Jfiöufoic» rtl* nrttil fifö.
»enöttle. Bilder . ...
^ivv-.. Spiel - und andere

ar . Mabag.-Salonsvicgel, div.
eis., Gelüschrank. Nähmaschine._ f

schränkchen. BaÜüsträöe ' m. Hodsttnn "iavan.^Lacktatt̂ Ae-
Elfenbernschmtzereren. Nivvsacben, versilb. und ffij )#
brauchsaeaenstande aller Art . Glas . Porzellan .■ Gssortieren . Fr .- u. Hr.-Klcider. Wciffzena.
wcthlükter. Gas - und clektr. Lüster. Ampeln und
von. Kerzenkandelader. Petrol .-Heizöfe». Gaskaim" .̂ E
wanne, Sitzwanne. Zimmerkloseit. Wnschmasäuue, ^ etst
Mangel. Markisen. Rollschutzwand. GartenmLbcl. '
koftcr. Schreibmaschine sPolvgravhl , Koviervreffc- \i  P 1möbel. Gisschränke. Stehleiter , Küchengeschirr. >U'- c
fchengeitell und noch vieles andere mehr

ftcmnnm iiietiUnctcnb gegen Barzahlung . «scÄ Io
Die Gegenstände können am Montag während den

stunden besichtigt werden.

Wilhelm SlelfrlcI*
Anttionator » nd Taxator

LchwM »«ch-k
-5.
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Unser
öiesDrtM

dauert mv noifi
einige Tage.Grosser InvenMuswritatf

Wie bekannt UgrM Sämtlicher Restbestände letzter Sommer-
und Winter-Saison zu fabelhaft billigen, nochmals reduzierten Preisen.

Gebrüder Baum
Webergasse 6 WSESBAOEi«  Ecke Kl . Burgstr . II u . 13 .

Spezialhaus bester Damen-,Herren- iiKsnder-Bekleldyng. Strumpfwaren,Trikotagen,Handschuhe.

Voll-«.mWchWchube
u. -§tiefe! für Heeren und Damen

in enorm großer Auswahl staunend billig.

— ..... ... - ....... . Schchhsu; Sam
Die noch vorhandenen Einzelpaare zu iedem nur annehmbaren Vreise. "MM. 158,17 MarMmßt 22- -- ----- AirchgaM 43.

geleuvhtungs - itvi'pei' kür elektr . Lidat.
Elektrische Beleuchtungs - und
Kraft - Anlagen jeden Umfangs.

Uniändern von Lüsters
von Gas in Elektrisch.

vorm. D. Buciinei'
Üranienstr.ao. WIESBADEN. Tel. 30 u.547,

Kristall mmllm
Mein diesjährigerUvWlLkRiiMckM

bietet hervorragende Gelegenheit zu ganz be¬
sonders günstigem Einkauf von : Tafel - und
Kaffee-Servicen , Tassen , Weinke 'chen, Römern,
Wasch -Garnlturen , Figuren und Vasen etc.

Auf alle nicht im
Ausverkauf be¬
findlichen Artikel
10 Proz . Rabatt. Carl Hoppe KMM

I l'ZM'ttWL
^bren, Gold- und Silborwaren
 ̂Eigene Reparaturwerkstätte.

«fäntseSi «,
3 FauS &»piinne »nR$p. 3.

A.521

Nach Frankfurt/IVI . IS3SP

zu den

im Jarsf-e ISI4,
4. Februar
4. März
5 .—8 . April!
I Mai
3. Juni
1. Juli
5. August
2. September
1ü. —14 . Oktober.

Kbbruch-
Matcrial in Türen , Fenster» ».
dergleichen mehr stets uu haben.

H. Pilgenrötber . 4078S
Dotzbeimer Strafte 75.

in tadelloser Aus¬
führung , schnell u.
preiswert , liefert

Budidruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m.b. H.

nie wiederkehrende Gelegenheit bietet mein diesjähriger

Wir empfehlen hiermit unsere seit Jahrzehnten bestens bewährten Haus¬
brandmarken

Kohlen,Koks und Briketts
zu den billigsten Tagespreisen.

Insbesondere liefern wir gewaschene Ruhrnusskohlen und Anthraclt-
kohien aller Sorten in fachmännisch durchgeführter Aufbereitung und maschinell
bewirkter Absiebung auf vier elektrisch betriebenen Siebwerken . 288

mit beschränkter Haftung . — Fernsprecher 545 und 775.
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstelle : Nerostrasse 19.

Annahmestellen : Luxemburgstrasse 8,
Bismarckring31 , Ellenbogeng .17, Feldstr .18.

201,6

Inventur - Husperfeauf.
ka 'w *n. deinem Jahre war es mir möglich gewesen , meinem Ausverkauf solch enorm feiSBige Partien zu unterstellen , wie es diesmal der Fall ist. Ich

*n ^ en  atzten Monaten neueste Muster Schuhwaren , darunter verschiedene , welche für erstklassige Geschäfte im Auslande bestimmt waren , _und Luxus*
t  ” u h »raren sehr günstig ein ; um mit denselben jetzt zu räumen , verkaufe ich selbige nun 3—6 Mk. unter regulärem Verkaufspreis . Es würde
fens^w®*t führen, ; sämtliche diesem Riesen-Ausverkauf unterstellte Waren einzeln zu benennen ; bitte sichjäelbst davon ^zu überzeugen und meine Schau-
Alles !t
Auch'

ZU beachten ; dieselben sagen Ihnen Herren , tarnen und Kinder auf Vorrat zu decken , denn solch eine
Es rentiert sich, seinen Bedarf in günstige Kaufgelegenheit kommt nicht so schnell wieder . □□□□□□□□□□

und Kssafoenkleädung bin ich in Folge der vor Weihnachten ungünstigen Witterung noch so reichlichmit ^ ln me iner Abteilung für fertige Herren _ _ _ „ „ _
aei* modernsten Sachen, wie Ulsters , Paletots , Änsüge , Joppen , Hosen , Bozenes » Wettermäntel und Summimäntel versehen , dassi*

Platz11* ^^ Ötigt sehe , um für die Frühjahrsware
pre: gewinnen , zu jedem nur annehmbaren
ine^ e ‘̂Zuschlägen . Es lohnt sich für Jedermann,
Eall aufzusuchen. Sie_sparen auf jedenv‘el Geld. J . Draehmann, Neugasse 22,

Parterre und 1. Stock in 6 Räumen.
Meine Konfektions - Abteilung befindet
sich nur im 1. Stock (kein Laden) deshalb sehr

1 billige Preise . —~= —- ■

fecimape Ware = 10 °/- T Montag , den 2 . Februar: Aiiswahl send ungen be reitwilligst I

Anfang unseres inwsntiar-HuswsricaufsS
zu bedeutend ermässigten Preisen III

& F_ r°sser  Poeten : Gardinen , Dekorationen , Stoffcoupons , Tischdecken , Vorlagen , Läufer-
Benstermäntel etc . — auf Tischen ausgelegt — zur Hälfte des bisherigen Preises !! Sutft
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In Kurtheater(iiuntialhalla
von Hiontag , den

2 . Februar 1 ab: rv.
miss  Cora Geld [ine angnlie HzisnacM

Burlesker Operettensketch Dramat. Sensationssketdi Grotesksketdi
Stissetta Cassani vom KK. priv. Theater a.d.Wien als Gast.

Einlage : Moderne Tanas - Einlagen . 1-7/l.
---- ------ Serenissimus - Zwischenspiele . --------

(Grosses Orchester). Uelierall stürmischer Erfolg 1 Ueberall stürmischer Erfolg!

im Faschingskleid . Samstag , 31. Januar : Im Faschingskleid«

Grosses karnevalistisches Schlachtfest
mir Gratis-Verlosurn. Dreihundert Gewinne, darunter 12 Hauptgewinne. Konzert der Kurtheater-Kapelle.

Von Sonntag ( den I. Februar ab e Karl Freiberger ’s weltberühmtes 197-11

u rvtgiieder . Tir © ieB » EsisestsSale * -» Mitgiieder.

11111 1 1 liiiiii 1111 lilil jijij!

Ratskeller Oer StaOt Wiesbaden.
Spezial -Ausschank der Pschorr -Brauerei München . (Eigene Masterei Hahn i. T.)

Meute Samstag , den 31, Januar und Sonntag , den 8. Februar:

Grosses Schlachtfest Militär -Konzert
Humoristische -Bier «Abende. 3210

■ ■ 1 I! 11 IS! 1 1 lijlii« 1 , j III S111W ■1

KW -WskilKlkiii Mmkki

A.
(Gr. 1883.)

Morgen Sonntag , den 1. Fcbr . 1914.
findet unser diesjährigerFesibafü

verbunden mit großer Tombola
in den oberen Räumen der UfälKdllZ (Kurtheater ) statt-

Freund « und Gönner des Vereins sind freundlichst ein¬
geladen. Der Uorstand.

Eintritt erfolgt nur gegen Einladungskarte . *7588

Saalbau Burggraf
Waldftratzc 55 nabe den Kasernen. Endstation der elektr. Bahn.

« at M (g  Jeden Sonntag:
«rohe Tanzmusik

1UiMlt sreundliibst einladet 40600
’nuswatam n ~wn Eintritt frei.  Friedrich Sckmitzcr.

Saalbau ZrieLrichshalle
Mainzer Str . 11«. gcgcnsib. d. Germania -Brauerei.
(Haltestelle der Elektrischen nach Mainz Linie 6)

Grotze TmzmM.
ausgeführt von einer erstklassigen Kapelle,

wozu ergebenst einladet 70,4
Dl. 3166 Zr . und T . wnnmsr«

6a[t|an§„3ur Snfel“,SieferiifjaJij.
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr'

Tanz-Unterhaltung -f
Es ladet freunblichst ein Jakob Santer-

Jeden Sonntag : Große Tanzmusik , d!
Prima selbstgekelterten Slpfelweitt . n ». h4«ki « l>Lnei.

Goldene Gasthaus , Laaldau

,ZumBären‘.Bierstadt
Neuerbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften
Jeden Sonntag:

Grotze Tanzmusik.
Beginn 4 Uhr. 7111

Prima (Meilen und Getränke. Karl Friedrich. Besitzer.
Telephon 8770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße.

helenenftraße- Germania-Restamant.
Sonntag , den 1. Februar , von 2 Uhr nachmittags ab:

Grotzes Ganse-preiskegeln.
Es ladet häflichst ein f. 6915

Uegelgesellschaft „Klle Neun " .
Kreie Kugelwahl ! Freie Kugelwahl!

Restaurant zum „VraLwurftglockrlS"
Ecke Scharnhorst - und Gvcbenstratze. 8?l7

Samstag , den 31. Ja »., u. Sonntag , den 1. Feir . :

'8rches Dherbatzristhes BsMiM
mit grotzem Lchlachisist.

Das ganze Lokal ist in einen Birkenwald verwandelt.
Es ladet freunblichst ein Hch. Schmitzer.

Lenhartr Merhaüe.
Wcllritzstraßc 10, Ecke Selene »-
stratzc. Prima Biere . Zu jeder
Zeit warme Küche. Die ganze
Nacht geöffnet. Schöne Frem-
benzi mm  er von 1 M. an. s«r

Sonntag , 1. Febr . 1914

Mes PrMeselll.
ReftamM weitz

MichelSberg 28.

Äi!»

gernspr.
W Vobdeschänkelche

■■■■■■■"  Gemütliche Räumlichkeiten ■"

Röderstr.
39

40208  Uulmbacher Reichelbräu
tJcU u. dunkel (Extra -StualitStl . In Siphons frei yaus : 3 Ltr . 1.68, 8 Ltr . 2.78. Sj

Ev. Arbeiter -Verein «.v.
Sonntag , den 1. Februar . 8 Nbr abends:

kaisergeburtslagslrier
in der Männerturnhalle , Platterstr . 16. — Musik- und Gesangs¬
vorträge , Theateraufführung und Tanz. — Gäste willkommen.
3219 Vor Vorstand : D. Schlosser.

M ‘II II
Gemäß 8 39 unserer Satzung wird die ärztliche Behandlung

unserer Mitglieder durch die von der Kasse bestimmten Acrzte
geleistet, wobei den Mitgliedern d(e Wahl derselben ircisteht. Wer
einen Kassenarzt in Anspruch nehmen will, mutz sich als Ausweis
demselben gegenüber bei der Geschäftsstelle, Blücherssratze 12. einen
Arztschein ausstellen lassen. Bestellungen durch den Fernsprecher
dürfen nur in ganz dringenden Fällen unter genauer Angabe der
Adresse des Erkrank!cn erfolgen und kann auf Wunsch bei Ein¬
sendung eines Freikuverts die Zusendung eines Arztscheines
geichehen. Ein Kassenarzt darf nicht mehr in Anspruch genommen
werden, als unbedingt geboten erscheint und gani besonders darf
nicht der Besuch des Arztes in der Wohnung des Kranken verlangt
werden, well» der Zustand des Kranken es erlaubt , den Arzt in
dessen Sprechstunde aufznsuchen.

Indem ivir dieses hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder
bringen und ganz besonders diejenigen, welche durch die Rcichs-
versicherungsordnung mit dem 1. Januar ds. Js . der Kasse neu
beiqetreten sind, verweisen wir darauf , daß ohne ein Arzt-
schelii iausgenommen bei schwerer Verletzung oder plötzlicher Er¬
krankung, bei denen Gerabr im Verzug ist) kein Mitglied zur
kassenarztlichen Behandlung zugelasscn wirb . 204
o1«6 Ter Kassenvorstand.

mMilche Mzcheil
Am 9. Februar 1914, vormittags 10 Ubr, wird an Gerichts

stelle, Zimmer Nr . 61, ein Acker, an der Dotzbeimer Straße fit**
belegen, groß 8 Ar 92 Quadratmeter , wert 41032 Mark, zwang-
weise versteigert. „ »• üWiesbaden, den 10. Januar 1914.
217/3 Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Am 9. Februar 1914. Vormittags 1114 Ubr. wird an ©•/
richtsstelle. Zimmer Nr . 61. bas Wobnbaus mit Hofeinbau uff
Hoiraum . Karlstratze Nr . 21 hier , 2 Ar 14 Quadratmeter aeov-
48 000 Mark wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 20. Januar 19i4.
217/4 Königliches Amtsgericht. Abteilung -<

Voranzeige!
Der beliebte KLhleLia - Masken¬

ball findet Samstag, den7. Zedruar in
der Turnhalle,  Heümundstratze statt.
Näheres Hauptannoncc . f. 6903

Bekanntmachung.
Das am 20. und 23. ds. Mts . in den Distrikten „O. Bahnhof

und. ..Pcssfenborn" ersteigerte Hol» wird zur Abfuhr hiermit
wicien.

Wiesbaden, den 30. Januar 1914.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3 . Februar d. As «, vormittags

dem Walddistrikt „Himmelöhr" das nachstehend bezeichnete^
hölz versteigert werden:

1. 464 Rmtr . Buchen -Tcheitholz
2. 598 Rmtr . Brrchen -Prügelholz
3. 14000 Buchen -DurchforstungSwelleu,

Abfahrt durchweg vom Köglerweg durch das Nerotal .^
Zusammenkunft vormittags 10lff Uhr an der Jdsteiner

vor der Restauration Bahnholz. f, “
Wiesbaden , den 26. Januar 1914.

Der Magistrat.

Llub Edelweiß, ,egr. >842.
Morgen Sonntag , nachm. 4 Uhr ab in den

Lokalitäten „Zum Deutschen Hof" Goldgassc:

Grch MikSaineniiiiig
unter Mitwirkung sämtl. Humoristen des Clubs.

Einzug des Komitees 4 Uhr 81 Minuten.
f.6918 Das Komitee.

HMelMMmU Sch!§ch§m o. Rh.
Gegründet 1800. 3216

9.Ugemmst grstze Kestiigklaliskllaea
in der Tnrnstastc »u Schierer«

mi ?Mstgg , 31. Jkil. bis Montag, 2. Zebr. 1914.
Zum Besuche ladet ein Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Montag , den 2.  Februar ds . Js . , vormittag-

dem Siadtwalde , Distrikt „GeiShcck", links der unteren
straste, das nachstehend verzeichnete Gehölz versteigert wc

1. 1 Eichenstamm von 1,56 Fesimtt.
2. 135 Eichenstangen I. bis III . Klasse,
8. 14 Fichtenstämmchen von zusammen 3,55 Jestmtr -'
4. 14 Rmtr . Eichcn -Pfostenholz,
5. 85 Tannenstangen I Klasse.
6. 103 Tannenstangen II. Klasse.
7. 1500 Tannenstangen III . Klasse,
8. 1200 Tannenstangen IV. Klasse, . „ .
9. 236 Rmtr . Eichen-, Buchenscheit- und Prügelholö'

10. 5 Rmtr . Birkenholz,
11. 7 Rmtr . Aspenholz,
12. 8 Rmtr . Tannenholz und
13. 7500 Buchen-Plämerwellen x\l
Das Holz lagert an sehr guter Sibfabrt , größteü

direkt  an der Slarstraßc.
Zusammenkunft vormittags iO>/., Ubr an

stratzc, Restauration Waldeck, Haltcstctte der elektr,
Wiesbaden , den 26. Januar 1914.

Der Magistrat,

I
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WIESBADEN Betten -Fabrik
Mauergasse 8 und 15,

Bettfedern, Daunen,

TT
XI AUS

35 , 60 , 00 , 1 .25 , 1 . 60 , 2 . - , 2 .60 , 2 .75,
3 - , 3 .50 , 4 .25 . 3 — , 4 — , 4 .50 , 5 .50 , 7 .—.

Fertige Betten
Kissen 1 .40 , 2 . 50 , 3 .50 , 4 .50 , 5.- . 5 .50.
Deckbetten 5 .—, 8 .—, 0 —> 11,50 , 13 .—,

14 - , 15 .- , 17 - , 10 .—.

MsfrätZBII eigener Fabrikation
Seegras . 6 .50 . 7 , 0 , 10 , 11 , 12 , 14 etc.
Wolle . . 13 , 16 , 18 . 20 , 23 . 25 , 26 etc.

„ Kapok 16 , 18 , 20 , 25 , 30 . 38 , 40 , 42 etc.
Haar - n . Bossbaarmatr , 35 , 36,42,47 , 53 , 58.
Sprnnerahmen n . Fatentrahmen
«/4 14 , 16 , 18 , 20 , 25.

KQchen-Einridltungen to allen Preislagen.

Schlafzimmer
lackiertu. poliert

120, 140, 160,180,200,
225, 250, 300, 310 rc.

Ia Ia Arbeit
20 Stück am Lager.

Eisen- und
Metallbetten

5.50, 7.50, 11,
12,14, 15, 16,
18, 21 etc.

Messing-Betten
55, 69, 70 etc.

Kinderbetten
7.00, 8.b», 9.50,

10.00, 11.80, 12.00,
13.oo, 15.°o, I6.00

etc.

Prima

Holzbetten
Nussbaum lackierf
13.50 , 15,17,19 . 24,

25 Mk.
Nussbaum poliert

40 , 41, 45 , 50 Mk.

Marcus ßerle &.  Co.
“fifflndet 1829. Bankhaus  isi . rs u. esis.

s . Willi elmstrasse 38.
8 t 1873  kommandltiert uon der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
"n‘ und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
^ und Wechseln . 36/19
«enerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe

Die

HitteiOeutsdie CreSübsnii
*= Kapital und Reserven 69 Millionen Mark

Filiale Wiesbaden tSÄbuIIo®
erriditet 41/6

Oepositens(Bareinlages)Konfen
gegen Rechnungsbücher auf kürzere und
längere Zeit unter Gewährung günstiger
Zinssätze. Die Abhebungen sind stempelfrei.

4062

Postscheckkonto
Stanffuxt q. M.

Nr- 3923.

Die

Fernsprecher

Biebrich

Nr . 80.

^osse ist von der Königl- Regierung als mündelsicher erklärt;
für die Spareinlagen haftet außer den nach

Sittgi
Regierungs -Vorschrift sicher angelegten Kapitalien
der Kasse noch die Stadt Biebrich mit ihrem

suß für Vermögen und ihren gesamten Einkünften.
Spareinlagen in jeder Höhe 3 ' /,bei  halb¬

jähriger Kündigung 3 aU°/o und bei einjähriger
Kündigung 4 % mit Verzinsung vom Em-

Mckzak.,,,^ .zahlungstage bis zum Rückzalilungstage.
EtrenL'Ungen ,n jeder Höhe in der Regel sofort.

e Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben durch die
^riehunnV Satzung gewährleistet.

'8 von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne Unter-
n, brechung der Verzinsung und ohne jegliche Kosten
^ermieti,«^ ^ 'ür den Sparer.

ug von Stahlschrankfächern zu 3, 6 u. 10 Mk. pro Jahr
- in dem nach dem neuesten Stande der Technik ncu-
rû hlofrt! erbauten Tresor der Kasse. 3967
^Ct J : Biebrich . Rathausstraße 59.

- et  8 - 121/, und 3- 5 Uhr. 123/7

gebührenfrei!

19615

Infolge Herabsetzung des Reichsbank-Zinssatzes für
Wechsel auf 47*% und für Lombard -Darlehen auf
572% setzen wir ab 31. Januar 1914 den Zinsfuss für
Süthaben ln laufender Rechnung auf 3%

und für
Kredite In laufender Recheuug auf5°/<
fest.

Wiesbaden, den 29. Januar 1914.
Yereinsbank Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Gegründet 1865 . — fflauritlusatrasBe 7.

(Vormals: Allgemeiner Vorschuss- und Sparkassen-Verein,
Meis. Sdifinfeld. Michel. Mergenthal. I. V. : Heymann.

Im

Zchuh-Uonsum
19 Mrchgasse 19
findet jetzt der alljährlich
nur einmal vorkommende

Extra billiger Verkauf
in 3211

Ulster u. Anzüge
für Herren jetzt 13 , 18 , 24 , 29 , 32 , 38 Mark.
Knaben- u. Jünglingsgrössen entsprechend billiger.

Bis 7 0 ®/e Preisermässigung auf sämtliche Herren - nnd
ävnaben -Kleidri ig.

— Benutzen Sie diese günstige Gelegenheit . —
Deutsche Herren - Mode

« ph. Deusfer, Luisenstr.44
Wiesbaden , neben dem Residenztheater.

Zchuh-Uonsum - statt. Wir bieten: -
19 rrivchqasse ly Herren-Stiefel , Einzel- Paare 4.78
an der Luisenstr. Damen °Stiefel . . . . . . 3 -W

Tanzschuhe, kleine Nummern, 75 psg . Hinderschuhe 40 Pfg.
warnte llamelhaarschuhe, warme Schnallenstiefel, warme
Hausschuhe mit Pelzfutter und Ledersohle zu unglaublich
mmiiimnimiilmiimiisimmmim» niedrigen preisen « M'MIIMIMIIIMMI«M»NMMIMIN

Auf alle nicht zurückgesetzten Waren bei Vorlage dieses nur
während unseres Inventur- Ausverkaufs

10 Prozent Extra-Rabatt. 97/10
Nur var -verkaufe . Nur var . ver kaufe.

Spottbillige Tapeten
Gute Papierei Lichtbeständige Farben!

Habe von erstkl. Fabrik grosse Posten moderne neueste
Muster weit unter Preis erworben und gebe solche, solange
Vorrat, mit kleinem Nutzen ab. Selten günstige Offerte
zum Renovieren. 3221

Ä C » IU . n >IUMM Rlieimstr . 66 , Alleeseite.■ 2 $ CEfl «ü !Pilcl § g9 — Telephon 2914 . — .

;.V; ■i— :aa wammm

L.Reftsnmayer’s
feuerfest : Modem : Sicher

H &afibewaiM ' uiig
von Hebeln , Hausrat , Privatgnt aller Art, billig u. sachgemäss.

Haupt-Bureau : Nlkolassfrasse 5.
198-8

Man«erlann« Prcupektau. Taril.

^i« Mtzergeivöhnliches Berkach-AeigniS Großer Ausverkauf
_ wegen Umbau . _ _

3ur besonderen Beachtung empfehlen wir einen Posten zurückgesetzter Sachen, welche wir ohne Rücksicht auf den Einkauf zu jedem annehmbaren preise verkaufen.
Posten

brett , engl.

Posten
Kinder- Schürzen

Länge 45-60, in weiß
u- schwarz, im Werte
bis Mk. 2.-, jetzt St.

Posten
Korsetts£Ä

im Werte bis 2.80,
jetzt Stück nur 'A

Posten Kardinen -Reste
nur ganz breite Sachen
und Ia Qualität , Wert!
bedeutend höher, !

jeder Rest nur

Posten
Kiuder-Trikot-Hosen

in marine blau,
im Werte bis 1.90,

jetzt Stück nur A

Uarktftr
Posten

Blusenstoffe
Wolle mit Seiden-
streifen, regul. Wert
bis 2.-, jetzt Mir . nur A

Posten
Vlusen-u-Kleiderseide^

in uni und gestreift
u-Hl, regul. Wert bis
3.50, jetzt Meter nur ’A

Posten
Leib- und Seel-Hosen

in den Längen 60-90,
regul. Wert bis 1.60,

jetzt Stück nur

3192

_ atze 14,
Schlotzpktz. - 8« Guggenheim & Marx, Marktstratze 14,

jgfflT am Schlotzplatz. "AWI
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ThaliaJheater Wiesbaden
Telephon * Me», ©837 ,Modernes und grösstes Lichtspielhaus Wiesbadens.

Samstag , den 31. Januar 1914, nachmittags 5 und abends 8 Uhr

Eröffmwgs -Vorstellun
SpieipSan:

JubeI -Ouvertuv *e von Bach (Thalia-Orchester).
Willkommen im Thalia ! Ein Film-Prolog von 500 Kino-Metern und ein paar Versen von Wilhelm Clobes-Wiesbaden.
Wiesbaden im Film . Eine Revue in 5 Wiesbadener Flimmerbildern. 1. Bild: Das Thalia -Theater vor der Eröffnung.

(Die „Ausheckung“ des Bauplanes; Wiesbadener Bauarbeiter in voller Arbeitswut.) 2. Bild: Ein Sonntagsbummel auf der
„Wimmelstrasse “. 3. Bild: Von der Kirchgasse zum Kochbrunnen. 4. Bild: Unsere Feuerwehr . 5. Bild: Eine Rund¬
fahrt durch Wiesbaden.

Hierauf:

ATLANTIS
Dramatisches Schauspiel in 6 Akten von Gerhart Hauptmann.

Grösstes Wunderwerk der Filmkunst. Imposante und packende Bilder, herrliche Massen-Szenen. Zur Herstellung dieses Wunder¬
films wurde eine ganze Flotte gediartet, ausser dem grossen Ozeandampfer, 3 Uebersee-Frachtdampfer, 2 Schleppdampfer, ein
mit grossen Kosten auferbautes Wrack und viele Motorboote. Der Schifftfssamtergang des „ Roland “ bildet den dra¬

matischen Höhepunkt des Gerhart Hauptmann’sdien Schauspiels.

Eigenes grosses ICünslIep - Onehestep.
Preise der Plätze: Loge M.2.50. Rang 1.Reihe M.1.75, Rang 2. - 4.Reihe M.1.50, Parkett I. Platz M.1.30, II.Platz 85 Pf., III.Platz 50Pf.

Sonntag , 1. Februar , nadm.. 3, sv, and sv. uhr: Wiederholung des glänzenden Eröffnungs -Programms.
Die Direktion.

|i<ini!i"""i"rimii",,i,"|iiinii"̂ ”|iiinji"”',”"iiiiii":"2"niin"'. niiiin*. "mniinw""iiiii[in"'H"unnii"""''iiiiin". ..i|iuniii|l"",|»iinin|.iiiiini |"""|iiiiiiiii|"“i|iiiiiiii"""'l'iiiiii1"""l"!inii|""""1iiinnln,""|Hini|l""'ll|inni|l"""l'Hii!i||,‘""'|nfiiH""‘7fi !il’i'inii;7i !uii|';
illllIHlll'.iiiiilllllllllllmillllllllllllMMllllllIlllhiiiiififlllllllliiniTllllllliliiiiilllllllllllisnitffllllllllH.uilllllllllliiiiHlllllllllliHmlllllHllliMKJlllillllllmllllllllwflffllllllHc

Königliche Schauspiele.
Gamstag, 81. Jan ., abend» 7 Uhr:
LS. Vorstellung. AbonnementA.

Bolenblut.
Operette in drei Bildern von Leo
Stet ». Musik von OSkar Redbal.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur MebuS.

1.  Bild : „Aus dem Polenball ".
8. Bild : „Die Wirtschafterin-.
8. Bild : „Goldene Sichren",
Pan Jan Zarcmba, Gutsherr

Herr Rehkopf
Helena, s. Tochter Frl . Bommer
Graf Boleslaw Baranski

Herr Lichtenstein
Bronio von Popiel, sei» Freund

Herr Herrmann
Wanda Kwasinskaja, Tänzerin a»

d. WarschauerOper Frau Krämer
Jadwiga Pawlowa, ihre Mutter

Frau Schrödcr-Kaminsky
von MirSki, Herr von Schenck
von Gorski, Herr Döring
von WolciiSki, Herr Weyrauch
von Senowlcz
von Jablowski,

Herr Wenzel
Herr Rcmstedt

sEdclleutc, Freunde de» Grafen
Baranskis

Komtesse Iozia NapolSka
Frl . Grohmüllcr

Fräulein von Drygalska
Frau Erichsen

Wlastek, bedienstet bei Baranski
Herr Neumann

Ballgäste, Edelleute, Bauernvolk,
Mägde, Musikanten, Lakaien, eine

Pfäudungskominission.
Da» erste Bild spielt auf dem Po¬
lenball in Warschau, das zweite
einige Tage später auf dem Gute
de» Grasen BaranSki u. da» dritte
Bild ebenda zur Erntezeit desselben

Jahres.
Der choreographische Teil ist von der
Ballettineisterin Fräul . KochanowSka

einftudtert.
Musikalische Leitung: Herr Kapkll-

II,elfter Rother . Spielletftnig : Herr
Ober-Regisseur Mcbn». — Dcko-
rattve Einrichtung: Herr Maschine-
vte^Ober-Jnspektor Schleim. — Ko-
ftümliche Einrichtung: Herr Gar-

derobe-Ober-Jnsvektor Geyer.
Ende gegen 10.18 Uhr.

Sonntag , I. Febr., Ab. C: Lohen-
grin.

Montag, 2., Ab. D: Die Stützen der
Gesellschaft.

DienStag, 8., Ab. A: Hänfel und
Gretel. Hierauf: Die Puppenfee.

Mittwoch, 4., Ab. B : HoffmannS Er¬
zählungen.

Donnerstag , 8., Ab. C: Der flie¬
gende Holländer.

Freitag , 8,, Ab A: Gyges und sein
Ring , (Neu einstnbtert.s

Samstag , 7., Ab. D: Polenblnt.
Sonntag , 8., Sb. B: Oberon.
Montag, g., Ab. E: Syge» und fei»

Ring.

Residenz-Theater.
Samstag , 81. Fan ., abend» 7 Uhr:
N-uh-tt ! Neuheit!

Hochgeboren! !
Schwank in 8 Akte« von Eurt
Kraatz. Spielleitung: Kurt Keller»

Rcvrt.
Botho von Etachwttz, Ritt¬

meister a. D. Kurt Kellcr.Nebrt
Hertha von Stachwitz, seine Frau

Frida Daldern
Lu, ihre Tochter Elsa Erker
Clementtne von Stachwitz

Softe Schenk
Haus von Malchin, Obcrjägcr-

metster Ernst Bertram
Fred, sein Sohn Friedrich Beug
Eva von Wcsternhagen

Theodora Porst
Exzellenz von Wangenhofs

Will» Schäfer
Dortne , feine Frau

Marg . Lüüer-Freiwald
Dr . Frtcdemaun, Rechtsanwalt

NicolauS Bauer
Fritz Treptow, Schmiedegesellc

Rudolf Bartak
Mietzc Schönchen Kätic Horsten
Päpke, Grobschmicd Willy Ziegler
Inste , seine Frau Minna 'Agte
Franz, Diener Hermann Hom
Ort der Handlung: Rittergut Grotz-

Kantzow.
Ende nachg Uhr.

Sonntag , 1.
Banna . —

Montag, 2.:
Dienstag , 8.:
Mittwoch, i.
Donnerstag,
Freitag,
SamStag, 7.

studiert.)

Fehr., uachm.: Monna
Abds.: Hochgeborenk
ES lebe das Leben.
Hochgeboren!

: Kammermusik.
8.: HochgeborenI!
Die spanische Flieg«.
: Traumnlus (Neu etn-

Rurtheater.
SamStag, 81. Jan ., abends 8 Uhr:
Seine Geliebte . fMarf-garr»«.)

Lustspiel in 8 Akten von Paul Ar-
mont, deutsch von Erich Motz.

Regte: Herr Snchanck.
Godesroy Ehampterctcr

Herr Puschacher
Madame Champtcrcicr Frl . Krüger
Philippe LcvrrnotS, Advokat

Herr BronSk,
Margueritc, dessen Frau

Frl . vau der Ltch
Jvmcliu Herr Suchanek
Rtquette Frl . Watzenegger
Pcucharb Herr Vogel

Btcomte oou Fresselines Hr. Stzer
Marsolan Herr Dahlberg
Dreyfn»
Eantvea«
Madame Gntsars
vourdtn
Bonquet

Herr Graetz
Herr Mario»

Frl . Jacob
H« w Berg

Herr RSmer
Marcclltne, fein« Nichte Frl . Reval
Jultette Frl . Schwill
Ein Piccolo Herr Beruhardt
Ein Polizetkommtffar Herr Brand
Ort der Handlung: Part ». — Zelt:

Gegenwart.
Ende gegen 10.80 Uhr.

Apollo -Theater.
Spezialttäten-Theater 1. Range».

Tägl. Dorstellnng. Anfang 8.10 Uhr.

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Mainz.

SamStag, 81. Jan ., abend» 7 Uhr:
Macbeth.

Bereinigte Sfabttbeater
ktrankknrt a. M

Opernhaus.
SamStag, 31. Jan ., abends 7 Uhr:

Margarethe.
Schaulptethau».

Samstag , 81. Jan ., abend» 8 Uhr:
Nora.

Neues Tbcntcr Frankfurt a. M.
Samstag , 81. Jan ., nachm. 4 Uhr:

Rotkäppchen.
Abds. 8 Uhr: Am goldenen Horn.
Könialicki- Schauspiele CaNel
SamStag, 31. Jan ., abdS. 7LV Uhr:

Pygmalion.

Koblenzer Sfabttbeater.
Samstag , 81. Jan ., abds. 7.30 Uhr:

Di« spanifch« Flieg«.

«reich . Soltbeater Mannbeim.
SamStag, 81. Ja »., abend» 7 Uhr:

Im o>ritzen Rltzl-
Grastb. Svitbcaier Karwrubr.
SamStag, 81. Ja »., abend» 7 Uhr:

Do» Ina «.

Teauer-
!k)üte u. -Schleier

in reicher und ge¬
diegener Sluswadl

Adolf Aoerwer Nachf.,
Inh . : Bertb . KSbr

Wiesbaden , Langgaffe 6.
Biebrich . Raidausstr . 36.

Lnrd » lr8 Mv8drul6a.
(Ättgotetlt ron dem Verdebrrborean.)

Sonnt « «!, 1. Februar:
Nachm. 4 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Symplionie -Iionnert.

Leitung : Herr Carl Schurieht,Stadt. Musikdirektor.
Orchester:

Städtisches Kurordiester.
1. Symphonie, Es-dur

W. A. Mozart
a) Adagio — Allegro.
b)Andante.
c) Menuetto.
d)Finale —■Allegro.

2. Variationen über ein Thema
von Haydn Joh. Brahms8. Akademische Festouverture

Joh. Brahms.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung: Herr Herrn. Irmer,
Stadt. Kurkapellmeister.

1. Die Girondisten, Ouvertüre
H. Litolff

2. Entr’acte et air de ballet u.
La föte du printemps aus
der Oper „Hamlet"

A. Thomas
3. Träumerei R. Schumann
4. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz“ C. M. v. Weber
B. Grosse Polonaise in E-dur

F. Liszt
6. Menuett in A-dur

L. BocAerini
7. Fantasie aus der Oper „Ca¬

valleria rusticana“
P. Mascagni.

Montag . L. Februar:
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Wikinger-Marsch

E.Wemheuer
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Heldes<ha<ht “ F.v. Holstein

8. Variationen aus der Chor-
Fantasie L. v. Beethoven

4. Aufforderung zum Tanz,
RondoC.M.vTWeber-Berlioz

5.,Fragmente aus d. Op. „Der
fliegende Holländer«1

R. Wagner
6,Letzter Frühling f. Streich¬

orchester E. Grieg
7. Fantasie aus der Op. „Der

Prophet“ G. Meyerbeer.Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Johann Strauss-Abend).
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Staat. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette

„Indigo“.
2. An der schönen blauen

Donau, Walzer.
3. Potpourri aus der Operette

„Die Fledermaus“.
4. Lob der Frauen, Mazurka.

B. Ouvertüre zur Operett
„Waldmeister“. r6. Geschichten aus demWie ne
Wald, Walzer.

7. Potpourri aus der Opera"
„Der lustige Krieg“.

8.  Deutschmeister - Jubiläum
Marsch.

Ing ., Mitgl. ö. deutsch-
verb. f.geist. Eigentum, vriiit '
«ndg. kostenfr., reell n.
ff. Referenzen. Ausfüvrl-
schüre kostenlos. Mainz, “ “Lu
bofstrahe3. Tel. 2754,

Passage- u. Reise-Bureau Borira 8t  Schottenfels
Wiesbaden , Hotel Kassau , ss }2Ä ' ÄK

Eisenbahn « u . Dampfer - Fahrkarten füi * die ganze Welt.
Agentur der Intern . Eisenbahn -Schlafwagen -Geseltschaft.

Billetts nach London über Vllssingen und Ostende zu Original-Bahnpreisen.

MnnKMtijli
MolllSstrOe ll :: G.M.V.H. rr MmriliUSstraße 12

rioiummmmmimmliMNMMUMMiMIkAMMMIiNMNV»:

Î EBBrotame ScftfartenI
ÜDlUglieMorttn Äaz°i
Harte«KmMrrlikSer!
>StMm Mate elr.I
i in Mgerechter singffifiruna|
| Bedienung schnell und billig1
1Ans Wunsch KostenanschlSgeZ

Iie BuchdrnSerei ist mit neuzeitlichem und gefällig^
Schriften- und Einsassungs-Materini versehen. fo®'e
mU den neuesten Maschinen ausgestattet, stereßö#^

lilllBIIIinniUIIilt!illllillilllllllllUlIliaiI!!Il!lini!!l!ll!niUliBIU!llllll!Ili!l!llliliiHIHIII(llillimi»illlllll!i!ii!ÜJ-
- - — - — . . —

Agentur der Holland -Amerika - Linie — Red Star Line — White sta ( . in« 7White Star Dominion Line — American Line — Atlantic Transport*
Leylund Line — Oesterrelchischer Lloyd — Union Castle Line — tf eiC
sdiiffahrts -Gesellschaft Neederlnnd — König!. Holländischer Lloyd e

Alleinige offizielle Vorvei *kaufsstel !e des König !. Thea *® uorr̂/j
Theaterkarten für sämtliche Wochenvorstellungen für alle Plätze zum Kassenvmverkaufspreis \gaP

Tel . 680 für Theaterbillet-Verkauf. - Vorverkaufsstelledes Residenz-Theaters-



31. Januar 1914

IklM Don Der Me.
Original -Erzählung von Fritz Ritzel - Mainz.

(5. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
In diesen Gedanken schritt Felix nach Schluß der Ge-

ichäftsstundender elterlichen Wohnung zu, die in einem der
neuerbauten Teile der Autzenstadt lag. Er wollte heute
Abend cs seiner Mutter Mitteilen, daß er sich mit Helene
Hellborn verlobt habe. Warum er dies eigentlich nicht
schon heute Morgen beim Fortgehen , oder heute Mittag
beim Essen getan hatte, mutzte er selbst nicht: es war ge¬
rade, als befürchte er, datz er der Mutter mit der Mitteilung
einen Schrecken verursache. Gut , daß Martha heute Abend
nicht zu Besuch kam! Ihre Gegenwart hätte ihn entschieden
beengt. Nicht, weil er sich ihr gegenüber in irgend einer
Art verpslichtct fühlte, sondern weil er sich scheute, dem
lieben Mädchen vielleicht ein Herzeleid zuzufügen. Mochte
»c von seiner Mutter erfahren, wie die Sache stand.

Als er die Treppe zu seiner im dritten Stock gelegenen
Wohnung emporstieg, klangen ihm Klavierspicl und der
Gesang einer Frauenstimme entgegen. Da war Martha
also doch anwesend, trotzdem sic bei ihrem letzten Besuche er¬
klärt hatte, datz sie für die nächste Zeit allabendlich in An¬
spruch genommen sei. Martha war Lehrerin am Musik¬
konservatorium und wirkte als Solistin bei dem im nächsten
Monat stattfindcnden großen Musikfeste mit, zu dem gegen¬
wärtig die Proben abgehalten wurden.

Felix blieb an der Borplatztüre stehen und wartete, bis
bic Sängerin geendet hatte. Sie trug das „Ave Maria"
von Schubert vor. Es war wirklich ein Lust, ihr zuzuhören.
Fhre herrliche Stimme batte neben klangreicher Fülle etwas
kwf zn Herzen Gehendes. Kein Wunder, datz Martha schon
häufig der Vorschlag gemacht worden war , zur Bühne über-
zugehcn, bei der sie sich nach dem Urteil berufener Kenner
zweifellos zu einer Grütze entwickelt hätte. Aber ihrem be¬
scheidenen Wesen widerstrebte es, sich öffentlich hervorzutun,
und nur mit großer Mühe war es den Leitern des Festes
gelungen, sie zur Uebernahme einiger Solopartien zu ver¬
anlassen.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Die Sängerin drinnen verstummte und einige rau¬

schende Klavicrakkorde beschloffen ihr begleitendes Spiel.
Felix trat ein. Leuchtete es ihm aus den Augen Marthas,
die sich eben vom Klavier erhoben hatte, nicht freudig ent¬
gegen und floß nicht ein zartes Rot über ihre Wangen?
Merkwürdig , wie diese leichte Befangenheit und das sanfte
Lächeln das Mädchen verschönten! Mit ihren strahlenden,
großen Augen und diesem Ausdruck in dem feingeschnit¬
tenen, von leicht gewelltem Braunhaar umrahinten Gesichte
konnte sie recht gut einen Vergleich mit Helene Hellbarn
aushalten : sie hatte sogar mit der hohen, fast imponierenden
Gestalt etwas vor Helene voraus . Fast ärgerte sich der Ein¬
tretende über sich selbst, datz er schon wieder unwillkürlich
in Gedanken Vergleiche zwischen den beiden Mädchen an¬
stellen mutzte— er hatte doch endgültig Helene gewählt und
mußte sich setzt jeden Gedanken an eine andere aus dem
Sinn schlagen.

So fiel seine an Martha gerichtete Begrüßung ziemlich
steif und förmlich aus , sobatz Frau Tauber , die in einem
Korbsessel vor dem runden Tische saß, erstaunt aufsah. War
sie es doch gewohnt, daß Felix sonst dem lieben Büschen
mit einer Wärme begegnete, die sie, die Mutter , zu den
schönsten Hoffnungen berechtigt hatte. Und lag es nicht wie
eine Wolke des Unmuts auf der Stirn des Sohnes?

Auch Martha mußte wohl die ungewohnte Art und
Weise, in der sic Felix begrüßt hatte, ausgefallen sein, denn
fast erschreckt, wie in banger Frage richtete sie den Blick auf
ihn. Doch nur einen Augenblick, dann nahm ihr Gesicht
wieder den ernsten Ausdruck an, den es gewöhnlich zu
zeigen pflegte, und ruhig sagte sie:

„Du wirst überrascht sein, mich heute Abend bei Euch zu
finden, Felix ? Die Probe ist für heute Abend ausgefallen,
weil Kapellmeister Schneider erkrankt ist. Da hatte ich
nichts Eiligeres zu tun , als Euch wieder einmal heimzu¬
suchen!"

„Das war sehr schön von dir !" erwiderte der junge
Manu mit der vorigen Kühle. „Leider bin ich etwas zu
späte gekommen und habe deinen Gesangsvortrag ver¬
säumt! Hoffentlich entschädigst du mich und läßt noch etwas
von dir hören!"
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Ohne sich im gerinsten zu zieren, schritt Martha wieder

nach dem Piano und blätterte in den dort aufliegenden
Noten.

„Ganz wie du wünschest!" sagte sie dabei. „Ist etwas
Sentimentales oder etwas Heiteres heute nach deinem Ge¬
schmack? Du weißt, ich bin in allen Sätteln gerecht!"

„Selbstredend etwas Heiteres ! Auf Sentimentales bin
ich heute nicht geeicht — das ist mehr meiner Mutter ihr
Fall !" erwiderte Felix , indem er suchte, einen scherzhaften
Ton anzuschlagen: doch klang seine Heiterkeit gezwungen.

„Daun wird dies hier gerade für dich passen!"
Und sich an dem Instrument niedcrlasicnd, begann

Martha nach einem einleitenden Vorspiel mit glockenreiner
Stimme zu singen:

„Rothaarig ist mein Schätzelein,
Rothaarig wie ein Fuchs.
Und Zähne hat's wie Elfenbein
Und Augen wie ein Luchs:
Und Wangen wie ein Rosenblatt,
Und Lippen wie ein' Kirsch.
Und wenn es ausgcschlafen hat,
Dann schrettet's wie ein Hirsch."

In wortloser Verblüffung hörte Felix dem Gesänge zu.
Wußte Martha um seine Liebe zu Helene Hellborn? Ganz
gewiß — sic mußte darum wissen, denn sonst würde sic doch
nicht gesagt haben, datz das Lied gerade für ihn passe! Und
ging ihr die Tatsache, datz er eine andere erwählt hatte, so
wenig zu Herzen, daß sie imstande war , ihn gewissermaßen
mit seinen Beziehungen zur schönen Helene Hellborn zu
necken? Dann hatte Martha ihn nie geliebt! Ein eigen¬
tümlich niederdrückendes Empfinden überkam ihn — seine
männliche Eitelkeit war verletzt. Bestimmt hatte er ge¬
glaubt, daß Martha im geheimsten Winkel ihres Herzens
auf ihn hoffe — den Kopf hatte er sich heute darüber zer¬
brochen, in welcher Weise es ihr schonend beizubringen sei,
daß sie nicht hoffen dürfe, und jetzt tat sie, als sei er ihr
vollständig gleichgültig! Da brauchte er ja auch gar nicht
lange hinter dem Berge zu halten und hatte nur nötig,
Martha das zu bestätigen, was sie jedenfalls von irgend
einer Klatschbase erfahren hatte, die bei dem gestrigen Aus-
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WEISSEI WOCHE.
In dieser Woebe bringe leb aller Art Weisser Ware in bewährten Qualitäten

zu  enorm billigen Preisen zum Verkauf
Um «ich von der grossen Leistungsfähigkeit zu überzeugen , bitte ich um Besich¬
tigung der ausgestellten Waren in den Schaufenstern und In den Verkaufsräumen

Damenhemden
Damenhemden
Damenhemden

solide Qualität mit reicher
Siickerei garn . 1.95, 1.65, 1.35,
aus feinem Renforce mit eleg.
Stickereigarn . 3.95, 3.45, 2.95,
aus gutem Batist mit elegant.

_ Spitzen u. Stick , garn . 3.45, 2.95
Häm OnhomAott  ans prima Hemdentuch m. hand-
« « Uieisiltjinuen gest . Madeirapasse 2.25, 1.95,
Damenhpinktpiflpr so1 QuaI-m reieh .Stickerei-
" « UlCllUeiHftieiUer garn itur 1.95, 1.65, 1.35,
Dampflhpinklpi/tPr a fein  Renforce m. el. Stick,
"umtliueilinieiuer garniert 4.95,3.95,3.25,2.75,
Uametihpinkfpülpr a g ut,Batist m. ei eg. spitz.

iiltllUCllInltlUCI u. Stickerei garn . 4.45,3 .25,

l15
235

2 65

J65

F
2 45

2 95

Elegante Garnituren bestehend aus Hemd
und Beinkleider aus

feinem Renforce oder Batist mit eleg . C45 f.95 ^ 25 050
Spitzen der Stickerei -Garn . Garnitur J U t 0

Wiener und Brüsseler Wäsche
in grosser Auswahl in 2teüigen und 3teiligen Garnituren

Hemd, Beinkleid und Nachthemden.
Ein Posten einzelne

Wäschestücken mit 257« Rabatt

Nczrli +ttirlrofi a-prim . Hhmdentuch geh . od.Falten-
lldUUjdlneil garnierung m. Stick. 3.45, 2.95,1 .75,
fJoAtilarb ah  aus Barchent mit Falten oder
lldUUjdUYeil Stickereigarnitur 1.95, 1.65, 1.35,
Narhihpmdpn halsfrei od-» • Umlegkrag . a. sol.
nduiuiemueu stell .m.Stickerei garn . 3.25, 2.95,
Narfl +fiom/loil halsfrei oder mit  Umlegkragen
NdUlinernaen aus  feinem Renforce und eleg.

Stickerei -Garnitur 5.45, 4.25,
aus feinem Renforce od. Batist

rrlMer - naiUei mit eleganter Stickerei - oder
Spitzen -Garnitur 6.50, 5.25,

Anstands-Röcke au?gut Croise od~-?archen-tgehegt Stück 1.45,

135

,15

2 65

375

445
|25

Stickereiröcke mod. Faltenform aus feinfädigem Renforce od.
Batist m.br .Stickereivolant z.T. BandgarnierungMk. 3* 4255K 6®bi, 16“

t  vorzüglicher Sitz , aus feinem Renforce oder
f | '7/3iCCf * Ar ' l/A Batist mit eleganter Stickerei -Garnierung

rniue & aruuvc  4 -- 5 « j « z » bi, r, °°

Herren-Wäsche.
Obßrhpttldon aus färb. Perkal in hell. Mustern<J95

“Uinueil m. fest .Mansch.6.75, 5.25, 4.50, 3.50, *

Oberhemden weiss, mit glattem Leineneinsatz 300
OberhemdenWg.?s’ reichem Piquefalten- 395
Konfirmanden-üemden LKU .L

3.75, 3.25, *

Taghemden aus la Madapolam mit Falten , Stück 2 ^°
ftäChtflom/lott aus Ia Madapolamm.Falten,färb. <>25

‘•»'mHeiMieil Besatz u. Tasche , 4.50, 3.75, 2.95, L

utehkranon 4fach Leinen , mod. Formen , oder 0
*>mayeil prima Mako, ofach . . . 75, 55,

UOnnplkrcirtoti 4fach Leinen , mod. Formen od. CA Q
HH^ mrdyeil prima Mako, 5fach, Stück 85, 65, OUH

Manschetten4“ W'S 75,50a
VorhemdenÄ oto""Mg 'ÄS » *

Knrspffptl ianghütt., aus gut. Qual. Köper, Satin od. Batist
Ulli dCllvll in glatt od. gemustert , z. Teil m. Strumpfhalter

Mk. I25  F T  2 75  3 20  4 75  5 75
Ilfltprtflftfpn i" gross . Ausw. aus prima Stoff , m. gut . Stick.
UIUCI UUllt/ll neick garniert , zum Teil mit Banddurcfazug

Mk. 954 l15  F F F ms425
Amerikanische Form . . Stück 1.85 , 1.65 , 1.95 , 8,45

7iorcrliffr '70M aus gemustertem Batist und reicher
LvCv  oUlUI ACll Stickereigarnierung

st«* 58*. 754 95a Pk . 350
Träger - od. Prinzessform m. reich. Stickereigarn ., St . 95 ^ , 1 .25

VIortriorcrhfir 'Toti aus pr . Stoffen i. hübscher Ausführung
ijCI  VlcraUllir ^ tJII Mieder -, Blusen - und Empireform

Mk. I15  F F F 375Stück

mWeisse Kinder-Schürzen ULSLL
Stickerei , alle Grössen . Stück von

WeisseRinder-Kleiddten|S*“ !o4seÄ,"
425 495 395Mk. Tb 3“

Spitzen — Tülle.
Iien ui« Ire M,r̂ K g 12a
0. SiaeMel-Spilffla. « Ire 5

Mtr. 95, 60, 40, 32, 20, 10, J *i

Spitzenu. Spachtel-Stoffe Mtr  ‘ 95,  H 95  a
Stickerei-Stoffe SK 95*
Stickerei und Voile-Roben

Weiss -Stickereien.
Madapolam-Lanfluetten 4y,Mtr.stetes, 48 ''
MadapolamsStickerci 41/3  iaTus ,\il: 95̂
Unterrock-Stickerei Carabric-Mtru£ S 28  a
Unterrock-Volant BflESÄ 265

Ein Posten einzelne Stickerei=Coupons
Ein- und Ansatz mit 20 ° !o Ermässigung.

Handarbeiten
~ ■ in grSsater Auswahl . -

Bade -Wäsche.
Hade - Handtficher 1.70 bis * 0 ^ , Badetücher 100X100 1.75 bis
Badc -Laken 6.50,1 .75,1 .35, Bademäntel , weiss od. gern ., M. 15 bis 5 .25

Gardinen
besonders preiswert.
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fluge beteiligt war . Warum durchzuckte ihn nur ein sc
wcheS Gefühl bei dem Gedanken: Martha hat dich nie ge¬
liebt — cs war Einbildung , Selbstüberschätzung von dir,
aus ihren Worten und ihrem Wesen innigere Gefühle für
dich herauszulcscn ! Aber fort mit allen Grübeleien — zum
Teufel auch— damit verdarb er sich ja ganz die Glückselig¬
keit, in der er in Gedanken an sein geliebtes, goldlockiges
Elfenkind schwelgte. Er mußte jetzt Martha die klipp und
klare Ueberzeugung bcibringcn, daß er niemals auch nur
mit dem leisesten Gedanken etwas anderes in ihr gesehen
hatte, alS die durch verwandtschaftliche Bande mit ihm und
seiner Mutter verknüpfte liebe Freundin.

„Da bleibt nur noch dein Glückwunsch zu meiner Ver¬
lobung übrig !" sagte er deshalb mit erkünstelter Heiterkeit,
als Martha das Lied beendet hatte. „Frau Fama reitet
schnell und ist mir mit meiner Neuigkeit zuvorgekommcn!"

Frau Tauber stieß einen Ausruf der Uebcrraschung
aus , wahrend Martha sich langsam von ihrem Sitz erhob.
Ihr Gesicht war geisterbleich geworden.

„Meinen Glückwunsch zu deiner Verlobung ?" sagte sic
mit gepreßter Stimme . „Ich verstehe dich nicht, Felix !"

„Tn verstehst mich nicht? Tu hast doch ausdrücklich er¬
klärt, daß das Lied für mich passe, und daß Helene Hellborn
rothaarig ist, das weiß doch die ganze Stadt !"

„Mit Helene Hellbvrn hast du dich verlobt — mit der
schönen Helene, die mit allen Männern ihr Spiel treibt ?"
warf da die Mutter ein, die sich von ihrem Platz erhoben
hatte und nähergetreten war. „Aber Felix — das ist doch
nicht dein Ernst?"

„Aber warum denn nicht, Mutter ? Ist Helene etwa
keine gute Partie ? Mit ihrer Hand ist meine Zukunft ge¬
sichert— ich lege mich in ein gemachtes Bett ! Was du da
sagst, daß Helene mit allen Männern ihr Svicl triebe, das
ist Leutcgcschwäb— nimm mir's nicht übel, Mutter ! Jedes
schöne Mädchen hat Neiderinnen , die ihm gerne etwas an-
hängcu! Daß Helene, wie eS heißt, mehrere große Partien
ausgeichlagen hat, das spricht doch dafür, daß sie nur einen
Mann will, den sic wirklich lieb hat, und sie hat mich lieb,
trotzdem ich ihr das nicht bieten kann, wie die vornehmen
Herren, die sich Körbe bei ihr geholt haben sollen!"

Das sanfte Gesicht Frau Taubers zeigte den Ausdruck
schmerzlicher Erregung . Mit schwerer Betonung er¬
widerte sic:

„Ich weiß nur , daß der junge Mangold sich wegen
Helene Hellborn erschosien hat, weil sie ihn zurückwies,
nachdem sie sich monatelang seine Huldigungen hatte ge¬
fallen lassen!"

„Aber Mutter — du wirst doch den dummen Klatsch nicht
glauben ! Der junge Mangold war übernervös und hat
Hand an sich gelegt, weil er an einer unheilbaren Krankheit
litt — Schwindsucht oder etwas dergleichen!"

„So haben die bedauernswerten Eltern allerdings den
Fall erklärt — ich aber weiß cs besser!" sagte Frau Tauber.
„In meinem Leben würde ich nie ein Wort über die Sache
verloren haben — auch die gegenüber nicht —, hier aber
handelt es sich um dein Glück! Helene Hellborn ist nicht
das harmlose Kind, wie sie sich gibt — sie hat den Tod des
jungen Mannes auf ihrem Gewissen!"

„Das ist eine schwere Beschuldigung, Mutter , die doch
erst bewiesen werden müßte!" entgegnctc Felix , setzt eben¬
falls in Erregung geratend.

„Ten Beweis kann ich Dir klipp und klar erbringen,
Felix — frage Martha !" Frau Tauber beutete auf das
stumm zur Seite stehende Mädchen, das während ihren Er¬
öffnungen vergeblich versucht hatte, sie durch abmahnendc
Geberden zum Schweigen zu veranlassen.

„Um Himmelswillen, Tante , lassen Sic doch die unglück¬
selige Geschichte begraben sein!" sagte Martha setzt mit
bebender Stimme . „Hätte ich geahnt, daß Sie von meiner
vertraulichen Mitteilung jemals diesen Gebrauch machen,
dann würde ich niemals —"

„Du ivirst mir verzeihen, wenn ich indiskret bin !"
unterbrach die alte Dame die Sprecherin. „Aber Du wirst
auch einiehen, daß mich die Verhältnisse zur Indiskretion
zwingen! Es handelt sich um das Glück meines Einzigen!
Ich kann Dich nicht zwingen, Felix das gegenüber zu wie¬
derholen, was Tu mir in einer vertraulichen Stunde mtt-
geteilt hast, aber mir wirst Du erlauben , daß ich ihm klaren
Wein cinschcnke! Du weißt", fuhr sie dann zu dem Sohne

gewendet fort, .chaß Martha schon seit Jahren in der Fa¬
milie Mangold verkehrt und daß sie an der alten Frau
Mangold eine mütterliche Freundin gefunden hat. Als der
hoffnungsvolle Sohn des Hauses damals freiwillig aus dem
Leven schied, hat Martha die verzweifelte Mutter zu trösten
gesucht und hat bei dieser Gelegenheit den Brief gelesen, den
Fritz Mangold an seine Eltern gerichtet hat, ehe er sich
totschoß. In diesem Briefe stand ausdrücklich, daß Helene
Hellborn dem Toten die zuversichtliche Hoffnung auf ihre
Hand gemacht hatte, daß sie ihn aber abwies, als ein an¬
derer, der reiche Bankier Lerheim, sich auffällig um ihre
Gunst bemühte. Und mit welcher Herzlosigkeit hat sie dem
Freier den Korb gegeben. Jn 's Gesicht sagte sic ihm, daß
sie nicht mit einem Manne zusammenleben könne, der ein
körperliches Gebrechen besitze und der ihrem Ideal des zu¬
künftigen Gatten so wenig entspräche. Was konnte der Arme
dafür , daß er schwerhörig und gerade kein Ausbund von
männlicher Schönheit war ? Das hatte sie doch vorher auch
gesehen, als sie ihm den Kopf verdrehte! Das hat dem un¬
glücklichen Fritz Mangold die Mordwaffe in die Hand
gedrückt!"

Martba hatte vergeblich versucht, den Redestrom der
erregten Frau zu unterbrechen; jetzt sagte sie ruhig:

„Sic urteilen nur nach dem, was der unglückliche junge
Mangold in seinem Schreiben behauptet hat und betrachten
die Sache von seiner Seite aus , Tante ! Man müßte auch
die andere Seite hören, um klar zu sehen! Vielleicht würde
dann Fräulein HellbornS Schuld an dem traurigen Vor¬
gang wesentlich abgcschwacht oder cs könnte von einer
Schuld überhaupt keine Rede sein! Ich für meine Person
bilde inir kein Urteil , bevor ich beide Parteien gehört habe!"

„Martha hat recht!" fiel Felix eifrig ein. „Jedem
Selbstmord geht bei dem Betreffenden ein krankhaft erreg¬
ter Gemütszustand voraus . Wer weiß, wie in einer der¬
artigen Verfassung der unglückliche Fritz Manaold seine
Beziehungen zu Helene Hellborn aufgcfaßt hat — wie er
sich die erfahrene Abweisung auslegte ! Vielleicht hat er
eine ihrer Neckereien mißverstanden! Helene ist einer
Herzlosigkeit, wie sie ihr der Tod vorwirst , nicht fähig —
dafür möchte ich einstehen!"

I sFortictznna folat.i

Meine alljährlichen Spezial -Verkaufstage für

aus letzter
SaisonHochsommer -Waren

beginnen Montag
Der Verkauf findet zu den bekannt billigen Preisen statt.

S . GUTTMANN
Langgasse 1/3. 215,3

Die alleinige Verkaufsstelle in Wiesbaden für

„Normalstiefel“
ist nur bei

Langgasse 50,
Ecke Webergasse. Ferdinand Herzog
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a t £11 1 r d>e.
Sonntag, Len 1. Februar (4. »ach Cpiph.) Hanptgottcsdienst 10 Uhr:

Dekan Bickel. — AbeudgottcSdicnstü Uhr: Pst . Beckmann.
Sämtliche Amtshandlungen gcichchcn vom Pfarrer des Scelsorgeüezirks'.

1- Nordbezirk: Zwischen Sonnenbcrger Str -, Langgaffc, Marktftraj;e,
Museumstrabe, Bierstadtcr Strafte: Dekan Bickel, Luiscnstr. 04, Tel. 804.
* Mittclbezirk: Zwischen Bierstadtcr-, Museum-, Marktstr., Mlchclsberg,
wchwulb. Str ., Friedrich-, Franksurtcr Str .: Pfr . Schüft!» , Emser Str . 2,.

Südbczirk: Zwischen Franksurtcr Strahe , Friedrichs» ., Blcichstr. (beide
^eircu», Hellmundstr. (beide Selten ), Dvtzheimer Str ., Karlstr. (beide
Seitens , Rheinstr . , Kaiscrstr . Außerdem gehört zum Südbczirk die Helenen-
strafte: Psr . Beckmann, Marktplatz 7, Tel. 0270.

Konfirmanden-Sparkasse: Jeden Mittwoch, 3—6 Uhr: Luisenstrafte 34
stirchenkasse. — Orgelkonzert: Jeden Mittwoch 0- 7 Uhr in der Markt¬
liche. Eintritt frei. Programm 10 Psg.

B c r g k>r ch e.
Sonntag,! den 1. Februar (4. nach Epiph.s Hanptgottcsdienst 10 Uhr:

Psr. Dicht. — Kindcrgottcsdienst 11.18 Uhr: Psr. Dr . Mcinecke. — Abend-
ooltcüdicnsk8 Uhr: Psr . Vcescnmcyer. — Amtshandlungen vom 1.—7. Fcbr.:
Dausen und Trauungen : Psr . Diehl. — Beerdigungen: Pfr . Bcescumcycr.

4m Gemeind c ha  u s, Sienigasse », linden statt: Jeden Sonntag,
uachni. von 4.30 bis 7 Ubr: Jungfrauen -Bercin der Bergkirchengemeinde.
’ Bcrein für Baseler Fraucu -Misfion: Dienstag, 3. Fevr., nachm. 4 Uhr.

Jeden Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bibclstunde (Psarrcr Greins. —
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Mtssions-Jungsrauen -Berein. Jeder.
Mittwoch und SamStag : abends 8.30 Uhr : Probe des Evang . Kirchen-
geiangveretns. - Die Nähstunden deS Frauen -VereinS der Bergkirchen-
Seincinde finden statt sede» Donnerstag, 4—0 Uhr im Gemeindehanse, Stein-
gasteo. _ Kunsirmanden-Svarkaisc: Jeden Mittwoch, 2—3 Uhr: Geme-ude-
00US. Steingassc 0. — Sitzung der Armenpflege der Bcrgkirchc: Frcttag,
een 27. Februar im Gcmcindchaus.

:lt >n g t t r ch c.
Sonntag, den 1. Februar (4. nach Epiph.s Hauptgottcsdicnst IN Uhr:

ost. Beidt. - Kiudergottesdicnst 11.30 Uhr: Pfr . Beidi. — Abendgottcs-
menst S Uhr : Pfr . Philipps. (Beichte und hl. Wendmahl.s

Gottesdienst für Schwerhörige: Sonirtag, 1. Fcbr., nachm. 3 Uhr. lstot-
reSdienst in der Sakristei der Ringkirchc. Psr . Beidi.
' Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Scclsorgebezirks:
st Bezirk (Psr. Merzt, An der Ringkirche3: Zwischen Rüdesh. Str .. Kats.,
ttriedr .-hlg., Bismarckr ., Goebenstr ., Eisässerpl ., Klarenlh . Str ., Straftb . Pt.
-- Bezirk (Pst . Phtlippts, Au der Ringkirchc 3, Tel. 2404: Zwischen
Udelheidstr., Oranicnstr., Rheinstr., Wörthstr., Dotzheim» Str ., westl. der
«orlstr., Wellrinstr. westl. d. Hellmundstr.. Bismarckr., Kais.-Frtcdr .-Ring.

Bezirk (Psr . D. Schlossers, Rheinstr. 108, Sei. 2324: Zwischen "Seit.
°udstr., Wellritzstr. bis (ausschl.i Hellmundstr-, Emser Str ., Walkmnhlstr.
st Bezirk (Psr . Verdi), Dotzhctmcr Str . 38, Tct. 4100: Zwischen Straft.
Bürger Pt ., Kiarcnth. Str ., Etsasser PI., Goebenstr., Bismarckr., Wcstendstr.
-- I » G c m c i n d e s a a t , An der Ringkirchc 3, finden statt: Sonntag,
nachm. 4—7 Uhr: Jungfr .-Bcrcln d. Ringk. — Montag, nachm. 8.30 Uhr:
Büchcr-Ausgabc der Jugendbibliothek deS KindergotteSdienstes. Sille Kin-
"er willkommen. Abends 8 Uhr: Missions-Jungsrauen -Berein. — Dienstag,
nbends 8.30 Uhr: B i b e l stu n d c. Pfarrer D. Schlosser. — Mittwoch,
Nachm. 2—3 Uhr: Sparstundcn der Konfirmanden-Sparkassc der Ring¬
kirche. Z—s  Uhr : Arbeitsstunden des FrauenvcreinS. Abends 8 Uhr: Probe
ms Ring- und Luthcrkirchenchors. — Donnerstag, 3—5 Uhr: Arbeitsstull-
m» des Gnstav-Adolf-FrauenverciuS. Abends S.tö Uhr: VeNainm-
knng konfirmierter Mädchen: Pfr . Merz. — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Jugendvercin der Ringkirchc: Psr . Philipp!. Abends 8.30 Uhr: Borbcrci-
kn»g zum Kiudergottesdicnst in der Sakristei. — Jeden > ersten Don¬
nerstag im Monat, nachmittags 8 Uhr: Armensitzung.

Lutberktrchc.
^ Sonntag , den 1. Februar (4. nach Epiph .) Haupigottcsdicnst 10 Uhr:
osl. Lieber. — Kindcrgottesdienst 11.30 Uhr: Psr . Hofmann. — Abcndgvt-
stsdienst 8 Uhr: Pfr . Hofmann.

SäuttUche Amtshandlungen geschehen vom Pfr . des Scelsorgcbeztrkl,:
st Dstbezirk: Zwischen Katserstrafte, Rheinstr., Moritzstr., Kniser-Frledritls
Ning, Schenkendorsstr., Frauenlobstr.: Psr. Lieber, Sartoriusstr .. Tel. 0277.
st Mittelbeztrk: Zwischen Frauenlobstr., Schenkendorsstr., Kaiser-Fricd-
"ch-Ring, Moritzstr., Rheinstr., Orantenstr., Adelhcidstr., Karlstr., Lurem.
m» g-, Niederwald-, Schiersteiner Str ., Pst . Hofmann, Mosbach» Str . 4.
Del. 044. 3. Wcslbczirk: Zw. Schierst. Str ., Niederwaldstr., Luxembnrgstr.,
Karl-, Adelheid-, Rüdesh. Str : Pfr . Korthencr, Mosdacher Str . 8. Tel. 1788.

1. Luthersaal (Eing. Sartoriussträfte ): Jeüen Sonntag , vorm. 11.30 Uhr:
Kindcrgottcsdienst. — Jeden Dienstag,  abends 8.80 Uhr: Bibel»
stunde. Pfr . Korthencr und- Hofmann. Jedermann ist herztich cingelaücn. —
Dienstag , 3. März, abends 8.30 Uhr: Büchsensest snr die Basler Mission. —
2. Kleiner Gemeiubcsaal (über der Vorhalle, Eingang am Hauptturm
von der Mosbach» Strafte aus): Wochentäglich von 8—12 und 2—5 Uhr mit
Ausnahme von Mittwoch- u. .Samstag -Nachmittag: Kleinrindcrschulc des
Fraucnvercins der Lutherkirchengemeinde. Die Türen werden um 9 u. 3 Uhr
geschlossen. Bei geschlossener Türe bitte schellen. — Jeden Mittwoch, abends
8.30 Uhr: Ehristl. Verein jg. Mädchen. Pfr . Hofmann. — 3. Konfirmanden-
saal 1 (Eing. Sartoriusstr . 10): Jed . Mittwochv. 3.30—8 Uhr: Arbeitsstunden
deS Fraucnvereins der Luthergemeinde. — Jeden Mittwoch, 8 Uhr: Jugend-
Verein „Treue". Pfarrer Lieber. — 4. Konfirmandcnsaal 2 (Eingang
kleiner Turm »eben Brauttor , Sartoriusstraßc ): Jeden Sonntag , nachm.
4.30—9 Uhr: Evang. Dtenstbotenvcrcin. — Jeden Montag, abds. 8.30 Uhr:
Vereinigung konfirmierter Mädchen: Psr. Korihcuer. — Jeden Mittwoch,
2—3 Uhr: Konfirmanden-Sparkassc. — Jeden Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum Kindcrgottcsdienst.

Kapelle des Paulinenstitts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst (Pfr . Veidts. ,— 11 Uhr:

Kindcrgottesdienst. — Nachm. 4.30 Uhr: Jungfrauen »» » ». — Dienslag,
nachm. 3.30 Uhr: Rähvercin.
Christlicher Verein snnger Männer Wartburg, E. V., Schwalb. Str . 44.

Sonntag , den 1. Fcbr., nachm3 Uhr: Spiel und Unterhaltung: 8 Uhr:
Monatsversammlung der Jugcnd -Wacht: abends 8.30 Uhr: Bortrag von
Herrn Evangelist Binde in der Turngcscllschast, Schwalb. Str . 8. Thema:
„Der Fluch des Unglaubens". — Montag und Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Vorträge von Herrn Evangelist Binde in der Tnrngcscllschaft. — Mittwoch,
uachni. 4 Uhr: Knabe»-Abteilung: abends 8.18 Uhr: Bibelstunde der Jn-
gcnd-Wacht: 9 Uhr: Bibelbcsprcchstundc der älteren Abteilung. — Donners¬
tag, abends 8.45 Uhr: Gemeinfchaftsstunde: 8.30 Uhr: Unterricht in der eng-
ltchen Sprache. — Freitag , abends 8.30 Uhr: Posaunenchor: Spiel und
Unterhaltung der Jugend -Wacht. — Samstag , abends 8.45 Uhr: Gebets-
stundc: Trommler- und Pfeiferchor. — Jeder junge Mann ist zu unseren
Versammlungen freundlichste» »geladen und hat freien Zutritt.

Christlicher Verein snnger Männer Wiesbaden, c. B., Orantenstr. 15.
Sonntag, früh 8 Uhr: Schrtppenkirchc in der Kasseehallc, Marktstr. 13:

nachm. 2.30 Ilhr : Versammlung der Jugendabteilung : 1-30 Uhr: Bibel-
stnnde von Evangelist Binde tm Veretnshaus, Platter Gtr. 2: abends 8.30
Uhr: Bortrag tm Fcstsaal der Turngescllschast. llicdner: Evangelist Binde. —
Montag und Dienstag, abends 8,30 Uhr: Vorträge in der Turngesellschnft.
— Mittwoch, abends 8.48 Uhr: Bibelkursus: 8 Uhr: Posaunenstunde. —
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Bibclstunde. — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Gemeinschaftsstunde. (Jeder « , ist h» zl. eingeladcn.f — Samstag , abends
8.48 Uhr: Gebetstunde. Turnen . — Jeder junge Mann ist zum Besuche der
VerctnSstundcn hcrzlichst.cingcladen und hat freien Zittritt.

Eoaagelttch-Inrnsrilche Gemeinde ttltberntträfte 641.
(Der ielbstandigen evang. lutherilchen Kirche in Preuften zugehörigst
Sonntag , den i . Februar (4. Sonntag nach Epiphanias), vorm. 10 Uhr:

Gottesdienst.
Ev.-lnth. DreteinigkeitSgcmeinde.

In der Krnpta der altkatholischenKirche (Eingang Schwalb. Siraftcs.
Sonntag , den 1. Februar 1914: Lesegotiesdicnst 10 Uhr. — Donnerstag,

abends 8.30 Uhr: Gottesdienst. Pfr . Eikmeier.
Evangelisch-tiltherisch» Gottesdienst, Adelheidstrafte88.

Sonntag , 1. Februar <4. n. Epiph.s, nachm. 5 Uhr: Predigtgottcsdienst.
Psr . Mueller.

Blaues Kreuz, Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr: Versammlung. — Dienstag , abdS. 8.48 Uhr:

Francnstnndc. — Mittwoch, nachm. 2,30 Uhr: Soffniingsüund: abends 8,30
Uhr: Bibelbesprcchung. —Freitag , abends 8,30 Ubr: Gesangstunde. — Sams¬
tag, abends 9 Uhr: Gebetstund-. Jedermann ist herzlich cingcladen.

Methodisten-Gemeinde.
Jmmannel -Kapellc. Ecke Dotzheim» , und Dreiweidenttraftc

Sonntag , den 1. Febr., vorm. 9.45 Uhr: Predigt , vorm. 11 Uhr: Sonn-
tagsfchule: abends 8 Uhr: Predigt. — Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bibcl-
stunde. — Freitag , abends 8.30 Uhr: Blaukreuzstunbe.

Prediger Bölkn» .
Bapttsten-Gemcrnde (Zions-Kapelle), Adlerstrafte 16.

Sonntag , den 1. Februar , vorm. 9.30 Uhr: Predigt : 11 Uhr: Sonn-
tagsschule: nachm. 4 Uhr: HauptgotteSdicnst: 0 Uhr: Ucbnng des Gesang¬
vereins. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Betstunde.

Rltkatholisäie Kirche. Echwalbncker Strafte 60.
Svmttag, den 1. Februar , vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt.

23. Krimmel, Psr.

Ncn-Apostolischc Gemeinde. Oranicnstr. 54,. Hth. Part.
Sonntag , den 1. Februar , vormittags 9.30 Uhr: Hanptgottcsdienst,

anschl. Konfirmandcnunterricht: nachmittags 3.30 Uhr: Gottesdienst. —
Mittwoch, den 4. Februar , abends 8.30 Uhr: Evangeltsations-Goltesdienst.

Dcutschkatholische ssreireligiöses Gemeinde.
Sonntag , den 1. Februar , nachmittags pünktlich5.15 Uhr: Erbauung im

Bürgcrsaale des Rathauses. Thema: Glauben oder Verzweifeln? Lied: Nr.
236, Str . 1, Str . 2 u. 3, Str . 4. Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Wiesbaden-Eigenheim.
Russischer Gottesdienst.

Samstags , abends 6 Uhr: Aüendgottesdicust. — Sonntag , vorm»
11 Uhr: Heil. Messe. Hauskirche, Martinstratze 9.

Katholische KirÄe.
4 Sonntag nach Erscheinung des Herrn. — 1. Februar 1914.

Die Kollekte auf Mariä Lichtuicß ist für de» HI. Vater bestimmt.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum HI. Bonisatius.
Hl. Messen: 6, 7 (01. Kommunion der Erstkommuntkanten-Kiiaben),

Amt 8, Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt) 6, Hochamt mit Predigt
10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr. — stlachm. 2.18 Ilhr Christenlehre mit 21».
dacht. — Nachm. 4 Uhr ist , im Hospiz zum hl. Geist Versammlung des
Dritten Ordens mit Predigt. — Montag, 2. Fcbr., Fest Mariä Lichtmetz,
gebotener Feiertag: der Gottesdienst ist wie an Sonntagen, im 'Militär-
gottesdienst ist hl. 'Messe mit Predigt : nach dem Kindcrgottesdienst ist die
Kerzenweihe, darauf die Lichtcrprozcsston. — Nachm. 2.15 Uhr ist Muttcr-
gottes-Ändacht (358): um 6 Uhr ist gestiftete Andacht für die armen Seelen
(884). Rach den beiden 'Andachten und am Dienstag nach jeder bl. '.Reste
wird der Halsscgcn gespendet. — An den Wochentagen sind die hl. Messe»
um 0.30, 7.15, 7.45 und 9.50 Ilhr : 7.45 Uhr find Schulmesscn. — Mittwoch
abeno 6 Uhr ist gestistctc Andacht zu Ehren des hl. Joseph (350). — Bcicht-
gclcgenhcit: Sonntag und Montag morgen von 6 Uhr an: Sonntag lind
SamStag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr: Donnerstag nachm. 5—6 Uhr: Sams¬
tag nachm. 4 Uhr Salve . — Erzbruderschastdes allcrheiligstcn Zlltarsakra-
mentcs. 21», Freitag ist öffentliche Slnbetung des 'Allcrheiltgsten von mor.
gens 6.30 Uhr an im Hospiz zum hl. Geist: Schluftandacht abends 6 Uhr.

Maria -Hils-Psarrkirchc.
Sonntag : Hl. Messen um 6.80 und 8 Uhr (gemeinsameKommunion des

Marienbundcs und der Erstkommunikantinnen): Kindcrgottcsdienst ('Amt)
um 8 Uhr: Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. — Skachm. 2.18 Uhr Christen¬
lehre mit Andacht. Um 4.30 Uhr ist in der Kapelle des Waisenhauses
MtarianjschcKongregationsandacht mit Predigt. - Montag, Fest Mariä
Lichtmeß, gebotener Feiertag. Gottcsdlenstordnnng wie am Sonittag. 2tach
dem Kindcrgottcsdienst ist Kerzenwcihe und Lichtcrprozcsston. Nachmittags
2.18,Uhr ist Muttcrgottesandacht, danach Halssegeu zu Ehren des hl. Bla¬
sius: desgleichen Dienstag nach jeder hl. Messe, 2lm Freitag , abends
6 Uhr, ist-gestiftete Herz Jcsu-Slndacht. — 2ln den Wochentagen sind die hi.
Messen um 6.45, 7.45 (Schulmesse) und 9.15 Uhr. — Bcichigelcgcnheii: Sonn¬
tag und Feiertag morgens von 6 Uhr, Sonntag nachm, von 5—7, Donners¬
tag von 5—6 und SamStag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Drcisaltigkcits-Psarrkirche.
, 6.30 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Kindergottesdicnst (Ami), 40 Uhr Hochamt

mit Predigt. — 2.15 Uhr Christenlehre und Slndacht. — Montag, Mariä
Lichtmeß 6.30 Uhr: Frühmesse, 9 Uhr Kindcrgottcsdienst (Slmt) 10 Uhr
Hochamt mit Predigt und Segen, vor dem 2lmt Kerzenwcihe. — 2.15 Uhr
Mitttcrgottcsatibacht, danach Erteilung des Blafinsscgcns, ebenso Dienstag
nach jeder hl. Messe. — 2ln den Bochenagen ist die erste hl. Messe Diens¬
tag, Donnerstag und Frcttag um 7 Uhr, Mittwoch und Samstag 7.40 Uhr:
die zweite bl. Messe täglich 8.15 Uhr. — Freitag , den 6. Februar , ist nach
der ersten hl. Messe Aussetzung des Illlerhciligstcn, Litanei und Segen. —
Vcichtgelcgenhcit: Sonntag und Montag früh von 6 Uhr an, Sonntag und
Samstag 5—7 und nach 3 Uhr.

Anslo -American Church of 8t . Ansrastine.
Fetir . 1. IV. Sunday after Epiphanv . 8.30 Holy Eucharist . 11 Mattlns an4

Sermon. 12 Holy Eucharist . 6 Eveusong.
Fehr . 2. Purifloatlon of 8t Mary, the Blessed Virgin . 8.80 Holy Eucharist
Febr . 4. Wednesday . 11 Mattlns and Lltany . 11.80 Holy Eucharist
Febr . 6. Friday . 11 Martins and Litany . 11.30 KeHgions Instruction.

NB.’The Church Is open daily from 10—12.
■T. E. Fveese, M. A. (Chaplaim . Adolfsallee 4B.

to,  pj , schwache Suppen usw . erhalten auger .bliekiich unvergleichlichen Wohl-
4 % ™ “ “ B geschmack mit einigen Tropfen

Gemüse Saucen * ”* BS|  —
tä Sb ft wtS ;="‘ ^ d ’W 5» vSSr ~ ^ nicht mlfkothen, erst beim Anrichten beifügen. MlflGGIs  Würze isNicht rmtkochen , erst beim Anrichten beifügen . BIAGSIS  Würze ist sehr

ausgiebig , man verwende stets den Würzesparer . — Probeflasche 10 Pfg.

|,,MAGGIs smte. nparsameKüoho 4‘jS

Kauüiaus Blöert Mtenberg
Inventur - Äusverkauf I

Während desselben kommen Restbestände aus allen Abteilungen, sowie grosse Gelegenheitsposten zu enorm billigen Preisen zum Verkauf.

Steingut
6 ^Teller , tief und flach

^ « »sertteäler . .
hatten , oval,

jl 38 32 25  und 20 cm
35 ~ » 5 30 ia H~S~

äiiiseplatteM , rund ,27cm'25
30 cm 30 35 cm 40 ^

Schüssel , rund , weiss u. bunt
gg. 19 16 14 12 10  cm
*5 :40  läTTä 8 <»4

Kssig - ii. ©elkriisre,
bunt , Stück IO ^

Salz - n . .TSrlilinif/ci !,
eckig 50 .5>

Keriiigstoasien 05 L,2 .25
Tasse « mit Untertassen

L2 und 15
6Tassen in . Untertassen

bunt 95 T-,
Kindertassen . Stück 5 H
Einssl . Untertass . äu . 34
Butterdosen . . . 30 4

TV*.!|_° ^te -Kim . m. Ein!. 95^

Emaille
— annen , oval, 40 cm 95^
ii {t,' ,ten,ov .,grau,35cm88^

tale Waschbecken
mit Napf, 34 cm . . »0 .5,

*tundeSchüsseln,26,2S,30zus .95
, 32,34cmzus .85

Kasserollen,16u .l8cm95 ^ , 4
1 Eimer , 28 cm . . 90H j
Fleischtopt , 22 cm, j

mit D., grau . . . . 98,5 , <
Kunde SSeSuisseln , 14, 16, Jj

18, 20 u. 22 cm . zus . 80,5 , 4
do, 16,20, 24 11. 28 cm zus. 85,5 , <

p. Für den täglichen Gebrauch
t *’«ma Kernseife . 1 Pfd . 34 ^
K aschpulrer 2 Pakete 9 4 Seifensand - 5 4
jj’c«mirgelleinen . . 3 Blatt 9 4
» ®Se *fpapier . 9 u. H 4
<*_, or , bestes Putzmittel 3 Dosen 80 ^

gr . Dose . ää 4
. . . . . . Paket 88 '

Op **te  Remaisance -Kerzen . . . . . . .
’ Dtzd.I c, k,ss' 2 Pakete

8
4 4:r^

Sensationell hlSSig
Kannen

für Waschgarnituren
in creme und dekoriert 88 .5,

gross <55 H

l̂ asfhgapiiltnren.
Serie I

4teilig mit schönem Dekor 1 .75
Serie II

in versch . mod. Dek. 5teil . 2 .95
Serie III

öteilig , gross . 3 . 50
Serie IV

mit Golddekoration , gross 4 .50
Serie V

extra gross , mit Goldverz . 6 .25

Tonnengarnituren
16teilig, hellblau . 5 . 25
22teilig , Gold . 8 .75

Bärsten und tioiztmn

Porzellan
Zuckerdosen,

weiss , gross . . .
Zuckerdosen , bunt
Kindertas «en , bunt
Bisrchbr . Körbe,

bemalt . . . . .
Dejeuners , 4tlg . .
Obstservice,

Schüssel 11. 6 Teller . 2 .20
Kuehenteller , reich

dekor . . . 45 und

8 4
10 H
12 4

95 ,5,
95

95,5,

llokkatassenj
mit Untertassen . .

Uierservsce , 5tlg . .
Teller , halbstark , 6 St.
Blatten , oval , 43 cm

6 5,
50 H
95 ^ ,
47 cm
U751 .00

Satz Salatiere,
7tlg ., dekor . 95 ,5,

Satz Milchkannen,
6 Stück , dekor . . . 95 H

Glaswaren
Oezackte Schalen , 20 4
Ci-lasteJIer . 4 , 5 u. 8 4
Dopp , Salzfässer . 6 ,5,
IBnckerdosen 9 , 18 u. 25^
Milchsatz , 3 tlg . . . 85,5,
Hübsch hem . öntter-

dosen . 32 $
Wassergläser a. Fuss 10H

Satz Giasschünseln
6 Stück . 78 4

LiS . ör -Service,
Flasche , 6 Gläser und
Tablett . . . . . . 85 ^

Wassergläser , gepr . 6 ,5,
Bierkrng mit Gold . 95,5,
Stnrzflaschen , blau 35 H

Schrubber mit Stiel - .
Wesen mit Stiel und Handbesen . . . .
ISosshaarbesen mit Stiel.
Teppichhandbesen in Wurzel . .
Absei »bürste . II , 18,
H an d wasch bürste . .
Kleiderbürste , reine Borsten . . . . 45 u.

■Handfeger mit lackierter Schaufel.
Patcntkleiderbügel mit Hosenstr . 3 Stück
Kleiderbügel . . Dtzd

35 H
95 -5>
95 4
52 4
22 A

6 J,
85 4
65 ^
95 4
35 ^

%mm  KauslialtunssaM
Kohlen !«ffcl . 12 4
Stoch ©. . . 12
Ilngl . Kohlenkasfen . . 95 H
Hür «tenbicci > und 4 Dürsten . . . . . 85 ,5,
Kaffee - nutd Zuckerdosen , blau . . Paar 30 ,5,
Kaffee - 11. Zuckerdosen , Delft Dekor . . . 42
Kaffee - n . üCnekerdosen . weiss mit Messing 60 „5,

alle anderen Artikel dazu passend.
Leihwärmer . 95 ^
Wlrmki ftge . . 42 -§, ZCO
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'diallplaKfen-
J Abonnement!!

I Größt .Vorteil f.Sprechmaschincn - f
I besitzer !Unbegrenzte Abwechslg . I
I ForLwähr.Umtausch . Prosp .gratis , k
| Karl 3orbs . Berlin BO Haa«KÖniqstr38. 1

\S
erlangen

Sie
in allen

Restaurantsu.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marbu rg’s
Schweden-

König
Patentamtlich

ein̂ctvagencMßrkc

Uertreter gesudit.
— 168-1

Fabrikant:
. Marburg.

WIESBADEN. - Gegr. 1852.

50 Couplets
Porträte . Solaszcnc».
wieder, kl. Theaterstücke
mit Klavierbegl -, neuest.
Bortrnqsmaterial .Band
n nur Rk. 1.4V, Band i
mit 30 Seiten Roten u.75
Bortragsnumni . M.1.40,
Nachnahme 20 Pfg .mehr.
Lkatalogc über «vottbill.

Tbeater -Vortraasst . u. CouvlctS
gratis . Bill . Bezuasauelle für
Klaviermusik.. Masken, Nasen.
Barte , Perncken.Kovsbvbeck. nsm.

Auto» Lindner. Miinckic»,
Häberlstr . 11/0. C.iZg

202/4

repanetm-
ixhirmc IchncB upnda «crf
5 * /poren Gdd dabcT

LForbach

Utctor ketzler
iiiuiMimiiiiiitiitimutiiitiüiitiiiuniiiiiiiiiuiiiiiii

«ristall "!S"nlü:.'

G.m. b. k).
Webergasse 2. — Telephon 206l

Porzellan Steingut

Wiesbaden

Luxuswaren
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Anfang unseres diesjährigen großen

Inventur - Ausverkaufes
Montag, den 2. Februar. iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimtfiu:

| Es kommen zum Verkauf: Große Posten Tafelservice , Kaffeeservice , waschgarnituren , D
I Uristalle , diverse Luxusrvaren , einzelne Tassen und Teller , Mokkatassen » hübsche §
| Formen und Decore , Rristall -wasfergläser , Weingläser , Römer » Vierbecher etc. etc. §
^ !l!lllllllll!lllll!IIIMIIilllllllltlll!rilllllllllll)lillllllllllilllllllllllllllllllllllfllllllli[lllllill!IIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIilllilllll!lllllll!lllllllinilll!llll!imiilil!lllliuillllllllllllIII| || ||| |i|| || ||{|!lllltllll!i!llltlll!lllllimi;illllllllll!illi!lllllll!milllilitl!lllllllili7i

Huf alle dem Husnerbauf nicht unterstellte waren
mit Husnahme einiger NeLto-Hrtikel gewähren wir JL %ß /O

verkauf nur gegen bar. Jetzt gekaufte waren werden gerne für später reserviert. verkauf nur gegen bar.
3206: =

Rheinstr . 56 . Ecke Oraniensti *.
Atelier für modernen Zahnersatz.

Zähne in2 Hk. n
Kunstvolle

Plomben von 2 Mk. Zahnziehen
nur iMk.

Reparaturen zerbrochener Gebisse
werden in wenigen Stunden für 2—3 Mk. repariert.
Bei Abnahme einesZahnersatzesZahnziehenkostenlos.

Gaumenloser Ersatz. 3153
Kronen — Brücken — Stiftzähne etc.

Billigste Preise . ‘B8 UV Billigste Preise.
Schnellste Bedienung . Schonendste Behandlung.

^ | Kohlen - Ruppert | ^

Billige Wusskofelen;
aus staatlicher Zeche c

Mk. 1.29 vom Waggon Mk. 1.35 vom Lager.

la Ruhi »- Nusskohlens
NussI : Mk. 1.52, Nuss II : 1.54, Nuss III : 1.49.

Ruhr « Brech « Coks;
Mk. 1.86 Körnung I (60X90 mm)
Mk. 1.89 „ II (40X60 mm)
Mk. 1.72 „ III (20X40 mm)

Anthnacit ^ Kohleni
Mk. 2.08 Deutsche (Körnung II) Mk. 2.16 Belgische
Mk. 2.12 Holland. ( „ II) Mk. 2.50 Engl. (Wales)

flnthracSt -Eierkohienj
Mk. 1.08 per Kasten mit ca.600 Stück (im Abonnement)
Mk. 1.48 (bei 20 Ztr.-Fuhre) ans Haus geliefert.

Braunkohlen -Brikefss
Mk. 1.03 100 Stück in plomb. Säcken) . Abonnem entMk. 1.08 „ in eis. Kasten s
Mk. 1.03 p. Ztr. (105—106 St.) in loser Fuhre.

W. RuppertL Co.,
JHaurltlnsstr . 5 . Telephon

1 SCohBen-Ruppert | y\  ^

Roilkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.L-
Spediteure der Königl. Ppeuss. Staatsbahn,

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlieh festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-
:*: zollungen. — Rollfuhrwerk.

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. I9 ß4'

f  Neuheit >
/ in Briefpapieren!

Panama
> Papierlager

\ Carl Kssch
\Ecke Midislsbergy

läsSäiä Ziehung 10. FebruarI

Le.SchlesischePferde -^ ^ <a>ioilene
c 11 Lo?R «b T«r9fl»iH.LosemMk.Twm*» IO Hark.

n.tr  M P"rtou. Uit* 25 Pfg.extra. 150000L« «.
3842 Gewinne. Gesamtwert Marksonne
Darunter 48 Pferde n. 4üquip *f «n Mark4 ÖS @8

und 3200 Silbet-Ce-rinne Mark20030
1. Hauitlgeuian : 1Vi»r«p*nB«r Mark10300

iOse in allen Lotteriegescbüften
sowie bei dem Gonsratdcblt

Lüd.MüüeriC0.

mBerlinW.,w&St~
- Tölegr .-Adr. GlUok&müllor ——

Lose hier bei : Carl Cassel. Kirch
gasse 54 - Rudolf Stassen , Bahn
hofstr . 4 - Ernst Kuhlmann, Wil
helmslr. 34 - Carl Henk, Kirch
gasse 29 und allen Loseverkaufs

stellen . B. 514
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